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De Sammeſbewegung auf haſber Strecke festgefahren

eftsfront der

57. Jahrgang

Die „Deufsche Staatspartef“ [ehnt Beteſſigung an einem gemeinsamen Wahlaufruf unci
an efner Frakfionsgemeinschaft ab

Neue Verhandlungen
ohne Stocotspeartef

Die Einheiksbewegung im bürgerlichen Lager iſt in Gefahr, zu verſanden, auf halbem Wege ſteckenzu
bleiben. Die Deufſche Skaaksparkei hat geſtern erklärt, daß ſie ſich an einem gemeinſamen Wahlaufruf nicht
bekeiligk. Der Vorſchlag, das Zenkrum mit in die loſe gemeinſame Fronk einzubeziehen, iſt geſcheitert. Die
Verhandlungen werden nunmehr am heutigen Freitag ohne die Staatspartei zwiſchen Konſervativer Volks
parkei, Wirtkſchaftsparkei und Volkspartei fortgeſetzt

Der Scmmeſaeufruf gescheiftert
Als Vertreter der Konſervativen Volkspartei, der

Ehriſtlichnationalen Bauern und Landvolkpartei,
der Deutſchen Staatspartei, der Deutſchen Volks
partei und der Wirtſchaftspartei traten am
Donnerstagnachmittag die Abgeordneten v. Lindeiner
Wildau, Gereke, Koch-Weſer, Kempkes und Sachſen
berg zuſammen, um ſich dem geſtrigen Beſchluß ent
ſprechend über ein Programm zu einigen, das die

Burundbgüge zu einer n en ſtaats bürgerlichenArbeitsgemeinſchaft zur Behe bung der Staats- und
Wirkſchaftskriſe enthalten ſollte. Zu Beginn der
Sitzung wurde zu der Anregung des Abgeordneten
Dr. Scholz, in einem Wahlaufruf die Bereitwillig
keit zur Unterſtühung der Regierung in der Finanz
reform und zur Bildung einer Fräktions gemeinſchaft
im neuen Reichstag auszudrücken,

vom Abgeordneten Koch-Weſer für die
Deutſche Staatspartei erklärt, daß ſie einen
gemeinſamen Aufruf unterzeichnen werde,

der angeſichts der Gefahren für Reich und Volk die
Not wendigkeit einer dürchgreifenden Finanzreform
betont, wenn auch die Zentrumspartei
und die Bayeriſche Volkspartei zur
Mitunterzeichnung bereit ſind. Ent-ſcheidungen über Fraktionsgemeinſchaften können von
der Deutſchen Skaatspartei erſt nach den Wahlen
in Anſehung der Zuſammenſetzung des Reichstages
getroffen werden. Das iſt um ſo mehr der Fall,
als auch am Mittwoch ſchon die Forderung, feſtzu
legen, daß auf keinen Fall ein Zuſammengehen mit
den Nationalſozialiſten in Frage kommen dürfe, ab
gelehnt wurde. Die Deutſche Staatspartei hat be
reits die Exklärung abgegeben, daß ſie als ihre

nächſte Aufgabe im neuen Reichskag die AUnker
ſtützung einer Regierung anſieht, die die Finanz-
kriſe durch entſchloſſene und wirkſame Maßnahmen
beſeikigk.

Sie verſagt ſich alſo nicht der Mitwirkung in einer
Staatsfront. Sie iſt der Anſicht, daß die notwen-
dige Ge ſchloſſenheit im Wahlkampf ſich
nur erreichen läßt, wenn verankwortungs
bewußte, ſtaatsbejahende Kräfte in einer
großen Partei geſammelt ſich einſetzen. Siebetont nochmals, a ſie es begrüßen würde, wenn

führende Kreiſe der Deutſchen Volkspartei ſich dem
Schritt, der zur Staatspartei führt, in voller Gleich-
berechtigung in Führung und Mitgliedſchaft anſchließen.

Hierauf erklärken die übrigen Parteien, daß eine
neue Sikugkion geſchaffen ſei, und beſchloſſen, am
Freikagnachmikkag ohne die Staakspartkei zu
ſammenzukommen, um einen gemeinſamen Wahlaufruf
zu beſchließen und über eine Fraktionsgemeinſchaft eine
Einigung herbeizuführen.

De „Germanſfee zur Frage
efnes germmefnsea men Aufrufes
Zu der Antwort des Abgeordneten Koch-Weſer

an die Deutſche Volkspartei, die Staatspartei würde
einen gemeinſamen Wählaufruf zur Unterſtützung der
Regierung in der Finanzreform nur dann unter
zeichnen, wenn auch die Zentrumspartei und die Baye
riſche Volkspartei zur Mitunterzeichnung bereit ſeien,
ſchreibt die „Germania“

Dieſe Antwort der Deutſchen Staatspartei möchte
alſo auch uns in dieſe Angelegenheit verwickeln. Für
die Bayeriſche Volkspartei können wir nichts ankworten.
Soweit aber das Zentrum in Frage kommt, ſind wir

einung, daß ſiche en an einem Wahlaufruf von Parkeien
nicht beteiligen wird, deren politiſch-geiſtige Grund
lage mit der des Zenkrums nicht übereinſtimmk.

Daß das Zentrum hinter Dr. Brüning und ſeinen Maß-
nahmen ſteht und daß es eine duürchgreifende
Finanzreform mit ſeinem Reichskanzler will und
erſtrebt, iſt klar. Es iſt ſogar ſo klar, daß das Zentrum
ſeit langer Zeit dafür kämpft und daß andere Parteien
dieſe vernünftige Forderung bisher einfach zunichte
gemacht haben. Wir halten es nicht für nötig, daß ſich
das Zenkrum an Aufrufe mit anderen Gruppen an
ſchlöſſe, um dieſe ſeine eigene einwandfreie und klare
Stellung zu dokumentieren. Das kann ſchließlich eben
ſogut jeder für ſich ſelbſt.

Jm übrigen können wir uns nicht verhehlen, daß der
Wunſch der Deutſchen Staatspartei, das
Zentrum zur Mitunterzeichnung aufzufordern, nur

werden. z

taktiſchen Erwägungen entſpricht. Die
Deutſche Staatspartei will ſich dem Rufe des Herrn Dr.
Scholz entziehen und ſucht einen Vorwand, um aus
der ihr unangenehmen Situation herauszukommen.
Dafür ſcheint ihr das Zentrum gut genug zu ſein. Es
gilt auch nicht als ausgeſchloſſen, daß die Landvolk
partei noch hinzutritt. Jhre Spitzenorganiſation tritt
aber erſt Mitte nächſter Woche zuſammen, und deshalb
iſt eine Entſcheidung von dieſer Seite nicht früher zu
erwarten. Die

Weiterverfolgung der Zuſammenſchlußbeſtrebungen
entſpricht auch der Stimmung, die in der Sitzung. des
Reichsaltsſchuſſes der Deutſchen Volk-hartei, wig ver
ſichert wird, mit abſoluter Einmütigkeit zum Ausdruck
kam. Die Führung der Deutſchen Volkspartei läßt ſich
dabei auch von den Geſichtspunkten leiten, daß niemand
weiß, wie langeder nächſte Reichstag über
haupt am Leben bleibt, ünd wie notwendig
vom Standpunkt der bürgerlichen Mitte aus eine
Sammlungsbaſis gerade dann ſein würde. Auch bei
der Wirtſchaftsparkei und den Konſervativen iſt man
durchaus in dieſer Richtung eingeſtellt, und ſo geht die
Stimmung in den Kreiſen dieſer drei Parteien dahin,

An cie funge Generation

daß die erſtrebke Einigung zwiſchen ihnen in den näch
ſten Tagen zuſtande kommen wird.

Scholz läßt nicht locker.
In Kreiſen der Deutſchen Volkspartei wird das

Scheitern der Verhandlungen über die Sammlung der
vier Parteien der Mitte außerordentlich bedauert. Wie
verlautet, werden die Beſtrebungen aber fort
geführt werden, freilich unter Ausſchluß der
Staatspartei, und zwar iſt bereits verabredet
worden, daß die Vertreter der Deutſchen Volkspartei,
der Wirtſchafts und der Konſervativen Partei am
Freitagabend erneut zuſammenkommen. Die Ver
treter dieſer Parteien haben ſich naturgemäß noch
freie Hand vorbehalten; ſie haben aber übereinſtim
mend zu erkennen gegeben, daß ſie

ernſtlich auf ein großes Zuſammengehen hin
arbeiten

wollen. Dieſes Zuſammengehen dürfte ſich, wie es
zunächſt für die vier Partelen beabſichtigt war, eben
falls auf den gemeinſamen Wahlaufruf
erſtrecken, darüber hinaus aber auch auf die fraktio
nellen Konſequenzen, von denen bereits die
Rede war. Alle drei Parteien ſehen gerade hierin

das Kernſtück der Einigungsbemühungen, und das iſt
auch der Grund dafur, daß die Verhandlungen mit
der Staatspartei nicht fortgeführt werden, um wenig
ſtens einen gemeinſamen Wahlaufruf zuſtande zu
bringen. Nach der Auffaſſung der Deutſchen Volks
partei würde die Einbeziehung von Zentrum und
Bayeriſcher Volkspartei den urſprünglichen Gedanken
vollkommen ändern und die Möglichkeit des fraktio
nellen Zuſammenſchluſſes im neuen Reichstag in den
Hintergrund drängen.

Stacotfspartef und Reſchsbanner
Ein Aufruf von Mahraun und lemmer

Die junge Deutſche Staatspartei bietet der jungen
Generation die Möglichkeit, ihre politiſchen Willens
kräfte zu entwickeln. Gleichberechtigt ſtehen wir Jungen
im Kampfe für die gemeinſame Sache. Der Weg iſt
frei geworden für eine neue und ſtarke deutſche Jnnen-
und Außenpolitik. Schon mit der Gründung der
jungen Deutſchen Staatspartei beginnt die Mitverant-
wortlichkeit der jungen Generation Jetzt iſt es unſere
Aufgabe, die Stellung der Jungen zu ſichern und die
e heben zu erfüllen, welche die Geſchichte uns
auferlegt.

über ein Jahrzehnt hat die Spaltung des deutſchen
Volkes in ein ſchwärzrotgoldenes und in ein ſchwarz
weißrotes Lager angedauert. Menſchen wurden ge
trennt, die eigentlich zuſammengehörten. Der Beſeiti
gung dieſer unſeligen Entfremdüng ſoll das erſte Wort
der jungen Generation gelten.

Intereſſenten und Wirtſchaftsgruppen haben ſich
das deutſche Parlament erobert und haben die Volks
vertretung zu einem Jntereſſentenhaufen gemacht.

Wir Jungen lehnen uns gegen dieſen unhalkbaren
Zuſtand auf. Unſer Einkreken in den Kampf um
die polikiſche Macht, auf dem Boden der Verfäſſung,
im Bekenntnis zum Staat und ſeinen Symbolen,
bedeutet die Forkenkwicklung der Deutſchen Re
publik zum nafionalen und ſozialen Volksſtagkt, den
alle ehren und lieben ſollen.

Wir Jungen haben ein Recht, eine beſondere
Jdeenwelt für uns in Anſpruch zu nehmen. Die Ein
drücke eines furchtbaren Kriegs und unſer politiſches
Werden im Zeichen einer Zeitenwende haben uns
mit neuen Willenskräften erfüllt. Die junge Deutſche
Staatspartei iſt zum großen Teil von dieſen Willens-
kräften getragen. Sie iſt dazu berufen, den poſi
tiven Aktivismus zu entwickeln, nach dem das ganze
deutſche Volk ruft. Jn ihm liegt die einzige Möglich-
keit, dem ſtaatszerſtörenden Radikalismus und den
volksfeindlichen Diktaturbeſtrebungen ein Gegen
gewicht zu bieten.

Alle Verſuche, bei alten Parteien einzelne Ver
treter der jungen Generation nach außen hin in den
Vordergrund zu ſtellen, können uns nicht darüber
hinwegtäuſchen, daß damit von dieſen zwar die Ver
antwortung mit übernommen, ihnen aber noch keine
Mitbeſtimmung gewährleiſtet iſt.

Schulter an Schulter mit reformwilligen und
geiſtesverwandten politiſchen Führern aus dem letzten
Parlament wollen wir in der Deutſchen Staatspartei
etwas vollkommen Neues ſchaffen. Jn ihr wollen wir
uns die Machtſtellung im Parlament erkämpfen, die
uns zukommt.

Darum reicht euch die Hände über veraltete
und durch die Enkwicklung überholte Gegenſätze
zur gemeinſamen Arbeit für das deutſche Volk.

Auch wir haben es gekan, ohne unſeren
Bünden, der eine dem Jungdeukſchen Orden, der

andere dem Reichsbanner Schwarz-RokGold, un
kreu zu werden.

Wir rufen die junge Generakion: „Kämpft mit
uns für den Sieg des ſozialen und wahrhaft volks
gemeinſchaftlichen Gedankens!“
Arthur Mahraun. Ernſt Lemmer.

Reſchsbanner und Zentrum
Berlin, 31. Juli. (TU.) Die „Deutſche Zeitung“

teilt in ihrer Morgenausgabe vom Donnerstag mit,
ſie wiſſe aus beſter Quelle, daß die Ortsgruppen des

Efſen, 31. Juli. Der Deutſche Metallarbeiker
verband, der am Mitltwoch den Vorſchlag der Arbeit
geber abgelehnt hatte, hat am Donnerstag das Arbeiks
zeikabkommen für die nordweſtliche Gruppe gekündigtk.
Der Deulſche Metallarbeiterverband fordert die acht
ſtündige Arbeikszeit mik Lohnausgleich.

c

In der rheiniſch weſtfäliſchen Eiſeninduſtrie hat ſich
die Situation überraſchenderweiſe von neuem geändert.
Nachdem der Weg zu einer gütlichen Einigung zwiſchen
den Unternehmern und der Arbeiterſchaft angebahnt
ſchien, droht nunmehr doch der Arbeitskonflikt auszu
brechen, und zwar infolge Abſpringens der ſoziali
ſtiſchen Gewerkſchaften, ein Konflikt, der um ſo mehr
befremden muß, als die Verhandlungsführer des Deut
ſchen Metallarbeiterverbandes den vorläufigen Verein
bärungen, die die Arbeitgeber vorgeſchlagen hatten, zu
geſtimmt hatten. Eine Funktionärſitzung des Metall
arbeiterverbandes hat jedoch die eigenen Verhandlungs
führer desavouiert und das Angebot der Unternehmer,
das ein Entgegenkommen in der Arbeitszeitfrage be
deutete, als ungenügend abgelehnt. Infolgedeſſen hat,
wie wir hören, der Deutſche Metallarbeiterverband die
Kündigung des Arbeitszeitabkommens für Ende Sep
tember ausgeſprochen. Die chriſtlichen Gewerkſchaften
und die HirſchDunkerſchen Gewerkſchaften haben ſich
mit den Vorſchlägen der Arbeitgeber einverſtanden er
klärt und ihre früher bekanntgegebene Kündigungs-
abſicht nicht durchgeführt.

Teileinigung.
Zwiſchen dem Arbeitgeberverband der nordweſt

lichen Gruppe auf der einen Seite und den chriſt
lichen und Hirſch-Dunkerſchen Gewerkſchaften auf der

e c

Berliner Reichsbanners von der Gauleitung den Dienſt
befeyl erhalten hätten, an der von der Sozialdemo
kratiſchen Partei am 1. Auguſt in Berlin veranſtalteten
Antikriegskundgebung und am ſozialdemokratiſchen Auf
marſch für den Wahlkampf teilzunehmen. Die „Ger
mania“ knüpft an dieſe Mitteilung folgende Feſt
ſtellung „Wir haben uns wiederholt mit dem Reichs
banner und ſeiner parteipolitiſchen Einſeitigkeit be
ſchäftigen müſſen. Wir häben, nachdem die Leitung
zur Neutralität mahnte und Schritte zu ihrer Er
haltung und Durchführung ergriff, zunächſt abgewartet,
was kommen wird. Iſt dieſe Mikteilung der „Deut
ſchen Zeitung“ wahr, dann haben Zentrumsleute im
Reichsbanner keinen Platz mehr.“

Die demokratiſchen, nunmehr der neuen Deutſchen
Staatspartei naheſtehenden Blätter nehmen zu der
Angelegenheit noch keine Stellung

Von der Leitung des Reichsbanners hören wir zu
der Angelegenheit, daß eine Beteiligung des Reichs
banners in geſchloſſenen Formationen an der Anti
kriegskundgebung nicht in Frage kommt. Das Reichs
banner beteiligt ſich lediglich auf Anforderung der
Sogzial demokratiſchen Partei als Schutz und Ordner-
organiſation.

Ausdehnung des Streits in Lille.
Wie Havas aus Lille berichtet hat ſich die

Streikbewegung weiter ausgedehnt. Die Zahl der
Ausſtändigen beträgt bis jetzt 30 000; davon ſind
17000 Textilarbeiter. Vertreter der ſozialiſtiſchen
Gewerkſchaften von Roubaix und von Tourcoing ſo
wie Vertreter der Arbeitgeber werden vom Arbeits
miniſter empfangen werden. Die Gewerkſchaften
aller Richtungen haben untereinander in Lille Füh
lung genöommen, um über die Ausarbeitung einheit
licher Forderungen zu verhandeln. Vertreter der
kommuüniſtiſchen Gewerkſchaft haben die Aufſtellung
einer einheitlichen Liſte von Forderungen von vorn-
herein abgelehnt, da ſie ſich ausdrücklich gegen die
Sozialverſicherung als ſolche ausſprechen.

Nach einer Havasmeldung aus Rouen ſoll dort
die Zahl der Streikenden zurückgegangen ſein und
nur noch 3000 betvagen.

„R 100“ in Amerika gelandet.
Das Luftſchiff „R 100“ iſt nach Beendigung ſeiner

Ozeanfahrt um 4.20 Uhr (10.20 Uhr MEs.) auf
dem Flugplatz St. Hubert glatt gelandet.

Oſe Wirfschaftsnot steigt weiter

Metalſarbefterverbancd künckigt
Arhbeftszeftabkommen

anderen Seite iſt, wie von Arbeitgeberſeite mitgeteilt
wird, vereinbart worden, daß die alten Lohn und
Arbeitszeitregelungen auf ein Jahr weiterlaufen, und
zwar mit den Anderungen, die in der Eſſener Be
ſprechung vom 29. d. M. aufgeſtellt worden waren.
Damit beſteht zwiſchen dieſen beiden Organiſationen
ein Tarifvertrag über Lohn- und Arbeitszeit bis zum
1. Oktober 1931.

Bisher 4000 Kündigungen.
In der Berliner Metallinduſtrie ſind insgeſamt elwa

4000 Angeſtellte zum 31. Juli gekündigt worden. Die
Kündigungsfriſten bekragen durchweg vier bis ſechs
Wochen. Bei der AEG. ſind ekwas über 1000 An
geſtellte, bei Siemens 1800 Angeſtellte gekündigt, die
NalionalRegiſtrierkaſſengeſellſchaft hat ihrer geſamten
Angeſtelltenſchaft, mehr als 300 Perſonen, gekündigt.
Die Geſellſchaft gehörk nicht dem Verbande Berliner
Metallinduſtrieller an, doch auch ſie will durch die Kün
digungsmaßnahmen einen Gehalksabbau erzielen.

Weikere Bergarbeiterentlaſſungen
in Gelſenkirchen-Buer.

Wie verlautet, ſollen bei den zur Deutſchen Erdöl
gehörenden vier „Bismarck“ Schächten in Buer zum
15. Auguſt 500 Bergarbeiter und Angeſtellte zur Ent
laſſung kommen. Dieſe Anzeige der Geſellſchaft iſt
vorſorglich getroffen, da die Werke trotz Einlegung von
Feierſchichten bereits 40 000 Tonnen Kohle und 60 000
Tonnen Koks geſtapelt haben, wodurch die Lagermög-
lichkeiten nahezu erſchöpft ſind. Sollte eine Beſſerung
der Abſatzlage eintreten, ſo werden die Entlaſſungen
nicht in voller Höhe erfolgen.
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Nr. 178.Ein Seſtenstäck zu Zeitz

Von O. Bock, Göhren.
Die Zeitzer Vorgänge veranlaſſen mich zur Her

gabe folgenden Gegenſtückes Jm Vorjahre e
mein ehemaliger Kriegsgefangener Boisbeau, Paris,
der gleich mir Sportgeflügelzüchter iſt, mit, daß jene
kleine Brieftaube, die während des Krieges viele,
viele Male ſowohl von Fort Vaux, als auch von
Verdun Nachrichten dem franzöſiſchen Hauptquartier
zutrug und gelegentlich dieſer Botendienſte nie von
einer deutſchen Kugel erreicht wurde, jeht der Schrot
er eines Pariſer Sonntagsjägers zum Opfer
iel und daß man im dortigen Elub de Pigeon
(Taubenzüchterklub) die Abſicht habe, dem hiſtoriſch
gewordenen kleinen Tierchen ein Denkmal auf dem
Place de Opera in Paris dergeſtalt zu errichten, als
man auf einem Marmorſockel eine Taube mit einem
Briefe im Schnabel erſtehen läßt. Jch ſchrieb hier
auf an Boisbeau, er möchte dann aber bei den fran
zöſiſchen Sportgenoſſen darauf hinwirken, auf den
e zu ſchreiben: „Nie wieder Krieg!“

ieſen Hergang gab ich in Form eines Aufſatzes
an unſer Geflügelzüchter Fachorgan, die
„GeflügelBörſe“, die auch viel im Auslande geleſen
wird, ab, und war nicht wenig erſtaunt, nach einiger
Zeit mehrere ſympathiſche Zuſtimmungen ſowohl aus
Frankreich als auch aus England zu erhalten, die
ich mir zunächſt nicht recht erklären konnte, bis ſich
ſpäter das Ratſel ſo löſte Sowohl engliſche als auch
franzöſiſche Geflügelzeitungen hatten vbigen Artikel
aus der Leipziger „Geflügel-Borſe“ aufgefangen,
überſetzt und ihren Zeitungen beigegeben, und ſo
war meine Empfehlung an Boisbeau nicht nur
dieſem, ſondern vielen Tauſenden engliſcher und fran
zöſiſcher Züchter unter die Augen gekommen.
Nun die Folgeerſcheinun hiervon als das eigent

liche Gegenſtück zu den Zeitzer Vorgängen: Die
„Londoner Taubenzeitung“ ſagt u. a daß unſer ge
meinſamer Geflügelſport auch ſeinen Teil dazu bei
tragen möge, die durch den Krieg geweckten aßgefühle ſchwinden zu laſſen. Die franzöſiſche r
ſchrift „Le Pigeons“ bemerkt hierzu wörtlich: Bock
hat mit ſeinem Schreiben in Erkentnis unermeß
lichen Menſchenleides einen nachhaltigen Eindruck zu
buchen, und ein biederer franzöſiſcher Bäckermeiſter
aus Chartreß fragt bei mir ganz verwundert an, ob
S in Deutſchland noch mehr Leute außer mir gäbe,
die nie wieder Krieg wünſchten uſw. uſw.

Wer alſo nur ſehen und hören will, wird hier er
kennen müſſen, daß auch drüben Leute wohnen die
bereit ſind, jenen Riegel, den chauviniſtiſche Ele
mente vor eine gegenſeitige Annäherung legken, zu
rückzuſchieben, und ich möchte am Schluſſe ſagen,
daß in ſolchen und ähnlichen an ſich ganz unſchein
baren Zufällen die kleinen und kleinſten Keimzellen
einer gegenſeitigen Verſtändigung ſchlummern

Die Preisbidung
Ein Schreiben des Reichswirtſchaftsminiſters.

Berlin 30. Juli. Der Reichswirtſchaftsminiſter
hat am 29. Juli folgendes Schreiben an den Reichs
wirtſchaftsrat gerichtet:

Der Herr Reichspräſident hat am 26. Juli 1930 die
Verordnung zur Behebung finanzieller, wirtſchaftlicher
ünd ſozialer Notſtände erlaſſen, die im Reichsgeſetzblatt
vom 27. Juli 1930 I. S. 311 verkündet iſt. Der fünfte
Abſchnitt dieſer Verordnung enthält die Ermächtigung
der Reichsregierung, beſtimmte Maßnahmen zur Ver
hütung ün wirtſchaftlicher Preisbindu kre

enenſt, d eine Er ung der
wendung der Verordnung maßgebenden Geſichts

punkte einzutreten und ſich dabei insbeſondere zu fol
genden Fragen gutachtlich zu äußern

1. Überwiegen bei der gegenwärtigen Wirtſchafts
lage die volkswirtſchaftlichen Nachteile von Preis
bindungen deren Vorteile für die Geſamtwirtſchaft der
ärt, daß es notwendig erſcheint, bis zur Überwindung
der kriſenhaften Zuſtände auf Preisbindungen jeder
Art zu verzichten oder an Stelle der Preisbindungen
nur Unverbindliche Richtpreiſe zuzulaſſen? Welche be
ſonderen Geſichtspunkte ergeben ſich dabei auf den
Gebieten:

a) der Produktion, einſchließlich des Leiſtungs
gewerbes;

b) des Großhandels;
0) des Einzelhandes?
2. Empfiehlt es ſich, ſoweit eine allgemeine Auf

hebung von Preisbindungen nicht notwendig oder nicht
möglich iſt,

a) die Preisbindungen auf ſolchen Gebieten auf
zuheben, auf denen preisgebundenellnternehmungen
unter dem Drucke der allgemeinen Wirtſchafts
lage oder ihrer beſonderen Betriebsverhältniſſe

die feſtgeſetzten Preiſe unter Umgehung der Bin
dungen nicht einhalten;

b) in einzelnen Fällen die Bindungen auf unan-
gemeſſen hohe volkswirtſchaftlich nicht berechtigte)
Preiſe und Preisſpannen aufzuheben? Wie kann
das Vorliegen unangemeſſen hoher Preiſe im ein
zelnen Falle zutreffend ermittelt werden?

3. Empfiehlt es ſich, ſoweit eine allgemeine Auf
hebung von Preisbindungen nicht notwendig oder nicht
möglich iſt, die Preisbindung von Angehörigen der
nächſten Wirtſchaftsſtufe, alſo z. B. von Angehörigen
des Einzelhandels, durch Produgenten oder Großhandel
gufzuheben? Iſt dies insbeſondere mit Rückſicht auf
die Preisbindung bei ſogenannten Markenartiteln
angezeigt?

Mit Rückſicht auf die Bedeutung und Eilbedürftig
keit dieſer Klarſtellungen wäre ich dankbar, wenn der
Vorläufige Reichswirtſchaftsrat die Ausſprache hier
über in dem zuſtändigen Ausſchuſſe mit tunlichſter Be
ſchleunigung aufnehmen wollte.

Landeskirchenzuſammenſchlufßz.
Frankfurt (Main) Sitz der neuen Kirchenbehörde

Die evangeliſch-lutheriſche Konferenz für Ober
heſſen beſchäftigte ſich dieſer Tage mit den Zuſammen
ſchlüßbeſtrebungen der evangeliſchen Landeskirchen
im Gebiet Rhein MainLahn- Fulda und ſprach ſich
in einer Entſchließung einſtimmig für den geplanten
Zuſammenſchluß der Landeskirchen Heſſen, Kaſſel
Naſſau, Waldeck und Frankfurt aus. Wie in der
Sißung weiter mitgeteilt wurde, wird Frankfurt
vorausſichtlich der Sitz der künftigen neuen Kirchen
behörde. Das Gebiet der neuen Landeskirche wird

tionszeit umfaſſen.

Das politiſche Abe wird umgerührt.
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Erſte Verurteilung
auf Grund der Waffennotverordnung.

Vor dem Schnellgericht in Berlin fand ein Prozeß
ſtatt, der dadurch erhöhte Bedeutung bekommt, daß zum
erſten Male ein Urteil auf Grund der Notverordnung
des Reichspräſidenten vom 25. Juli des Jahres gefällt
wurde, die das Tragen von Waffen bei politiſchen
Demonſtrationen mit einer Mindeſtſtrafe von 3 Mo
naten Gefängnis ahndet. Dem Prozeß lag eine politiſche
Schlägerei zwiſchen Nationalſozialiſten und Kommuniſten
zugrunde, bei der durch Schüſſe ein Unbeteiligter er
heblich verletzt wurde. Vorübergehende bezeichneten den
Polizeibeamten den 25jährigen Nationalſozialiſten Preuß
als den vermeintlichen Schützen. Bei ſeiner Verhaftung
beſchtmpfte Preuß die Beamten und leiſtete ſo heftigen
Widerſtand, daß ihm Handſchellen angelegt werden mußten,
bevor ihm die Beamten den in ſeinem Beſitz befindlichen
Revolver abnehmen konnten. Der Angeklagke behauptete
er habe die Waffe einem ihn bedrohenden Kommuniſten

ungefähr das heſſiſche Kirchengebiet aus der Reforma

eim Bhſe Lo

widerlegt. Der zweite
Nationalſozialiſt Abel,
niedergeſchlagen haben
ein Hufeiſen bei ſich,

Angeklagte, der 20fährige
ſoll einen politiſchen Gegner
Bei ſeiner Feſtnahme hatte er

das er auf der Straße gefunden
haben will. Preuß wurde wegen unbefugten Waffen
beſitze Widerſtands gegen die Staatsgewalt und Be
amtenbeleidigung zu vier Monaten Gefängnis, Abel
nur wegen des erſten Vergehens zu der geſetzlichen
Mindeſtſtrafe von drei Monaten verurteilt

Thüringer Polizeizuschässe
Das Reich fordert 640 000 RM. zurück.

Weimar, 1. Auguſt. Geſtern fand in Garmiſch
Partenkirchen eine Beſprechung der drei thüringiſchen
Miniſter ſtatt. Veranlaſſung dazu gab die mit der Ent
ſcheidung des Staatsgerichtshofs über die Polizei
köſtenzuſchüſſe geſchaffene finanzielle und politiſche
Situation. Weil die drei Miniſter von ſich aus keine
Entſcheidung treffen konnten, haben ſie ſi entſchloſſen
für den 8. Auguſt das Geſamtminiſterium zu einer
außerordentlichen Sitzung einzuberuſen. Die nicht
wativnalſozialiſtiſchen Regierungsmitglieder ſind der
Auffaffüng, daß jetzt ſchon ein Weg geſucht werden
müſſe, um einer zweiten Niederlage vor dem Staates
gerichtshof bei der endgültigen Entſcheidung im Oktober
vorzubeugen. Das wäre möglich durch Beſeitigung des
Streitobjektes, alſo durch Entfernung der national
ſozialiſtiſchen Polizeidirektoren. Hierzu aber iſt Frick,
wie er bereits öffentlich ausgeführt hat, nicht bereit

Die Lage iſt für Thüringen dadurch noch ernſter
geworden, daß das Reichsminiſterium auch noch
den Reſt der Vorſchüſſe von 640 000 RM. die auf
die Polizeikoſtenzuſchüſſe bereits gezahlt worden
waren, zurückgefordert hat. Miniſter Dr. Käſtner
wird noch heute den Reichsinnenminiſter bitten
vor weiteren Maßnahmen die außerordentliche
Sitzung des thüringiſchen Kabinetts abzuwarten.

BSerufungsverhancdung
mm Prozeß Cuvelier

Vor dem Weißenfelſer Schöffengericht.
Das Weißenfelſer Schöffengericht hat

heute einen großen Tag, für den der beſchränkte
Raum kaum ausreicht. Lange vor Beginn der Be
rufungsverhandlung gegen den franzöſiſchen Staats
angehörigen Henry Cuvelier, der nach dem Laänder
wettſchwimmen in Zeitz einen Zeitzer Einwohner nieder
geſtochen haben ſoll, war der Korridor gefüllt von eifrigdebattierenden Menſchen, die das Intereſſe ver
welches die Offentlichkeit der Verhandlung entgegen
bringt. Von allen bedeutenderen Zeitungen ſind Ver
treter erſchienen, deren Arbeit unter den unzulänglichen
Verhältniſſen ſehr leidet.

Der Angeklagte, ein junger, aber kräftiger
Mann von unterſetztem Körperbau und glattraſiertem
vollen Geſicht, erſcheint in Begleitung ſeines Dol
metſchers, Prof. Frick von der Univerſität Leipzig, und
ſeines Verteidigers, Rechtsanwalt Blume. Nach dem
Aufruf der Zeugen verlieſt der Vorſitzende das Prototkoll
der Verhandlung am 8. Juli in Zeitz, wo der An
geklagte wegen vorſätzlicher Körperverletzung zu 4 Mo
naten Gefängnis verurteilt worden iſt. Seine Aus
führungen werden dem Angeklagten Satz für Satz über
ſetzt. Vor Beginn der Beweisaufnahme wird durch den
Zeitzer Kriminalkommiſſar Engelmann eine Skiz ze
des Tatortes erſt angefertigt. Dann beginnt die
Vernehmung des Angeklagten. Er kann u ie Sach

e ſagen und ſchildert de

ſchen verfolgt worden ſei, d e
Man habe auch verſucht, die Mädchen von ihm los
zureißen. Es kam aber eine zweite Gruppe dazu, die
offenſichtlich für ſie Partei ergriffen, und beide Gruppen
beſchimpften ſich gegenſeitig, wobei der Wortführer der
zweiten Gruppe von anderen einen Schlag bekam. Der
Angeklagte glaubt, in dem Geſchlagenen den ſpäter ge
ſtochenen Schröter zu erkennen. Der Schlag ſei
aber ohne Waffe geſchehen. Die Franzoſen ſetzten
dann den Weg fort, weil ſie ſich nicht in den Streit
der Gruppen miſchen wollten. Sie wurden aber
weiter verföolgt. Ein deutſcher Autoführer for
derte ſie auf, ſein Auto zu beſteigen. Sie lehnten aber
ab, da ſie die Mädchen nicht im Stich laſſen wollten.
Von dem Stich haben ſie nichts gemerkt. Beim Er
ſcheinen der Polizei gingen ſie weg, blieben aber ſtehen,
als ſie merkten, daß ſie verfolgt wurden. Sie wurden
feſtgenommen und dann zur Wache gebracht.

Großes Aufſehen erregt
die Ausſage der Zeiter „Freundin“ des An
geklagten, die 19)ährige Haustochter Hoeſel,

die vom Vorſitzenden vor der Vereidigung ſehr drin
gend auf die Folgen eines Falſcheides
aufmerkſam gemacht wird, da Verdacht beſteht, daß ſie
beeinflußt worden iſt. Sie beſtreitet dieſes und gibt

Die beiden Kandidat ächſtjä öh e ne e nen

Lebrun.

Abgeordnetenführers in Zeitz erhalten habe mirt der
Aufforderung, die Namen der beteiligten Nationak
ſozialiſten zu nennen. Mit Hem Vorſitzenden des
Schwimmvereins hat ſie über den Fall nicht geſprochen
Sie bleibt auch trotz nochmaliger n e bet
ihrer Ausſage Und erklärt, daß ſie auf der anderen

geſtochen!“ Die Ausſage ſteht im Gegen
ſatz zu den Ausfagen des Angeklagten,
dem Mädchen zuſammen geweſen zu ſein.

Einen intereſſanten Zwiſchenfall gibt
es, als der Verteidiger des Angeklagten
Mitteilung macht, daß er erfahren habe, daß

Nationalſozialiſten, die im Zuſchauerraum ſaßen
ch zu den dr workenden nakion ſti

Herr, ein Juſtizoberſekretär
er Gericht, wird aus dem

Hauck vom Vhpenfeif

führer der Nationalſozialiſten wird ernſtlich verwarnt,
eine Zeugenbeeinfluſſung vorzunehmen.

Aufhebung des Skeuerabzugs vom Kapilkalerkragt far die feſtverzinslichen Werkpapiere.

Durch das Geſetz vom 9. Juni 1930 iſt die Regie
rung ermächtigt worden, mit Zuſtimmung des Reichs
rats und eines Ausſchuſſes des Reichstages auf dem
Gebiete des Steuerabzugs vom Kapitalertrag bei feſt
verzinslichen Wertpapieren ſteuerliche Erleich-
terungen zu treffen. Der Reichsminiſter der
Finanzen hatte im Juni dem Reichsrat und Steuer
ausſchuß des Reichstags den Entwurf einer Verord
nung überſandt, wonach der Steuerabzug vom Kapital
erträg bei feſtverzinslichen Wertpapieren für die Cou
pons, die nach dem 2. Januar 1931 fällig werden, auf
gehoben werden ſoll. Der Reichsrat hat dieſer Ver
ördnung bereits zugeſtimmt. Der Steuerausſchuß des
Reichstags wollte dieſe Verordnung in einer Sitzung
beraken, die auf den 18. Juli 1930 angeſetzt war.
Wegen der Auflöſung des Reichstags konnte die Sitzung
nicht mehr ſtattfinden.

e G G*kſGoſ[iOnSCLHlsOG nBücher und Zeitſchriften
H Otto Karrer: Bleibet in meiner Liebe. Gebete

der Neuzeit. 16 360 Seiten Text. 21 Tiefdruck-
bilder. Leinen 420 M. 7 Sch. 5.25 Fr. Verlag
„Ars sacra“ Joſef Müller, München, Werneck
ſtraße 9 und Friedrichſtraße 18. Es iſt allgemein
anerkannt: mit der Gebetbuchſerie „Ars sacra“ hat
HKarrer dank der feinſinnigen Mitwirkung des Ver
lags ſelbſt etwas geſchaffen, was die Literatur dieſes
Zweiges auf eine vor kurzem noch ungewohnte Höhe
ebracht hat. Gediegener Jnhalt und edler Geſchmack,Religion und Kunſt gehen hier wirklich zuſammen.

Das vorliegende Bändchen reiht ſich den früheren
würdig an.

F Ernſt Penzoldt: „Etienne und e Nvvelle.
Neue Faſſung. Mit einem autobiographiſchen Nach
wort. Reclams Univerſal-Bibliothek Nr. 7010. Ge
heftet 40 Pf. gebunden 80 Pf. „Etienne und
Luiſe das iſt die denkwürdige und rührende Liebes
geſchichte von dem jungen fransöſiſchen Kriegs
gefangenen und dem törichten deutſchen Mädchen
Luiſe, eines Kleinſtadtbürgers ſieb zehnjährige Tochter,
nimmt den entſprungenen Etienne in ihrem Zimmer
auf und verbirgt ihn dort faſt ein Jahr. Die aus
reiner Barmherzigkeit begangene Unbeſonnenheit iſt
der Beginn eines beglückten Zuſammenlebens und
eines unaufhaltſamen Verhängniſſes zugleich. Keine
Beſeligung der Jugend, keine Erniedrigung in angſt
voller Heimlichkeit, keine Unerſättlichkeit und kein
Überdruß bleibt dieſer Liebe erſpart, bis ſie endlich
mit ganzem Einſatz bezahlt wird. Eine teils tragi
komiſche, teils unheimliche, teils ſehr lebensfrohe
Komparſerie umgibt das unſelige Spiel der Liebenden.

H Johannes V. Jenſen: „Jörgine.“ Eine Er
zählung aus alter Zeit. Jns Deutſche übertragen
Und mit einem Nachwort verſehen von Julig Koppel.
Reclbams Univerſal-Bibliothek Nr. 7050. Geheſtet
40 Pf., gebunden 80 Pf. Der däniſche Dichter
erzählt ein Frauenſchickſal aus dem Himmerland,
dem Nordweſten Jütlands wo ein altes, genügſames
Bauerngeſchlecht den dürftigen Heideboden bebaut.
Jörgine iſt ein Sonnenkind, das überall Frohſinn
verbreitet und die Umwelt beglückt, aber nach ihrem
eigenen Fall doch von allen verlaſſen wird. Nur
einer nimmt ſich ihrer an der wortkarge Groß
knecht Hanſen. Mit ihm erzwingt ſie ſich in harter

lung iſt eine prachtvolle Darſtellung nordiſcher
Menſchen und nordiſcher Landſchaft, und darüber
hinaus von hohem, allgemein menſchlichem Wert.

H Die Londoner Floikenkonferenz. Die zwieſpäl
tigen Gefühle, mit denen Preſſe und Politiker zumal in
in den unmittelbar beteiligten Ländern auf die Ergeb
niſſe der Londoner Seeabrüſtungsverhandlungen blicken,
laſſen ſelbſt die vom Willen zur Sachlichkeit getragenen
Beurteilungen immer mehr in ſchematiſche Vergleiche
der zahlenmäßig greifbaren Reſültate abglerten und
verwirren auch die ehrlichſten Bemühungen um die
ſchon heute mögliche politiſche Wertung. Unparteiiſche
Geſinung muß darauf dringen, daß dieſe erſte große
Europa und Welt aktion des Präſidenten Hoover an
weltpolitiſchen Maßſtägen geprüft und die mit dem
Londoner Verkrag entſtandene neue Geſamtlage klar
geſtellt wird. Wohl den erſten Verſuch von ſolchem
Blickpunkt aus den Nebel zu durchdringen, mit dem das
geſchäftige Werben widerſtreitender Machtgruppen das
Londoner Flottenabkommen umhüllt hat, ſtellt eine
weitausholende Betrachtung von A. MendelsſohnBar
tholdy im Juniheft der von ihm herausgegebenen
„Europäiſchen Geſpräche“ (Verlag Dr. Walther Roth
ſchild, BerlinGrunewald) dar, das auch den vollen
Wortlaut dieſes Dokuments in zuverläſſiger Überſetzung
der deutſchen Offentlichkeit zur Bildung eines eigenen
Urteils vorlegt. Das Ziel der franzöſiſchen Politik von
den Vereinigten Staaten die Anerkennung der Völker
bundſanktionen gegen eine allgemeinere Formel der
Flottenverminderüng einzutauſchen, wurde durch die
Vorſicht und kluge Geduld der amerikaniſchen Diplo
matie zunichte gemacht: Amerika hat ſein Neutralitäts
prinzip gewahrt und damit ſeine Poſition als Un
parteiiſcher unter den Weltmächten gefeſtigt. So iſt
Locarno durch London ergänzt. In einem material
reichen Überblick über den „Pazifismus im achtzehnten
Jahrhundert“ gibt Alfred Stern (Zürich), der hervor
ragende Kenner der neueren Geſchichte Europas, eine
Fülle von Anregungen, die hinfort eine viel klarere
Ableitung der modernen Friedensideen und projekte
aus der großen Zeit europäiſcher Humanität ermög
lichen werden.

F. „Kegenbogen“ von Arnold Zweig. Volksverband
der Bücherfreunde, WegweiſerVerlag G. m. b. H.
BerlinCharlottenburg 2. Wie ein Regenbogen
ſpannen ſich die in allen Farben ſtrahlenden duftigen

Arbeit Wohlſtand und Anſehen. Die kleine Erzäh

In vier kurzen Erzählungen, die eigenklich nur wie
Skizzen anmüten, erzählt Zweig in ſeiner träumeriſchen,
beſchaulichen Art von der Frau eines kleinen Beamten,
von einer geiſtig beſchränkten Magd, die ein Opfer des
Krieges wird, und er berichtet über eine erſchütternde
Epiſode aus dem Weltkrieg und über ein tragiſches Er
eignis aus dem Zweikampf zwiſchen Deutſchland und
Frankreich vom Jahre 1870. Eine umfangreichere Ar
beit iſt die Novelle „Helbret Friedebringer“ Helbret,
ſeines Zeichens ein Richter, iſt ein begeiſterter und un
bedingter Anhänger der Weltfriedens-Jdee. Der Aus
bruch des Krieges reißt ihn rauh aus ſeinem Traum-
lande heraus und in die brutale Wirklichkeit zurück.
An ſchmerzhaften, inneren Konflikten, die der Krieg in
ſeiner Seele hervorruft, geht Helbret Friedebringer
zugrunde. Zweigs Buch gipfelt in der letzten Novelle
des Bandes „Pont und Anna“. Laurenz Pont, ein
nicht mehr ganz junger Architekt, ein ſenſibler, ver
geiſtigter Menſch, fühlt ſich unwiderſtehlich und
rettungslos in die Kreiſe der Tänzerin Anna Maröéchal
gezogen. Mit dem tragiſchen Tod der Künſtlerin bricht
die Erzählung ab. über das Schickſal Ponts läßt Ar
nold Zweig den Leſer im ungewiſſen. Der Preis des
vorliegenden Werkes, in Halbleder gebunden, beträgt
3,90 RM.

H. Aus Gnaden“, Roman aus der Zeit der Gegen
reformation auf dem Eichsfeld von Johannes Kürt
Merker. Preis: broſch. 2,75 M., in Leinen 3,50 M.
Das Buch erzählt von den Kämpfen und Leiden der
evangeliſchen Bewohner des Eichsfeldes unter dem
wachſenden jeſuitiſchen Druck des endenden ſechzehnten
Jahrhunderts bis in den Dreißigjährigen Krieg. Ein
Buch von evangeliſcher Treue und treuer Liebe auf
dem geſchichtlichen Hintergrund jener wildbewegten
Zeit! Jm Mittelpunkt ſteht die vielumſtrittene Per
ſönlichkeit des vom evangeliſchen zum katholiſchen
Glauben übergetretenen mainziſchen Vizedoms (Stätt
halters) auf dem Eichsfelde, Leopold v. Strahlendorffs.

e Theodor Däubler: „Der Marmorbrüch!“ Erzäh
lung. Mit einem Nachwort von Hanns Martin Elſter.
Reclams Univerſal-Bibliothek Nr. 7075. Geheſtet
40 Pf., gebunden 80 Pf. Der große Lyriker verſteht
auch zu erzählen: farbig, packend, mitreißend. Südliche
Landſchaft und ſüdliche Menſchen, Däübler von Jugend
an verktraut, ſind in dieſer Novelle in atmoſphäriſcher
Echtheit lebendig. Aus dem glühenden Dünſt der karra

Gebilde der Zweigſchen Muſe in den Himmelsraum.

das aufregende Geſchehen mit Notwendigkeit hervor.
Im Mittelpunkt die Geſtalt einer jungen Frau von
dem rührenden und ſchmerzlichen Liebreiz italieniſcher
Madonnen, das leidende Opfer eines brutalen und
haltloſen Mannes, der ſie in ſeine Verſtrickung von
Schuld und Leidenſchaft immer tiefer hineinreißt.
Hanns Martin Däubler gibt im Nachwort eine aus
führliche Würdigung von Däublers Leben und Schaffen.

H Krankenpflege. Über Pflege und Ernährung der
Kranken (von Apotheker J. Kockerols) bringt der Ver
lag Wilh. Stollfuüß in Bonn ein kleines Schriftchen in
der Sammlung „Hilf dir ſelbſt“ heraus. Preis 75 Pf.
Eine volkstümliche Schrift, die nicht nur über die rich
tige Ernährung der Kranken, ſondern auch über alles
Wiſſenswerte der Krankenpflege wichtige Ratſchläge er
teilt, z. B. über ärztliche Verordnungen, Hilfeleiſtüngen
bei Blutungen, Knochenbrüchen, Ohnmacht, Ver
ſchluckungen uſw.

H Wie enkferne ich Flecken aller Ark? Verlag Wilh.
Stollfuß, Bonn. Preis 75 Pf. Ein prachtvolles, viel
bewährtes Hilfsbüchlein für alle Hausfrauen bringt mit
dieſer Schrift der Verlag in der Sammlung „Hilf dir
ſelbſt“ in neuer Auflage heraus. Der Verfaſſer hat in
dem Schriftchen die erprobteſten Mittel in einer Form
zuſammengeſtellt, die es in jedem Falle ermöglicht, ſich
Rat zu verſchaffen. Das Büchlein wird vielen Nutzen
bringen.

Kunſtrundſchau
Ein Jazz-Orakorium!! Erwin Schulhoff hat die

Kompoſition von „H. M. S. Royal Hak“, eines Jazz
ratoriums nach Worten des Berliner Schrift
ſtellers Otto Rombach, vollendet. Ferner ein Konzert
für Soloſtreichquartett und Blasorcheſter.

Der inkernationgle Verneuil. Louis Verneuil, der
bekannte Pariſer Luſtſpielautor, hat ſeine Pariſer Direk
tionstätigkeit im Theater „Edouärd VII. niedergelegt.
Er will ſich ausſchließlich als internationaler Darſteller
ſeiner eignen Stücke betätigen. Nicht nur, daß er in
einer Reihe von Tonfilmen in den franzöſiſchen, eng
liſchen und deutſchen Verſionen gleicherweiſe zu ſehen
und zu hören ſein wird, er beabſichtigt, dieſes Syſtem
als erſter auf die Sprechbühne zu übertragen und
gleichlange Zeit in Paris, London und Berlin im

riſchen Marmorbrüche wachſen die Menſchen, wächſt Theater zu ſpielen

nur an, daß ſie einen Brief des nationalſozialiſtiſchen

Straßenſeite geweſen war, als Schröter rief: „Jch bin

welcher behauptet, immer mit ſeinem Freunde und

plötzlich die

Saale verwieſen, und auch der Abgeordneten-
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Merſeburg und Umgegend

1. Auguſt.

Auguſt.
Während wir dem Monat Juli mit gewiſſer Sorge

entgegenſahen, ob er uns eine Fortſetzung der faſt un
erträglich gewordenen Hitzewelle bringen werde, können
wir bei dem Gedanken an den Monat Auguſt uns kaum
vorſtellen, daß nun ſchon der letzte Sommermonat ge
kommen iſt. Wird nun der Auguſt das jetzt allgemein
erſehnte warme Sommerwetter bringen? Jetzt wünſchen
es ſich alle, der Landwirt kann es zur Ernte dringend
See alle Kur und Badeorte klagen über ſchlechten

Mit beſonderer Sorge ſieht der Landwirt dem
künftigen Wetter entgegen; denn da der Auguſt der
Monat der Ernte ſſt, in dem ſich die mühevolle Arbeit
der vorhergehenden Zeit erfüllen ſoll, iſt ſchönes Wetter
unbedingt erforderlich. Wie oft iſt es nicht ſchon vor
gekommen, daß die ſchönſten Hoffnungen des Landwirtes,
die er auf Grund des bisherigen Wachstums des Gen
treides hegen durfte, durch die ungünſtige Witterung in
den Erntetagen vernichtet wurden!

Der 1. Auguſt gilt vielfach als Unglückstag, weil
an ihm Satan aus dem Himmel geſtoßen wurde; früher
wurde am 1. Auguſt in der Leibmeſſe dem Herrn des
Himmels Brot aus neugeerntetem Korn geopfert. Jn
der Kirche iſt ſeit dem Jahre 440 das Feſt Petri
Kettenfeier mit dieſem Tage verbunden Jm Auguſt iſt
auch der Volksbrauch des Hahnenſchlagens üblich.

Die Ferien gehen zu Ende.
Nur noch wenige Tage, und die großen Ferien

ſind zu Ende. Jn den meiſten Schulen wird der
Unterricht wieder aufgenommen, und ſelbſt dort,
wo die Ferien um der Ernte willen etwas ſpäter
liegen, dauert es nicht mehr lange bis zum letzten
Ferientage.

Mit friſchen Kräften kommen die Urlauber zu
vrück. Es gibt ja in jedem Jahr nur einmal große
Ferien, die dann das ganze Jahr hindurch vorhalten
müſſen. Vier Wochen ſind eine lange Zeit. Wer
ſie richtig ausgenußt hat, iſt gerüſtet, den An
ſtrengungen, die der Alltag mit ſich bringt, ge
wachſen zu ſein.
Nicht immer war das e ſo ſchlecht

wie in dieſem Jahre. Viele werden deshalb ent
täuſcht wach Hauſe kommen oder Wohl gar miß
mutig an die neuen Pflichten, die ihrer warten,
hevangehen. Aber das pflegt ja im Leben immer ſo
zu ſein, daß unſere Hoffnungen und Wünſche nicht
voll erfüllt werden. Ein Peſſimiſt braucht man des
wegen noch längſt nicht zu ſein. Wer die kleinen
Freuden, mit denen auch die diesjährigen großenFerien verbunden waren, richtig zu nehmen ver
ſtanden hat, wer den Sonnenſchein des Lebens mit
offenen Augen ſieht, der geht auch diesmal mit
frohem Sinn an die Arbeit und lebt von den Er
innerungen, die mit den großen Ferien verbun-

en dFerien un tag ergänzen ſich gegenſeitig. Es
iſt ein beſtimmter Rhythmus, in dem ſie auſeinander
folgen. Ferienende bedeutet Arbeitsanfang. Ein
zufriedener Menſch kann man immer ſein.

Perſpnalien.
ter DoktorpromotionAuf Grund ſeiner Diſſertation „Pädagogi ſche

pſychologiſche Unterſuchungen über die
Leiſtungsſchwankungen der Schüler er
warb ſich der Leiter der hieſigen Mittelſchule, Rektor
Lübke, die philoſophiſche Doktorwürde
an der Univerſität Halle.

25 jähriges Geſchäftsjubiläum. Am heutigen Tage
konnte der Kaufmann Joſef Hupe auf eine 25 jährige
Tätigkeit im Hauſe der Merſeburger Buntpapierfabrik
Sebaſtian Heilmann G. m. b. H. zurückblicken. Ge
ſchäftsleitung und Kollegen ehrten ihn an dieſem Tage
dürch Uberreichung von Geſchenken und Ubermittlung
der beſten Wünſche für die Zukunft.

e

Das Auto fuhr weiter. Am Donnerstag gegen
18.40 Uhr ereignete ſich ein Verkehrsunfall an der
Weißen Mauer Chriſtianenſtraße. Zuſammenſtoß
zwiſchen einem Perſonenkraftwagen und einem Kraft
rad. An dieſem wurde die Hupe und das Getriebe
verbeult. Perſonen wurden nicht verletzt. Der Per
ſonenwagen iſt weitergefahren, die Nummer wurde feſt
geſtellt.

Wetterbericht aus der Sommerfriſche.
„Lokaler Regenſchauer, vegneriſches Schauerlokal,
ſchauerlicher Lokalregen, lokaler Schauerregen,
regneriſcher Lokalſchauer, ſchauerliches Regenlokal.“

Ein alter Wunſch an die Reichsbahn.
Kehrt man von der Ferienreiſe wieder in die

heimatlichen Gefilde zurück, ſo hat man an der lieben
Heimatſtadt ſo allerlei auszuſetzen. Das erſte Ob-
jekt iſt naturgemäß der Bahnhof. Wir wiſſen, daß
von den Millionen für das Arbeitsbeſchaffungs
programm kaum etwas nach Merſeburg fließen wird
und daß ſomit keine Hoffnung beſteht, daß wir in
abſehbarer Zeit ein Bahnhofsgebäude erhalten, daß
der Stärke des Verkehrs entſpricht. Aber eine recht
beſcheidene Bitte, die ſchon immer wieder erhoben
worden iſt, könnte wahrlich erfüllt werden: Andert
die völlig unzulänglichen Kloſettverhältniſſe. Das iſt
ſchon aus hygieniſchen Gründen unerläßlich. Manche
dörfliche Halteſtelle iſt in dieſer Hinſicht beſſer ge
ſtellt, wie die Regierungshauptſtadt Merſeburg. Die
Zahl der WC. reicht nicht aus, außerdem iſt der Weg
durch den Warteraum 3. Klaſſe für die Reiſenden
nicht immer angenehm.

t

Straßenſperre
wegen Zuverläſſigkeitsfahrt.

Der Polizeipräſident in Weißenfels a. d. S., Polizei
amt Merſeburg, teilt mit: Der Deutſche Radfahrer-
bund veranſtaltet am 2. und 4. d. M. von Halle zwei
Zuverlaäſſigkeitsfahrten um die Deutſche Meiſterſchaft.
Die Fahrer kommen von Halle und werden gegen
6.20 Uhr die Stadt Merſeburg paſſieren. Die Teil
nehmer werden durch die Halleſche Straße--Weißen
felſer Straße nach Richtung Weißenfels fahren. Die
Fahrzeuge, die in Richtung Halle die Straße benutzen,
werden durch die Lindenſtraße Weiße Mauer--Ge
richtsrain nach Halle umgeleitet. da wegen der
Straßenbauarbeiten in dem nördlichen Teil der Halle
ſchen Straße das Ausweichen mit Gefahr verbunden
iſt. Schutzpolizeibeamte werden den Fahrern die nötigen
Weiſungen geben.

Wieviel Jugendämter gibt es?
Von den 1202 Jugendämtern, die nach einer Zäh

lung vom 31. März 1928 vorhanden waren, entfallen
720 auf Preußen, 224 auf Bayern, 58 auf Württem
berg, 56 auf Baden, 26 auf Thüringen, 23 auf Heſſen
und der Reſt auf die übrigen deutſchen Staaten und
Freien Reichsſtädte.

Als man Anfang April. dieſes Jahres mit den
Bauarbeiten für die Fortſetzung der Merſeburg
Zöſchener Bahn bis Leipzig Leutſch begann, hatte
ſicher auch der Fachmann nicht damit gerechnet, daß
ſich bei den vorbereitenden Erdarbeiten Schwierig-
keiten in ſo mannigfacher Form der Ausführung
entgegenſtellen würden. Man ſoll ſolche un
vorgeſehenen Hinderniſſe würdigen, wenn es dem Er
bauer der Bahn trotz allen guten Willens vielleicht

nicht gelingen ſollte, den anfangs feſtgeſetzten Termin
der Fertigſtellung pünktlich einzuhalten.

Ja, es fehlt dort bei Zöſchen und Kötzſchlitz, wo
augenblicklich noch immer der Brennpunkt der Bahn
bauarbeiten ſich befindet, wahrlich nicht an er
ſchwerenden Umſtänden. Wenngleich die Gegend
zwiſchen Merſeburg und Leipzig im großen und
ganzen als eben bekannt iſt, ſo mußten dennoch hier
ünd da Einſchnitte und Dammführungen vor-
enommen werden. Doch das wäre für die moderne

Technik mit Bagger, Feldbahn, Transportband uſw.
keine ſo weſentliche Schwierigkeit. o ging denn
tatſächlich in erſter Zeit die Sache auch recht ſchnell
voran, in wenigen Wochen hatte ſich der kräftige
Gehilfe der Menſchenhand, der Bagger, in die An
höhe öſtlich von Zöſchen hineingefreſſen, während die
Erdmaſſen gleichzeitig in bereitſtehende Feldbahn
üge geworfen und dahin transportiert wurden, wo

zwecks Anlage eines Dammes gebraucht wurden.
an

Natur, in dieſem Falle der
Zöſchener Teich,

den Bauleuten einen Streich geſpielt hätte. Deſſen
Waſſer fühlte ſich plötzlich in ſeinem ihm ange
wieſenen Becken nicht mehr wohl und ſickerte lang
ſam aber ſicher und unaufhörlich nach dem nebenan
befindlichen friſchen Bahngraben hinüber, ſehr zum
Verdruß der Bahnbauer. Es blieb ſo nichts weiter
übrig, als das Übel bei der Wurzel zu faſſen, alſoden Leich zu beſeitigen. So ſind denn in den letzten

Tagen die ausgebaggerten Erdmaſſen in den
Zöſchener Teich geſtürzt worden.

Eine ähnliche feuchte Angelegenheit machte den
Baumeiſtern bei dem Dorfe Göhred einige Kopf
ſchmerzen. Als man hier ebenfalls zum Niveau

Schwierigkeiten bei

wäre damit ſchon längſt fertig wenn nicht die

ausgleich einen Graben in ziemlichem Tiefgang ſchuf,
ſtellte ſich ganz unerwünſchterweiſe

Grundwaſſer
ein. Da man ſich von dem Wegpumpen dieſes
Störenfrieds auf die Dauer keinen Erfolg verſprach
und da das Grundwaſſer ja ſchließlich dann auch
ſpäter dem fertigen Bahnkörper gefährlich werden
könnte, hat man ähnlich wie bei dem Kohlen

Der Zöſchener Teich wird zugeſchüktet,

m BahnbauMerseburgleifpzig
bahnbau des Leunawerks in der Nähe des Leunger
Friedhofes zu beiden Seiten Kanaliſation gelegt,
in welcher das Waſſer abfließen kann.

Natürlich hat das Arbeiten in dieſem ſumpfigen
Gelände auch der ſchweren Baggermaſchine zugeſetzt,
ſo daß dieſe gerade in der letzten regneriſchen Periode
öfter in Gefahr war, zu verſinken. Man hat nun
auch dieſem Ubelſtande abgeholfen und den Koloß
auf eine ſichere Unterlage aus dicken Eiſenbahnbohlen
geſtellt. Auch das Fortbewegen des Baggers an einen
anderen Ort kann zur Zeit nur durch Unterlegen
ſolcher Bohlen erfolgen.

Auch ſonſt wird noch hier und da eine harte Nuß
zu knacken ſein. Bei der

überquerung des Weges nach Zſcherneddel
wird der ausgehobene Untergrund betoniert, eine
Arbeit, die jetzt ebenfalls beendet iſt, und der ge
nannte Weg wird ſo gelegt, da er den Bahndamm
in gleicher Höhe ſchneiden kann.

Eine Sache, die noch einmal Zeit in Anſpruch
nimmt, iſt die

Unterführung der Merſeburg- Leipziger Landſtraße
unweit des Dorfes Göhren. Hierbei werden ſowohl
Bahn als Straße von ihrer Höhenlage abweichen
müſſen. Die Bahnſtrecke wird tiefer, die Chauſſee
wird an dieſer Stelle höher gelegt. Es iſt erfreulich
daß man dieſe verkehrsreiche Straße ſchrankenlos
überqueren will, damit eine Beeinträchtigung der
Sicherheit im Jntereſſe beider Verkehrsmöglichkeiten
vermieden wird. Nachdem man dann ſchließlich noch
einen Waſſergraben in nächſter Nähe überbrücken
muß, zeigen ſich bis zur preußiſchſächſiſchen Grenzekeine eenhen Schwierigkeiten mehr, ſo daß in
dieſem Abſchnitt die Bauarbeiten aller Vorausſicht
nach ſchneller vor ſich gehen werden.

Auch auf ſächſiſchem Terrain ſcheint man mit
weniger Hinderniſſen zu rechnen zu haben als gerade
bei Zöſchen und Göhren. Jedenfalls gehen die Bahn
arbeiten von Leußſch aus gut vorwärts, ſo daß man
hoffen kann, daß auf beiden Seiten nach endgültiger
Überwindung der genannten „toten Punkte“ der Ab
ſchluß der Arbeiten, wenigſtens der Erdarbeiten
nicht mehr lange auf ſich warten laſſen wird.
Legen der Schienen iſt ja dann eine Angelegenhert
von nur wenigen Wochen.

Aus dem Bahnbau ward ein Flußbett.

Keine Winterbeihilfen für Kriegs
beſchädigte.

Der Reichsarbeitsminiſter hat den Hauptfürſorge
ſtellen auf mehrfache Anfragen hin mitgeteilt, daß die
Finanz und Kaſſenlage des Reiches es leider zur Zeit
nicht geſtattet, zu Winterhilfsmaßnahmen für Kriegs
beſchädigte und Kriegerhinterbliebene Vorſchüſſe auf
Zuſatzrenten zur Verfügung zu ſtellen. Anhaltspunkte
dafür, daß ſich die Verhältniſſe in den kommenden Mo
naten beſſern werden, ſeien leider nicht vorhanden.
Damit ſind auch für 1930 die Ausſichten auf Winter-
hilfe für Kriegsbeſchädigte geſchwunden. Wie im
Vorjahr, hat der Reichsarbeitsminiſter für 1930 aus
aufgewerteten Truppenfonds und Spendemitteln des
früheren Heeres einen Betrag für Beihilfen an bedürf
tige ehemalige Unteroffiziere und Mannſchaften des
früheren Heeres und deren Hinterbliebene beteitgeſtellt.
Die Beihilfen ſollen im allgemeinen 100 Mark nicht
überſteigen und nicht weniger als 50 Mark betragen
Kriegsbeſchädigte und Kriegerhinterbliebene ſollen vor
zugsweiſe berückſichtigt werden. Bei der Beſchränktheit
der Mittel können jedoch andere Anträge als die der
Fürſorgeſtellen nicht berückſichtigt werden.

Neue Bücher in der Volksbücherei
Herzog Chriſtian“.

Neueinſtellungen im Juli 1930.
Tamm: „Die Hingſtberger“ (Lt. 26); Lerſch

„Manni“ (Ll. 97); n. „D. Traugott Hahn
(Lh. 232); Bogeng: „Kabinettſtücke des Humors
(Lb. 155, Lb. 156) I. und II. Band; J. Baerwald:
„Pſychologie der Selbſtverteidigung“ (P. 85); Sommer:
„Goethe im Lichte der Vererbungslehre“ (P. 94);
Ludwig: „Genie und Charakter“ (GI. 43); Kotzde: „Der
Deutſche Orden im Werden und Vergehen“ (Gk. 38)
Pfiſter: „AlbrechtDürer Werk und Geſtalt“ (K. 72).

Jm Sonderzug nach Venedig.
Wolffs Reiſebüro, Leipzig, veranſtaltet in dieſem

Jahre zum dritten Male eine Reiſe nach Oberitalien.
Die Reiſe führt über München--GarmiſchPartenkirchen
Innsbruck Gardaſee Venedig. Die Rückfahrt er
folgt über Bozen, Oberammergau, Prien, Herrenchiem
ſee, München, Leipzig. Eine weitere Reiſe nach dem
Rhein findet vom 6. bis 11. September ſtatt. Die
Gediegenheit der Ausführung ſowie die Billigkeit haben
dieſe Reiſen zu den volkstümlichſten gemacht. Ausführ-
liche Programme, auch über andere Geſellſchafts und
Erholungsreiſen, und Auskünfte ſind im Merſeburger
Verkehrsbüro zu erhalten. (Siehe auch die heutige
Anzeige.)

nwaern wasUnreifes Obſt.
Mit Recht ſpielt das Obſt eine zunehmende Rolle in

der Ernährung des Menſchen, insbeſondere auch des
Kindes. Beſonders die rohen Früchte enthalten be
kanntlich die für das Wachstum ſo wichtigen Vitamine.
Aber ſoll der Nutzen nicht in Schaden umgewandelt
werden, ſo gilt es, darauf zu achten, daß die Kleinen
in ihrer Sehnſucht nach der beliebigen Speiſe nicht
ſchon die unreifen Früchte von den Bäumen holen.

Obſt iſt geſund, doch reif muß es ſein,
Sonſt ſtellen oft ſchreckliche Folgen ſich ein.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel Aber-
nimmt die Redaktion nur die vreßgeſetzlich formale
Verantwortung, auch identifiziert ſie ſich nicht mit den

vertretenen Anſchauungen
Von einigen Mietern des Obdachloſenheims wird

verſucht, die Verhältniſſe in dieſem Heim unter Auf
bauſchung der Tatſachen agitatoriſch zu verwerten.
Demgegenüber erklärt die unterzeichneke Intereſſen
vertretung des Obdachloſenheims, daß ſie dieſen Ver
hetzungen vollſtändig ferneſteht und jeden Radikalis-
mus ſtrikte ablehnt. Sie erkennt gerne an, daß von
ſeiten des Magiſtrats nach Maßgabe der verfügbaren
Mittel weſentliche Verbeſſerungen in der letzten Zeit
vorgenommen worden ſind. Sie iſt der Anſicht, daß
die geforderte Herabſetzung der Miete auf friedlichem
Wege weit eher zu erreichen ſei, als durch aufreizende
Veröffentlichungen in der radikalen Preſſe.

Jntereſſenvertretung.
J. A. Otto Dietze, Obmann.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Am Donnerstag kamen beſonders zwiſchen Weſer und
Elbe ſtarke Regenſchauer vor, die bis zu 6 Millimeter
Niederſchlag lieferten. Weſtlich der holländiſchen Grenze
blieb es vollkommen trocken, ebenſo in England. Am
Abend wurden im Flachlande etwa 15 Grad beobachtet,
während in Lappland zur ſelben Zeit noch 21 Grad
gemeſſen wurden.

Uber Mitteldeutſchland und Jütland ſteigt der Luft
druck, während er über Irland fällt. Bei dieſer Druck
änderung wird der Weſtwind nachlaſſen. Das trockene
Wetter, das über Weſteuropa herrſcht, wird allmählich
herankommen. Die Temperaturen werden dabei wieder
ſtärker anſteigen. Jn Magdeburg wurden geſtern
(31. Juli) nur 18 Grad erreicht; zur Mittagszeit
während der Regenböen wurden manchmal nur 14 Grad

beobachtet.

Ausſichten: Bei abflauendem Weſtwind wolkig
und trocken, zunehmende Temperatur.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
25jähriges Dienſtjubiläum.

Bad Dürrenberg. Sein 25jähriges Dienſtjubiläum
beging am Donnerstag der Weichenſteller Hermann
Fritz auf Bahnhof Bad Dürrenberg.

Neuer Sportplatz in Bad Dürrenberg.
Bad Dürrenberg. Schon ſeit längerer Zeit

bemüht ſich die Turnerſchaft. Bad Dürrenberg (DT.)
um Beſchaffung eines Spielplatzes, da der allen
Ortsvereinen zur Verfügung ſtehende Gemeinde
ſportplatz mit nur einem Spielfeld den herrſchenden
Bedürfniſſen bei weitem nicht genügte. Ein günſtig
gelegenes und für die gedachten Zwecke geeignetes
Gelände wird aus beſonderen Gründen erſt in zwei
Jahren frei. Für dieſe Zeit iſt es dem Verein ge
lungen, einen Plan zu pachten, auf dem ſich ein
normales Handballfeld einrichten läßt. Der neue
Spielplatz liegt günſtig hinter der Kalkbrennerei
der Firma Gebr. Kerſten, an der Endſtation der
überlandbahn, und ganz in der Nähe des Bahnhofes,
was für beſuchende Mannſchaften von beſonderem
Vorteil iſt. Die Turnerſchaft Bad Dürrenberg hat
damit für das brennend gewordene Spielplatzproblem
wenigſtens vorläufig eine Löſung gefunden, die un
bedingt anerkannt werden muß.

Grober AUnfug.

Bad Dürrenberg. Ein grober Unfug wurde in
den heutigen Nachmittagsſtunden hier in der Leipziger
Straße in der Nähe des erſten Gradierwerkes verübt.
Der Schulknabe Fritz Kurt h vertrieb ſich die Zeit mit
Steinwerfen, wobei ein Stein in ein vorüberfahrendes
Auto drang und die Fenſterſcheiben vollſtändig zer
trümmerte. Glücklicherweiſe erlitten die Jnſaſſen nur
leichte Verwundungen. Die Polizei wurde ſofort be
nachrichtigt und es gelang dem Landjäger, die Per
ſonalien des Schulknaben feſtzuſtellen.

Vaterländiſches Konzert. Beleuchtung der
Gradierwerke.

E Bad Dürrenberg. Am Sonntag, dem 3. Auguſt
1930, veranſtaltet die Badeverwaltung Bad Dürren
berg im Muſikpavillon des Kurparkes ein vater
ländiſches Konzert, ausgeführt von der beſtens be
kannten, 382 Mann ſtarken halliſchen Bergkapelle
unter Leitung des Muſikdirektors Teichmann. Es
werden in der Hauptſache Armeemärſche aufgeführt.
Die 3 Teile des Konzertes ſind dem Heere, den be
rittenen Truppen, den Fußtruppen und der Marine
gewidmet. Als letzter Teil iſt der große Zapfenſtreich
für Jnfanterie und Kavallerie vorgeſehen. Das Kon
zert, bei welchem zugleich eine Beleuchtung der Gra
dierwerke ſtattfindet und ein Feuerwerk abgebrannt
wird, beginnt um 8 Uhr abends. Wir verweiſen auf

die am Freitag erſcheinende Anzeige.
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Felddiebſtähle.
S Bad Lauchſtädt. Nachdem die Kartoffeln allmäh

lich ihrer Reife entgegenſehen, mehren ſich auch wieder
die Felddiebſtähle. Bereits in voriger Woche und auch
wieder in der letzten Nacht wurden an verſchiedenen
Stellen Kartoffeln geſtohlen. Und immer werden ſolche
davon betrofſen, die die Kartoffeln nur für ihren
eigenen Bedarf gebrauchen

Feuer in Schafſtädt.
8 Schafſtädk. Am Mitiwochnachmiktag erkönte

Feueralarm in ehe Skadt. Durch ſpielende Kinder
waren zwei Gekreidediemen an der Rittergutsfeldſcheune
in Brand geraken. Die Ernte von ca. 90 orgen
Roggen iſt vernichtet, die Feuerwehr mußte ſich darauf
beſchränken, das Ubergre e des Brandes auf die
Scheune zu verhindern. Der Schaden iſt durch Ver
ſicherung gedeckt

Die Neuorganiſation des Arbeitsamtes.
S Schafſtädk. Die Melde und Zahlſtelle für Arbeits

loſe beim Magiſtrat in Schafſtädt wird am 1. Auguſt
aufgehoben. Am Freitag, dem J. Auguſt, erfolgt letzt
malig hier die Auszahlung der rbeitsloſenunter
ſtützung. Vom 1. Auguſt ab werden alsdann die Orte
Schafſtädt und Großgraäfendorf der Hilfsſtelle des
Arbeitsamtes Halle in Lauchſtädt angegliedert. Die
erſte Kontrolle erfolgt hier am Montag, dem 4. Au uſt,
zwiſchen 12 und 12.30. Die Orte Obereichſtädt, Nieder
eichſtädt, Oberwünſch und en welche bisher
zur Meldeſtelle Schafſtädt gehörten, ſind der Melde-
ſtelle Mücheln zugeteilt. Die Orte Aſendorf, Dornſtedt
und Steuden, bisher ebenfalls zur Meldeſtelle Schaf
ſtädt gehörend, ſind der Hilfsſtelle Teutſchenthal zu
geteilt. Für die hieſige Geſchäſtswelt bedeutet die Auf
hebung der Meldeſtelle e wieder einen Verluſt, da
von den auswärtigen nterſtützungsempfängern hier
doch manche Einkäufe getätigt worden ſind.

Hartobſtverpachtung.
S Holleben. Der Hartobſtanhang der hieſigen Ge

meinde wurde dieſer Tage an Ort und Stelle ver
pachtet. Es wurde ein Reſultat von ca. 60 RM.
erzielt. Die Gemeinde beſiht nicht viel Hartobſt;
ſie hat vorwiegend Kirſchalleen und eplantagen.

Sportſenſation eines Arbeitsloſen.

S Ammendorf. Mit einem ganz ſeltenen Sport
befaßte ſich der 56jährige Oſterwiecker arbeitsloſe
Lederarbeiter Emil Hehdenreich, welcher, auf a
er von Berlin kömmend, geſtern unſeren Ort
paſſierte und eine Diſtansreiſe nach Paris hin und
zurück durchführen will. Seinen Lebensunterhalt
friſtet er durch Kartenverkauf, worauf zu leſen iſt,
daß er am 80. April d. J. den Brocken (1140 Meter
hoch) beſtiegen hat.

Von der Landjägerei,
S Zöſchen. Der Landjägerpoſten Zöſchen wird

am 1. Auguſt durch Oberlandjäger Loſſe von BadSchmiedeberg beſetzt. n ß
Langſamer Fortgang der Getreideernte.

8 Stſgen Der Gang der Getreideernte ge
taltet ſich zufolge des anhaltenden Regenwetters
ehr langſam und ſchwierig. Es iſt zu beobachten,

ß die mit der Erde in Berührung ſtehendenAhren wieder ausſchlagen. Dagegen ſt die dies
jährige Pilzernte als ſehr gut zu bezeichnen

Erdrukſch.
S Schkeuditz Auf dem Schulho

Dienstag eine kleine

du r
et d h ne amrdſenkun e nachn vergrs t e

t es Erdrutſches iſt, daß
eine unter dem Schul ang führende eder frühere alte Flutgraben, brüchig geworden iſt. Die
Rohre ſind zerbrochen, die Abwäaſſer haben das Erd
reich mit forktgeſpült, und ſo erfolgte plötzlich der Ein
bruch der oberen Erdſchicht.

Einzug des Deutſchen Meiſters.
S Schkeuditz. Mit en Marſchmuſik und wehen

der Fahne zogen am Mittwochabend die Schützen zum
Bahnhof. Es galt, die heimkehrenden Kölnfahrer zum
19. e n undesſchießen zu empfangen, ganz be
ander en neuen Deutſchen Meiſter Emil Bringezu
n. Im Nu fand ſich eine rieſige Menſchenmenge auf

dem Bahnhofsvorplatz ein; ein dichtes Gedränge
herrſchte, als der Zug in den Bahnhof einlief. Unter
den Marſchklängen der Schmidtſchen Kapelle ſchritten
die Angekommenen die Front der Schüten ab. Ka
merad Kurt Zeuner begrüßte mit einer kurzen An
ſprache den neuen Deutſchen Meiſter und brachte auf
ihn ein e „Schuß Heil!“ aus. Anſchließend
vereinigte ein kaiteradſchaftlicher Abend die Schutzen
mit den erfolgreichen Vertretern ihrer Farben in den
Räumen des „Ratskellers“.

Eine Reuerung im Schkeuditzer Flughafen.
S Schkeuditz. Jm hieſigen Flughafen wurde eine

erfreuliche Neuerung getroffen. Ein Lautſprecher ver
mittelt den Fluggäſten im llughafenreſtaurant wie auf
der Terraſſe die Abfahrtszeiten.

Trotz Schulraumnvt
kein Erweiterungsbau der Schule.
S Schladebach. Jn der letzten Sitzung der Ge

meindevertretung ſtanden u. a. zwei wichtige Punkte
auf der Tagesordnung, und zwär „Erweiterungsbau
der hieſigen Schule“, ſowie der Antrag der Arbeits
loſen auf eine einmalige Wirtſchaftsbeihilfe für jeden
Ausgeſteüerten 20 bzw. 15 M., für Kriſenunterſtützungsenpſähger 15 bezw. 10 M. und für Arbeitsloſen Unter

ſtützungsempfänger 10 bzw. 8 M. ſowie für jeden Zu
ſchlagsberechtigten 3 M. Nach langer erregter Debatte
wurde die Wirtſchaftsbeihilfe für die Ausgeſteuerten
mit 8 gegen 3 Stimmen angenommen; dagegen die
Wirtſchaftsbeihilfe für Kriſen und Arbeitsloſen Unter
ſtützungsempfänger mit 8 gegen 3 Stimmen abgelehnt.
Zum Schulerweiterungsbau waren verſchiedene Koſten
anſchläge eingefordert, von denen der niedrigſte auf25 000 M. lautete. Auch hierüber entſpann h eine
längere Ausſprache für und gegen, und trotzdem die
Schulleitung bereits in einem Raume eines Gaſthauſes
Unterricht zu erteilen gezwungen iſt, wurde der Schul
erweiterungsbau mit 8 gegen 3 Stimmen abgelehnt.
Man rechnet nun damit, daß die Behörde einſchreiten
und für beſſere Schulverhältniſſe ſorgen wird.

Schleuderpreiſe für Gurken.
S Tenditz. Ein auswärtiger Händler verkaufte

hier Gurken, mittlere Ware, das Schock fur 1,50 RM.
was man als Schleuderpreis bezeichnen kann. Daß
bei dieſer Preislage der Händler kaum auf ſeine
Koſten kommen kann, dürfte wohl einleuchten. Die
Nachfrage war wegen der Geldknappheit äußerſt
gering.

Vom Standesamt.
S Teuditz. Jm Monat Juli wurden geboren

die Zahlen in Klammern beziehen ſich auf das Vor
jahr 4 Kinder, Eheſchließungen fanden ſtatt

und Sterbefälle 1 (8). Jn den ganzen ſieben
erſten Monaten dieſes Jahres wurden geboren 26
(25) Kinder Eheſchließungen fanden ſtatt 10 (16)
und Sterbefälle 12 (17). Die Zahl der Geburten
hat ſich alſo ſo gut wie nicht verändert, dagegen iſt
die Zahl der Eheſchließzungen und Sterbefälle um
etwa ein Drittel zurückgegangen

urzerm

Die Lebensverſicherungsanſtalt SachſenThürin
gen Anhalt (Provingial- Lebensverſicherungsanſtalt
Sachſen) in Merſeburg die bekanntlich vom Pro
vingialverband Sachſen, vom Sparkaſſen- und Giro
verband für Provins Sachſen Thüringen und An
halt und von der Landſchaft der Provinz Sachſen
re wird, verſendet ihren Bericht üher das
Verwaltungsjahr 1929. Wie wir dieſem Jahres
bericht entnehmen, hat ſich die Anſtalt erfreulich
weiterentwickelt.

Jm Berichtsjahre gingen 3762 Anträge über
19 Millionen Reichsmark Lebensverſicherungs
ſumme ein. Der Beſtand ſtieg auf 85,4 Mil
lionen Reichsmark. Die Sterblichkeit war
günſtig. Der überſchuß, der beſtimmungsgemäß
in voller Höhe an die überſchußrücklage der
Verſicherten geht, beträgt 544 318,92 RM. Auch
die Unfallverſicherung hat ſich weiter gehoben
und erreichte eine Beitragseinnahme von
364000,80 RM. Die niedrigen Beiträge der
Anſtalt haben ſich nach wie vor als ausreichend
erwieſen.

Die Anſtalt hat nach Beendigung der Jnflation
zunächſt ein ſehr einſaches

überſchußanteilſyſtem
eingeführt, nach dem ſich di Verſicherungsleiſtung
um einen beſtimmten gleichen Prozentſatz der Ver
ſicherüngsſumme erhöhte. So waren die Verſicherten
vom dritten Verſicherungsjahre ab mit 10 Prozent
mehr verſichert, als die im Verſicherungsſchein an
gegebene Summe betrug. Die damals gemachte An

übergehende Erſcheinung darſtellen würde und daß
das deutſche Wirtſchaftsleben bald wieder zu einem
normalen r gelangen müßte, hat ſich als irrig
erwieſen. Der Zinsfuß und damit auch der Zins
n der Anlagen der Anſtalt iſt nach wie vor ein
ſehr hoher geblieben, jg er hat ſich zum Teil ſogar
n ert. Vollten wir nun die Uberſchüſſe nach
dem bisherigen einfachen Syſtem verteilen, ſo würde
dies zu einer Bevorzugung der neu abgeſchloſſenen
Verſicherungen und zu einer Benachteiligung der
längere Zeit beſtehenden Verſicherungen führen, die
mehr zu dem Zinsertrag beigetragen haben. Des-
halb wurden mit Genehmigung der Auſſichtsbehörde
die Beſtimmungen über die Überſchußverteilung ge
ändert, und zwar mit rückwirkender Kraft auch für
die beſtehenden Verſicherungen. Zu dem oben er
wähnten, vom dritten Verſicherungsjahre an ge
währten Anteil, jetzt Grundbetrag genannt, tritt
nach Sjährigem Beſtehen ein jährlicher Zuſahbetrag

nach weiteren 5 Jahren ein zweiter S
uſatzbetväg uſf. Grundbetrag und t eträge,ei denen eine e vorgeſehen c

erſchöpfen nun noch nicht vollſtändig die Uberſchüſſe.
Die übrigbleibenden Spihenbeträge werden in ſog.
el en werten erfaßt, die alle 5 Jahre einmal
zugewieſen werden. Dadurch wird eine n e
gerechte und reſtloſe Auskehrung der Uberſchußanteile
erreicht. Dabei wird ein Rückgang des Zinsfußes
ſich zuerſt bei den Aus leichsbeträgen geltend machenund erſt, wenn er erheblich wird, bei den Zuſah

beträgen.
Die Unfallverſicherung der Anſtalt

chtsjahre weiter gehoben E

t. Die Beitragseinnahme ſtieg guf
364 00080 R Die niedrigen Beiträge der An
ſtalt haben ſich nach wie vor als ausreichend erwieſen.

trag

Vom Auto angefahren.
J Kötzſchan. Der Arbeiter M. von hier, der in

Heung die Ebertſtraße befuhr, wurde. von einem
Perſonenkraftwagen angeſahren beim Uberholen. Er
erlitt glücklicherweiſe nur leichtere Verletzungen an
i n Händen. Die Schuldfrage iſt noch nicht
geklär

Felddiebſtähle.

S Lützen. Die Felddiebſtähle haben in letzter Zeit
hier erheblich überhandgenonmen. Es ſoll daher
von den einzelnen Beſitzern vereinbart werden, das
Ahrenleſen und Graſen auf abgeernteten Feldern nur
mit ſchriftlichem Ausweis des Bewirtſchafters zu
geſtatten.

Ernkeſorgen.
S Dehlitz a. d. S. Jnfolge der anhaltenden Nieder

ſchläge kiegt die Gefahr nahe, daß das Getreide,
namentlich der Hafer, ſchweren Schaden erleiden wird.
Da der Sturm ſein übriges tut, liegen ſämtliche Halm
früchte, ſo daß mit dem Binder nicht gehauen werden
kann. Aus dieſem Grunde muß die ganze Belegſchaft
und die noch verfügbaren Arbeitsloſen mit der Senſe
dem Getreide zu Leibe gehen. Selbſt am Sonntag
mußten die Notſtandsarbeiten verrichtet werden. An
Feuchtigkeit hätten wir nun genug, denn ſtellenweiſe
werden ſelbſt ſchon die Spätkartoffeln zweiwüchſig.

Aus dem Geiſeltal.

Mücheln ohne Pfarrer.
Mücheln. Anfang Auguſt verläßt Pfarrer Kühn

die hieſige Gemeinde, in der er drei Jahre tätig ge
weſen iſt; am 10. Auguſt wird er hier den letzten
Gottesdienſt halten. Der Abſchiedsgottesdienſt in der
Siedlung Neubiendorf, in der Pfarrer Kühn ſeit März
1926 gewirkt hat, findet bereits am 3. Auguſt ſtatt.
Die Könfirmation eines Erwachſenen, die Feier des
heiligen Abendmahles und ein letzter Kindergottesdienſt
ſchließen ſich an den Abſchiedsgottesdienſt an, der durch
die Mitwirkung des Evangeliſchen Poſaunenchors
Neubiendorf noch bereichert wird. Nachdem Super-
intendent Heinemann ſchon im März dieſes Jahres die
hieſige Gemeinde verlaſſen hat, um die Superinten
dentur Weißenfels zu übernehmen, iſt jetzt Mücheln
ohne Pfarrer. Uber die Wiederbeſetzung der Super
intendentur iſt noch nichts bekannkgeworden. Die
kirchliche Verwaltung von Mücheln übernimmt der
Pfarrer von St. Ulrich, die Vertretung von Neubien
dorf iſt dem Pfarrer von Zorbau überkragen, der auch
die unbeſetzte Pfarrſtelle Möckerling-Zöbigker mit zu
verwalten hat.

Neumarks Jugendwanderfahrt nach dem Queſtenberg.

S Neumark. Eine recht guk gelungene Jugend-
wanderfahrt unternahm die Jugendabteilung der piel
vereinigung 1919 Neumark. Morgens 5 Uhr ging die
Fahrt über Mücheln, Querfurt, Agnesdorf, Sanger
hauſen. Hier eine kleine Raſt. Unverdroſſen ging es
in fröhlicher Fahrt nach dem ſchönen, alten Qbueſten
berg. Eine kurze Frühſtückspauſe und ein kleiner Rund
gang, und ſchon ging es mit Sang und Klang dem
nächſten Haltepunkt „Joſephshöhe zu. Hier noch der
ſchönſte Sommertag, und als wir in dem ſchönen, alten
Harzſtädtchen Stolberg ankamen, goß es, was vom
Himmel herunter wollte. Jedoch nur ganz kurze Zeit

nahme daß der hohe Zinsfuß nur eine gang vor

Die Lebensversſcherungsanstaſt
im Jahre 1929.

Die Mitarbeit der Sparkaſſen,
deren Verband Mitträger der Anſtalt iſt, hat ſich
weiter gehoben, wenn ſie auch immer noch nicht ent
e den Umfang erreicht hat, wie etwa im Frei
tagt Sachſen

Die Aufwertungsarbeiten
waren zwar in dem Berichtsjahre zu Ende geführt,
die Genehmigung des Teilungsplanes konnte jedoch
erſt im Jahre 1930 erfolgen. Infolgedeſſen werden
dieſe Poſten erſt in dem Bericht für 1930 unter den
übrigen Poſten der Bilanz aufgehen. Bei der Be
urteilung des Ergebniſſes des Teilungsplanes iſt zu
berückſichtigen, daß die Anſtalt den Betrieb am
1. Januar 1915 aufgenommen hat Hypotheken
waren damals kaum geſucht. Als hauptſächlichſter
Anlagewert kam, dem Zuge der Zeit entſprechend,
Kriegsanleihe in Frage. So enthält der Auf
wertungsſtock in ſehr erheblichem Umfange deutſche
Anleiheablöſungsſchuld. Jnfolge des niedrigen Kurs
ſtandes ergibt ſich unker Berückſichtigung der bisher
aufgelaufenen Zinſen eine Aufwerkungsquote von
9,67 Prozent. Soweit die auſgewerteten Verſiche
rungen jetzt durch Barzahlung abzufinden ſind, wird
dieſer Saß durch Zuſchüſſe der Anſtalt auf 10 Pro
zent abgerundet. Für diejenigen Verſicherungen, die
als beitragsfreie fortgeſetzt werden, kann der bei der
Ablöſungsſchuld zu erwartende n
ſowie die ſpätere Hursſteigerung mit in Rechnung
gezogen werden. Kursſteigerung ſowohl wie Aus
loſungsgewinn werden ſich nicht gleichmäßig über die
Jahre bis zur Fälligkeit der Anleiheablöſungsſchuld
verteilen. Die Abweichungen werden ſich aber im
großen und ganzen vorausſichtlich ausgleichen. Des
halb iſt ein e e Anwachſen des Wertes in
Rechnung geſtellt, wobei die Anſtalt die Gewähr-
leiſtung für etwaige Fehlbetkräge übernimmt. Da
durch war es möglich, die beitragsfreihe Verſiche
rungsſumme unter Zugrundelegung einer Quote von
1375 Prozent feſtzuſehen. Durch die geſchilderte
Methode erhalten die en Verſicherungen
die aus dem gegenüberſtel enden Vermögen zu er
wartenden Überſchüſſe (Kursſteigerungen und Aus
loſungsgewinne), und zwar garantiert

Die Anträge auf Hypothekengewährung
haben nur wenig nachgelaſſen. Die Anſtalt kann
immer nur einen Bruchteil der bei ihr einlaufenden
Geſuche berückſichtigen, zumal auch darauf geachtet
werden muß, daß nicht einzelne Gegenden beſonders
bevorzugt werden, ſondern daß die Kapitalien mög
lichſt wieder in die Gegenden zurückgeleitet werden,gus denen ſie ſtammen. Mit jedem ehe aber, das
die Anſtalt älter wird und in dem ihr Beſtand
weiterwächſt, wird ſie immer mehr in die Lage ver
ſetzt, zu helfen.

Wenn das Jahr 1929 als Kriſenjahr bezeichnet
wurde, ſo iſt das Jahr 1980 erſt recht als ſolches an
zuſehen. Die wiederholte Herabſehung des Reichs
bankdiskonts war nicht ein Zeichen der Geſundung,
ſondern des Daniederliegens der Wirtſchaft, wo
durch die Geldbeanſpruchung der Reichsbant zurück
ging. Kapital iſt nach wie vor nur in geringem
Umfange zu haben, weshalb der Kapitalzins auch
immer noch weit über den Vorkriegsſähen liegt.
Die Betriebseinſchränkungen der Wirtſchaft. mit
GEntlaſſungen und Kurzarbeit hemmen naturgemäß
die Verſicherungsluſt. Trotzdem hat der Ankragsugang ſi eher ungefähr in der

n e ehe Feltte dawirklich die Kriſe, d. h. die Wendung zum eſſeren,
bringen, ſo dürfte auch die Möglichkeit, Verſiche
rungen abzuſchließen und damit die Geneigtheit hier
zu, wieder ſteigen

G

ließ die fröhliche Stimmung etwas nach, um um ſo
ausgelaſſener zu werden, als man am Ziel „Heimkehle
ankam. Nach einſtündiger Miktagsraſt erfolgte die Be
ſichtigung der „Heimkehle“, und hier horchte alles an
dächtig auf die Erklärungen des Führers, der in kurzen
Worten den Werdegang des berühmten Ausflugs
punftes ſchilderte. Ein herzliches „Glück auf“ dem alten
Bergmann und los ging es wieder im hellen Sonnen
ſchein dem „Kyffhäuſer“ entgegen. War ſchon die
Fahrt durch das Harztal etwas für die jungen
Herren“, die Auffahrk zum Kyffhäuſer wird jedem der
40 Teilnehmer eine ſchöne Erinnerung bleiben. Es
folgte nun die Beſichtigung des Denkmals, ein kleiner
Rundgang mit den nötigen Erklärungen und ohne
Aufenthalt ging es der lieben Heimat wieder entgegen
über Frankenhauſen. Jn Eſperſtedt noch eine kleine
Stärkung, und gegen 10 Uhr abends zog die ganze
Karawäne unter Muſikbegleitung wieder im Geiſeltal
ein.

Aus dem Unſtruttar.

Der Kreis Querfurt
folgt weiter Hugenbergs Spuren.
O Freyburg. Dieſer Tage trat in Freyburg der

Vorſtand des Kreisvereins Querfurt der Deutſch
nationalen Volkspartei zu einer Sitzung zuſammen, um
zu den jüngſten e Vorgängen und zu der
kommenden Reichstagswahl Stellung zu nehmen. Ein
ſtimmig wurde die folgende Entſchließung angenommen:
Der Vorſtand des Kreisvereins Querfurt der DNVP.
bekennt ſich erneut zu den alten bewährten Grund ätzen
der Partei und wird 59 auch im kömmenden Wahl
kampf reſtlos für dieſelbe einſetzen.

Weißenfels und Umgebung.

Tödlicher Verkehrsunfall.
K. Weißenfels. Am Bäumchen ereignete ſich

am Mitktwochnachmiktag ein folgenſchwerer Unfall, als
ein ehe Kraftwagen ein Bierauko überholen
wollte. Der Führer des Perſonenwagens bemerkte zu
ſpät, daß ihm ein Mokorrädfahrer enkgegenkam, ſo daß

ein An unvermeidlich war. Der Anprailwar ſo heflig, daß beide Fahrzeuge gegen einen Baum
chleuderk wurden, der abbrach. Während die In

aſſen des Aukos mit unbedeukenden Verlehungen
avonkamen, mußte der Mokorradler ſo ſchwer verletzt

in das Weißenfelſer Krankenhaus eingebracht werden
daß er einige Stunden ſpäter verſtarb.

25 Jahre Schuhfabrik Karl Hahn, Weißenfels.
A Weißenfels. Am Freitag kann die Schuhfabrik

Karl Hahn auf ihr 25jghriges Beſtehen zurückblicken.
Der Betrieb wird heute noch von dem Begründer und
Inhaber ſelbſt geleitet. Jm Laufe der Zeit entwickelte
er ſich dank der Sachkenntnis und der unermüdlichen
Arbeit ſeines Begründers zu einem angeſehenen Mittel
betrieb, der allen Stürmen der Zeit, allen wirtſchaft
lichen r und Skörungen erfolgreich widerſtand d in Weißenfels eine angeſehene Sielunz ein
nimmt.

Tödliches Motorradunglück.
K. Hohenmölſen. Als Mittwoch vormikkag

ein Müller aus Hohenmölſen kurz vor dem Dorfe
Webau einen Gekreidewagen überholen wollke, trat

u egleichen Höher. 1980

plötzlich der 60jährige Landwirt Guſtav Rex aus Weban
hinter dem Wagen hervor. Dem Mokorradfahrer war
es nicht mehr möglich, ſein Rad rechtzeitig zum Stehen
zu bringen, ſo daß er den alten Mann anſuhr. Beide
ſtürzten zu Boden, wobei Rex Schädelverletzungen,
Beckenbruch, Bruch des linken Oberſchenkels und weitere
innere Verletzungen erlikkt. Trotzdem der Schwer
verletzke ſofork dem Knappſchaftskrankenhaus Hohen
mölſen zugeführt wurde, war Hilfe nicht mehr möglich.

Aus der Stadt Halle.
Ein Jahr Zentral-Eierverwertungs

Genoſſenſchaft.
Halle. Nach dem auf der kürzlich in Halle

abgehaltenen vrdentlichen Generalverſammlung
vorgelegten Jahresbericht der Zentral-Eierverwer
tungs- Genoſſenſchaft. der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Länder, Halle (Saale), hat die Ge
noſſenſchaft im erſten Jahre ihres Beſtehens eine
erfreuliche Entwicklung genommen. Die Zahl der
an geſchloſſenen Genoſſenſchaften, die ſich mit dem
Gierumſchlag beſfaſſen, iſt auf 83 angewachſen. Dar

Umſatz größte Eierverwertung Deutſchlands. Die
Umſäße konnten trotz Konjunkturſchwankungen von
Monat zu. Monat eine Aufſwärtsentwicklung er
fahren. Die Eier werden na ſchärfſter Qualitäts
kontrolle und nach Kennzeichnung mit dem Adler
ſtempel auf dem ſchnellſten und billigſten Wege den
Verbrauchern zugeführt. Uberall hat dieſe Ware
Anklang gefunden, ſo daß es aller Anſtrengung der
Produzenten bedarf den Anforderungen der Ver
braucherſchaft nach dem deutſchen Friſchei vollauf
entſprechen zu können.

Weiße Wand
Der Ringer des Mikado.“

Zwei handfeſte Kinoſtücke werden in dieſen Tagen
in den Kammerlichtſpielen vorgeführt, waſch
echte Publikumsware im poſitiven als auch im nega
tiven Sinne. Sie enthalten alles, was das Auge des
paſſtonierten Kinobeſuchers zu ſehen verlangt. ſpan
nende Handlung mit kriminaliſtiſchem Einſchlag, mi
gewagteſten Senſationen und Abenteuern, ſchöne
Frauen, bewegten Stoffinhalt, eine Doſis Brutalität
und Romantik, ein Huentchen Erotik, gewollten und
unfreiwilligen Humor, das alles in höchſt wechſelvollen
Bildern ſervierk, ja, Herz, was willſt du noch mehr?

Der erſte der beiden Filme, „Der Ringer des
Mikado“, läßt uns in furioſem Tempo eine Reihe
tollſter Abenteuer erleben, zeigt uns Marco, den
von Natur aus mit Rieſenkräften ausgeſtatteten Führer
der Titelrolle in höchſt wechſelvollem Kampfe um Beſitz
und Wiedererlangung einer wertvollen Urkunde Kein
Wunder, daß ihm dabei ſeine Bärenkräſte höchſt nutz
bar ſind und ſeine Gegner, ſchlitzäugige Japaner, im
wahrſten Sinne des Wortes zum Spielball r Mus
keln werden läßt. Ein intelligenter Helfer iſt ihm dabei
der kleine Bob, der ihm in den verzwickteſten Situa
tionen mit forthilft und in höchſt humorvollen Bildern
ſeine Daſeinsberechtigung nächweiſt.

Als Zweites: „Frauen, denen man nachts
begegnet“; die Liebesgffären einer Halbweltdame
ſind die Grundlagen zu dem Filminhalt. Darſteller der
erſten Rollen ſind Ly a Mara und Alfons Fry
land die flott arbeikende Regie gibt dem Film neben
höchſter Eleganz und Aufmachung amerikaniſche Tempo
forcierung hinzu, und läßt denſelben gleichfalls zum

en.
e

Tonfilm mit Sprech- und Geſangseinlagen.
Unter Aufſehen wurde ſeinerzeit die berühmte

Schauſpielerin Tilly Jerrantes wegen Mordes ver
haftet Alle Einzelheiten bis zur verblüffenden
la des geheimnisvollen Falles behandelt der
Film unter vorſtehendem Titel. Schwurgerichts
werhandlung! Der liebreigende und entzückende
Operettenſtar Tilly Jerrantes muß ſich vor einem
Hohen Gerichtshof wegen Mordes verantworten. Sie

fangs zögernd, dann immer leidenſchaftlicher erzählt
e den Anfang und das Ende ihrer Liebe zu ihrem
Partner, den Schauſpieler Georg Woeller: und dieſe
Erzählung rollt in feſſelnden Bildern am Auge derS haner vorüber Anläßlich einer Ferienreiſe lernt
Lilly, der gefeierte und von ne Verehrern
umſchwärmte Star einer Berliner Operettenbühne,
den Sohn einer alten Kollegin kennen einen friſchen
und urwüchſtgen Naturmenſchen und Tenor eiher
kleinen bie i Tage ungetrübten Glückes
bis zum Abſchied folgen. Georg wird dann ſpäter
Tillys Partner bei einer großen Premiere. Die
Galavorſtellung naht. Der junge Menſch eiſer
ſüchtig und verbittert über den entdeckten Wantel
mut der geliebten Frau, hat allen Lebensmut ver
loren. Die Schlußſzene bedingt einen Kampf zwiſchen
Dilly und Georg. Rollengekreu erſchießt ihn Tilly
mit einem Revolver denn ſie weiß ja nicht, daß ihn
Georg vorher ſcharf geladen hatte, um ſeinem Veben
ein Ende zu bereiten. Herrlich die Mutter in ihrer
Verzweiflung. Und doch verzeiht ſie der Täterin,
vor dem Gericht bekonend, daß Dilly ihren Sphn
zwar moraliſch gemordet habe, aber nicht im jnri
ſtiſchen Sinne des Geſetzes Mit Freiſpruch endet
die Verhandlung Lil Dagover als Tilly ſchar
mant und lebensluſtig, immer bereit, die reuden
des Lebens zu genießen, ſobald und ſvoft ſie ſich
bieten. Jvan Petrobich als ihr PartnerGeorg, anfangs ein glücklicher, dann ein eifer
e und unglücklicher Liebhaber, und der dann
das Opfer der ſpannenden Handlung wird. Helene
FJehdmer-Kayſler, echt als verzweifelte, aber
ſchließlich doch alles verzeihende Mutter. Die gute
Zuſammenarbeit von Autor, Regiſſeur, Photograph
und Spielern verbirgt einen vollen Erfolg des
Stückes Außerdem verzeichnet das Programm im
Lichtſpielpalaſt „Sonne“ noch die Deulig-
Woche, einen Natur und Kulturfilm von der
Schweiz ſowie eine luſtige Groteske „Blondy und
der Staubſauger“, die durch Mitwirkung von
Kindern eine beſondere humoriſtiſche Note erhält.

Reklameteil.
Rietzſche und das Archiv zu Weimar iſt der Leitartikel dese Heftes der „Mirag geitung betitelt. Weitere er

läuternde Aufſätze erſchienen zur Ubertragung der Oper Coſt
fan tutte“ aus dem Münchener Reſidenztheater, zur Hedächtnis
vorleſung Heinrich Zille zu den Deutſchen Leichtathletir-
meiſterſchaften im Deutſchen Stadion, zu Bruno Schö nlanks
Sprechchör „Bergwerk“, zu Kbppens „Heeresbericht“ und zu
vielen anderen Dapbietitngen des Wöchenprogrämms. Zwei
reich bebilderte Seiten ſind der „Mozartſtadt Salzburg“ ge
widmer, einige weitere Bildſeiten werden als willkommene
Erläuterungen zu den einzelnen Vortragsfolgen begrüßt wer
den. Der Jugendfunk“ bringt u. g. einen intereſſanten Artikel
über „Frithſof Nanſens Polarreiſe“. Das reich illu trierte Heft
koſtet nur 35 Pf. und iſt durch jeden Bitch- ünd Zeitſchriften
händler, das Hrtspoſtamt bzw. den „Mirag“ Verlag,
Leipzig C. 1, Liebigſtaäße 6, zu beziehen.

Die gleich wichtige Rolle wie die ten ſelbſtſpielen in ünſerer Ernährung die Genußmittel. Sie ert
machen die Speiſen ſchmackhaft. Was aber ſchmeckt, bekommt
guch. Es iſt darum kein Wunder daß ſich die bekannte Maggi
Wihrze ſo allgemeiner Beliebtheit erfreut Denn nur wenige
Tropfen erſt kurg vor dem Anrichten zugefügt, erhöhen Aroma,
e und beſſere Ausnußung der damit vollendeten

e.

unter befindet ſich auch die nach Mitgliederzahl und

e

leugnet, das Verbrechen begangen zu haben. An
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Aus aler Welt
Ein weiteres Koblenzer Opfer an Land

geſpült.
e Jn Oberwinter wurde am Dienstag die
Leiche eines 20 jährigen Dentiſten aus Neu
wied an Land geſpült. Der Dentiſt wird ſeit dem
Brückeneinſturz in Koblen z vermißt. Es beſteht
die große Wahrſcheinlichkeit, daß auch er ein Opfer
des Unglücks geworden iſt und der Rhein ſeine Leiche
weitergetrieben hat.

Schwere Gewitterſchäden in Danzig.
Aus Danzig wird gemeldet: Jm Gebiet der

Freien Stadt Danzig gingen am Mittwoch um die
Mittagszeit ſowie den ganzen Nachmittag ſchwere
Wolkenbrüche mit außerordentlich heftigen Ge
wittern nieder. Jn Danzig wie auch in Zoppot
wurden ganze Straßenteile überſchwemmt und zahl
reiche Kellerwohnungen unter Waſſer geſetzt. Jn
Danzig wurde die Feuerwehr etwa fünfzigmal
alarmiert. Jn Oliva ſchlug der Blitz in eine Villa
und zündete. Das Feuer konnte jedoch bald gelöſcht
werden. Jm Stadtgebiet ſchlug der Blitz in eine
Straßenbahnleitung, die er herabriß, wodurch zwei
Pferde getötet wurden. Jn Schönbaum ſchlug der
Blitz in ein Gehöſt, das völlig eingeäſchert wurde.
Das Vieh und ein Teil des Mobiliars konnten ge
rettet werden. In Fritzlaff zündete der Bltz eben
falls, wodurch zwei Getreideſchober abbrannten.

Kinderlähmung auch im Saargebiet
und in Holland.

Wie amtlich mitgeteilt wird, ſind im Saar
gebiet acht Fälle von epidemiſcher Kinderlähmung
inwandfrei feſtgeſtellt worden. Jn Saarbrücken
ſelbſt iſt die Hrankheit noch nicht aufgetreten. Auch
aus Holland werden Fälle ſpinaler Kinderlähmung
gemeldet. Bei den Kindern eines Brieſträgers in

eeze, die ihre Ferien im limburgiſchen Kohlengebiet
verbrachten, würde ſpinale Kinderlähmung feſt
t. Von den ſechs Kindern ſind bereits drei
aran geſtorben, während die übrigen drei

ſchwer krank daniederliegen.

Durch Steinſchlag zwei Menſchen
vernichtet.

Aus Kempten im Allgäu wird gemeldet Auf
dem Wege zur Biberacher Hütte im Bregenzer Wald
wurden der Apotheker Theodor Bauer aus Eßlingen
und Fräulein Amalie Lutz aus Heidelberg von einem
Steinſchlag überraſcht. Die beiden konnten nur
mehr als Leichen geborgen werden.

Eine Jrrenanſtalt niedergebrannt.
Aus Brüſſel wird berichtet: Jn Tirlem on t

würde eine Jrrenanſtalt, die von Nonnen geleitet
wurde, durch Feuer zerſtört Soldaten der dortigen
Garniſon retteten während des Brandes 300 Wahn-
ſinnige, die ſtark überreigt waren. Das Gebäude
der Jrrenanſtalt wurde von den Flammen voll
kommen dem Erdboden gleichgemacht.

Erdbeben in Panama.
Durch ein Erdbeben ſind die Mauern des Verwal

kungsgebäudes in Balbog ſchwer beſchädigt worden.
Das Hydrographiſche Inſtitut nimmt an, daß ſich das
Erdbeben, das eiwa eine halbe Minute andauerte, am
heftigften an der Pazifik- Küſte des Iſthmus von

Panama ausgewirkt hat.

e e e eMoment Tante Marion exzählt: Jhr kennt
doch den alten Herrn A. in Frankfurt Stellt
euch vor Jm vorigen Johr, gerade an ſeinem
fünfundſiebzigſten Geburtstag, hat er ſich wieder
verheiratet mit einer Dame von fünfzig Jahren
Und heute höre ich, die beiden haben in dieſen
Tagen ein Baby bekommen Und da in
das allgemeine Staunen hinein läßt ſich Karl
vernehmen: „Wie alt iſt denn da das Kinde

Kreuzworträtſel.

Sore D. Leider photographiere i nicht.

Frat
Geneſ

gelöſt haſtaſt,
ehe beneide wen Ferien haſt und ſogat di
nfall ketne eidenswer rien un ar um dieFahrt e

mir aufrichtig leid. d tieHerzliche Grüße!
Anni Wehrens: Na, meine Liebe wenn das nur keine

Ausrede iſt.
geweſen ſei?
Regenwetter gemurrt!

Hubertus:

Schuß mit dem Rummel!
Schon wieder Selbſtmord einer Schönheitskönigin.

Anfangs ſchien die Sache ein Scherz zu ſein, und
nicht einmal ein ſchlechter Jn Amerika kam die
Jdee auf, das ſchönſte Mädchen des Landes zu prä
miieren. Warum ſoll Schönheit nicht einen Preis be
kommen? Die alten Griechen haben es doch auch ſchon
gemacht. Natürlich ſollte das Mädchen irgend etwas
bekommen: tauſend Dollar und ein Billett für eine
Reiſe Doch ſchon hier ergaben ſich Schwierigkeiten,
denn es meldete ſich eine Reihe von Firmen, die gratis
etwas ſtifteten, wenn ihr Name genannt würde. Und
ſiehe da. es liefen ſo viele Preiſe ein, daß man ſie
einem einzigen Mädchen gar nicht mehr geben konnte.
Alſo wurde beſchloſſen, aus allen Schönſten des Landes
25 Mädchen auszuſuchen und dieſe in die engere Wahl
zit ſtellen, und die Schönſte dieſer 25 Schönen ſollte die
wirklich Schönſte des ganzen Landes ſein. Aber es
kamen immer mehr Preiſe und immer mehr Firmen
in Amerika wird ja alles gleich maßlos übertrieben
ſo daß man ſich genötigt ſah, die Sachen auf zwei
Haufen zu werfen und eine Sommerkönigin und eine
Winterkönigin zu wählen.

An dem Tage, an dem dies beſchloſſen wurde, be
gann der Rummel, zu dem die ganze Geſchichte letzten
Endes geworden iſt. Natürlich wollten andere Länder
auch ihre Königinnen haben, und als überall eine ge
wählt worden war, da hieß es: Wer iſt denn nun die
Allerſchönſte der Schönſten Alſo lud man die Schön
heitsköniginnen aller Länder ein und wählte unter
ihnen die Königin des Erdballs. Wie erinnerlich, er
rang eine Griechin zum erſten Male den Preis, von
der behauptet würde, ihre Schönheit ſei zeitlos Bei
nahe wäre die Sache noch literariſch geworden. In
zwiſchen hat ſich aber die Suche nach den ſchönſten
Mädchen zu einer wahren Seuche ausgewachſen.

Jede Skadt, jedes Skädichen, jedes Bad,
jeder Kurort, ſeder Vorork einer Großſtadt

muß ſeine Sommerkönigin haben
Und wenn weitere und beſſere Kreiſe nicht mehr dafür
zu haben ſind, dann zieht eben irgendein Verein die
Kiſte auf. Solange Frauen eitel ſind, werden ſich auch
unter den häßlichſten einige finden die noch häßlicher
ſind, ſo daß man immer eine Schönheitskönigin finden
wird, wenn man will.

Man braucht eigentlich nicht lange zu erklären,
weshalb die gewählten Schönheitsköniginnen
niemals die wirklich ſchönſten Mädchen ſind.

„R 100“ über Kanada
Seit geſtern mittag 12 Uhr befindet ſich das Luft

ſchiff 100“ in direkter Verbindung mit dem Flug
feld bei Montreal. Man erwartet die Ankunft
gegen 8 Uhr abends amerikaniſcher Zeit. Nachdem Neu
fundland heute nacht überflogen war, folgte das Luft
ſchiff dem Lauf des St. Lorenz- Fluſſes auf Montreal zu.
An der Küſte von Neufundland wurde Nebel angetroffen,
ſo daß die Geſchwindigkeit erheblich herabgeſetzt wurde.
Der Kommandeur des Schiffes hat dem Flughafen
St. Huber mitgeteilt, daß bei dem Fluge die Maſchinen
glänzend gelaufen ſind und daß nur zwei Fünſtel des
Brennſtoffvorrates bisher verbraucht wurden. An Bord
befinde ſich alles wohl

Wie wäre es,
er Jtalienreiſe gelegentlich

die alle Grüße in friſcheſter
großes Jntereſſe. DaßDu Dich jetzt mit unſerem Gotthardtsteich als „blaueAdrig“ Und der Saal 4

mußt, tut mir wirklich leid. Schöne Gritße!
nz Pabſt ſende ich viele gute Wünſche für eine baldige
n Er hat beim Sturz vom Fahrrad den linken
gebrochen.

e als den n Grande“ begnügen

Daß Du trotzdem Puſſelſpiel und Rätſel
ſtellt Deiner Mikarbeitertreue das allerbeſte

aus. Jch danke Dir dafür! Daß Du darch Deinen

eiungsfeier gekommen biſt, u
hrt zum Rhein nach

Im Juli ſoll es zum Rätfelraten zu heiß
Und dabei berg Fir alle ſo ſehr itber das

ru

Du ſollſt Deinen Brief recht bald erhalten.7 Eigentlich müßte ich ſo lange damit warten, bis Du ihn
ſelbſt leſen kannſt.

Ella Schwarze: Dank
denn

7 S beſte
Viele liebe Grüße!

für das Puſſelſpiel. Na na, war
Heer e zu ſchwer? Dir und Jlſe Gausſch

„Roſenelfchen“
geſtattete Puſſelſpiel und vielen Dank für das allenliehbſta
Bildchen vom Kinderfeſt.
G. und Klein Urſel auch von mir!

ein beſonderes Lob für das hübſch aus

Grüße bitte Marie F., Chriſtel

Die erſten Reiſeberichte
ſind in der Klauſe eingetroffen, weitere ſind bereits an

7 Nummer einrichten, ſondern die Berichte, ſoweit ſie deuck

Die Wörter bedeuten von links nach rechts. 1 landwirt
e Beſitzung, 3 engliſche Anrede, Bildungsanſtalt,
7 Nakturerſcheinung, 9 ſpaniſcher Fluß, 10 Stadt in
Preußen.

Von oben nach unten: 1 Gericht qus geſchrotetem Ge
treide, 2 Getränk, s Gegenſatz von leicht 4 Gewäſſer,
5 Richtblei, 6 Papſtname, 7 portugieſiſche Beſitzung an der
vporderindiſchen Küſte, 8 Hirſch. Zur Erleichterung- Nr. 7
(enkrecht); Goa.

Auflöſung des Zahlenrätſels aus der lotzten Nummer
Der Mai iſt gekommen, Erna, Ramſes, Maſſage, Ammer,

Sitereſſe, Jrmna, Samp Tenine, Grimaſſe Engagoment,
Kontakt, Oekonom, Münſter, Makkaroni, Emmi, Reger
Der Mat iſt gekommen.

Richtige Löſungen
ndten ein Fritz Reiter Alit, Heins Müller eing Löſung
ohne Namen, Herbert Wengler, Lieſelotto Pangſy (Reue
Röſſen) Maſter Cook, Herta Michesl, Leng Patenge
Ceuna), Gerhard Käſtner (herzl. GHegengrüße, auch an
Wolfgang und die Zwecke), Helmitt Millley, Margot Baar-
mann, Frar Zabſt, Anni Wehreys, Richard Thiel, ſelSchesker n Schade (ſchönen Gruß!), Dora Gruß.

Waherſet, Roſenelſchen W
Vom Pufſelſpiel

andten L z ein Ellg Schwarze Mariechen Kriegere e Hempel, Elfriede Runkel (Kögtzſchen),
Walter Sofmann (Zeuchfeld), Hermann (Braunsdorf iſel Schröter, Richard Thiel Dorg Krauſe, Jrm-

S Herbert Wengler Hildegard und Axno
Margot Baarmann, Grete und Jlſe Giegler,

u LHori Diekrich Anna Patenge Eeung) HerMicheel, Disbeth Heine, Fritz Reiter Heins und Jngeborg
Seierlein (Zeuchfeld), Lieſelotte Pangſy Neu Röſſen), Heins
Müller und Anni Kutzſchhach, Werner Begher, Roſen
elfchen (Die einem Stern verſehenen Ein
e waren ausgemaft.)

mit

Koartengruß gelangte hie rhew.

Nun ſind die Ferien bald

gezweifelt daß Du die Rätſe ſt,S tun e ätſel ſelbſt machſt

S. VBielen Dank für Deinen Reiſehrief,San übel, wenn ich ihn unter Pſeudonym veröffentliche?

danke ich für den Brief
Sie ißtſondern läßt ſich eine ſaſtige Bralwurſt

Rimmſt

Bearbeitet von Otto Georgi, Merſeburg

e

Schon Paris, der Sohn des Priamus, hatte ſeine
liebe Not, ehe er den Apfel der Eris unterbrachte; und
auch er war letzten Endes nicht überzeugt, daß Aphro
dite die Schönſte von allen ſei. Vielmehr hielt er
Heleng für noch viel ſchöner. Das nur nebenbei Es
wäre auch weiter nichts gegen die Wahlen zu ſagen,
wenn man nicht in den Mädchen Hoffnungen erweckte,
die niemals in Erfüllung gehen können. Die Preiſe ver
locken natürlich viele, ſich zu melden; und wenn ſie es
dabei beließen, ſich nur photographieren zu laſſen und
die Gewinne einzuſtecken, würde man kein Wort
darüber verlieren. Aber es ſind bisher Dutzende von
Mädchen, die erſte oder zweite Preiſe erhielten, ver
leitet worden, ihren Beruf aufzugeben, in den ſie ſich
ſpäter nicht mehr hineinfanden. Wenn eine kleine
Verkäuferin infolge ihres hübſchen Geſichts wochenlang
gefeiert worden iſt, will ſie nicht eines Tages wieder
nur noch eine kleine Verkäuferin ſein. Sie möchte
Königin bleiben, Und das geht eben leider nicht. Andere
kommen, die jünger und hübſcher ſind, und nehmen die
nächſten Preiſe in Empfang. An die frühere Königin
denkt kein Menſch mehr.

Nirgends auf der Welt iſt eine Schönheitskönigin
zweimal hintereinander gewählt worden aber mehrere
Dutzend von bereits Gewählten ſind wieder in das
große Meer der Unbekannten zurückgeſunken, und
einige haben dieſes Los nicht ertragen

Die erſte ungariſche Königin hat eine gute Partie
gemacht: ein reicher Gutsbeſitzer hat ſie geheiratet.
Dieſe Ausnahme beſtätigt die Regel. Dagegen hat ſich
die erſte amerikaniſche Schönheitskönigin mit Gas ver
giftet, und die auſtraliſche hat ſich ſoeben erſchoſſen,
Beide haben Briefe hinterlaſſen, aus denen hervorgeht,
daß ſie es nicht mehr ertragen haben, nichts mehr zu
gelten und andere vor und über ſich zu ſehen. Jn
zwiſchen nimmt der Rummel immer größeren Umfang
an. Jn Deutſchland hat ſich weiß Golt ein „Reichs
verband für Schönheitswettbewerbe“
gebildet; es ſind bereits Feſte veranſtaltet worden, auf
denen der ſchönſte Mann, der intereſſanteſte Mann
und dergleichen mehr gewählt und gekrönt wurden.
Müſſen wir denn den Amerikanern alles nachmachen?
Solange dieſe Wettbewerbe Spielereien bleiben, mag
es noch gen aber ſobald man den Gewählten
Raupen in den Kopf ſetzt, die ſich nicht verwirklichen
laſſen, handelt man verantwortungslos, und das ſollte
beſſer unterbleiben,

Beſchädigung des „R 100
Der Schaden behoben?

Nach vorliegenden Meldungen verweigern die Be
hörden in Montreal jede Auskunft über die Art und
den Umfang einer Beſchädigung des Luftſchiffes
„R 100“. Man nimint an, daß es ſich um einen
ernſteren Schaden an der Stabiliſierungs-
fläche handelt. Daß dieſe beſchädigt worden iſt,

Große überſchwemmungen in Nordweſt
indien.

über 100 Dörfer vernichtet.
Die überſchwemmungen im Gebiet von Schikar-

pur ſind nach den Mitteilungen eines in Karatſchi
eingetroffenen Augenzeugen viel größer als bisher
angenommen wurde. Jn der Nähe von Loi iſt ein
Damm in einer Ausdehnung von etwa 3 Kilometer
gebrochen ſo daß ſich ungeheure Waſſermengen des
Jndus über das niedrig gelegene Land ergießen.
Weite Strecken gleichen bereits einem einzigen großen
See. Mehr als hundert Dörfer ſind völlig in den
Fluten verſchwunden, und etwa 100 000 Morgen be
bauten Landes ſind vernichtet. Der Geſamtſchaden
wird vorläufig mit mindeſtens 15 Millionen Mark
angegeben. Die Zahl der Flüchtlinge beträgt 30000.
Jn Sukkur ſind Notwohnungen für die Flüchtlinge
und Schulen für die Kinder errichtet worden. Der
Poſtdienſt wird notdürftig durch Boote aufrecht
erhalten. Manche Gebiete ſind völlig von der
Außenwelt abgeſchnitten.

RadioEcke
Sonnabend 2. Auguft.
Milteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
10.00 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten Baumwollpreiſe amerikaniſche

Metallmeldungen des Vorabends.
10.05 Uhr Wetterdienſt und Verkehrsfunk.
10.20 Uhr Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr. Werbenachtichten außerhalb des Programms de

Mitteldeutſchen Rundfunk AG.
11.45 Uhr. Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen.
12.00 Uhr Ruſſiſche Muſik (Schallplatten.)
13.00 Ahr ea. Wünſchprogramm. (Schallpiatten.)
14.30 Uhr Baſtelſtunde für die Jugend, gehalten von Suſanne

Bach. Das Schiff wird heute fertig hurra!
15.15 Uhr R. M. Blümich: Funkſchach.
16.00 Uhr Montſerrat Kräuß- Peres, Leipzig Möchten Sie nach

Spanien reiſen?
16.30 Ahr: Konzert. Rundfunkorcheſter. Dirig.: Weber.
18.00 Uhr Funkbaſtelſtunde.
18.25 Uhr. Deutſch. Wolfgang Schumann, Dresden Fremd

wörter und ihre Erſeßbarkeit,
18.45 Uhr Kurzgeſchichten von Hellmuth Schlien. Sprecherin

Margaxete Anton
19.00 Uhr Fritz Heymann, Berlin. Tonfilm und Oper
19.30 Uhr Von Berlin Anterhaltungsmuſik.
20.30 Uhr
32.30 Uhr: Zeit, Wetter, Preſſe, Sporrk, Sbd. Progr. (Mo.

2215 Uhr Di. 22.00 Uhr, Ho. 2220 Uhr, Fr. 22160 Uhr)
den Abendmeldungen bis 00.30 Uhr Von Berlin Tanz
muſik.

Deulſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

05.50 Uhr: Wetterbericht für die Land wirtſchaft. Ubertragung
von Hamburg.06.30 Uhr n (geleitet von Arthur Holz). Uber
nun von Berlin.06.55 Uhr. Wetterbericht für die Land wirtſchaft. Ubertragung
von Hamburg. g

07.9007.30 Uhr. Frühkonzert. Ubertragung von Berlin.
10.30 r Neueſte Nachrichten. Deutſche Welle.
12.00 Uhr Schallplakten. Für unſere kleinen Hörer.
15.60 Uhr. Jens Lühen: Natur und Leben im Bilde. Photo

graphiſche Plaudereien.
16.00 Uhr. Von Frankfurt: Akademiſche Weltmeiſterſchaften.

Einzug der Nationen.
16.30 Uhr Nachmittagskonzert von Hamburg.
17.30 n Martin Schuhmacher: Zur Pſhchologie des Land

indes.18.00 Uhr. Leo Rein: Arbeiterdichtung und bürgerliche Dich

Unterhaltende Stunde
g

Suſanne Tornwaldt: Afrikaniſche Plauderet:

tun
18.30 Uhr

18.55 Uhr Lektor Claude Grander, Gertrud van Eyſeren: Ftan
ſiſch für Fortgeſchrittene:

19.25 Uhr et Hans Joachim Moſer: Friedrich Silcher und
das Volkslied.

29.00 Uhr Von Hamburg „Schwarzwaldmädel.“

Nach

e
u

Seitung

Ferienfreuden in der „Grü

Nach den Abendmeldungen bis 00.30 Uhr Tanzmuſik (Ben
Berlin -Orcheſtev).

a eceeeeceeeeetee eeeeeBe h S e h

nen Straße
Ein kleines Merſehurger Volksfeſt, das nur wenige wahrnahmen.

Hennt Jhr die Grüne Straße? Nun, Jhr ſolltet
Merſeburger

g Das ſind trotz aller Alltagsſorgen lebens- und unternehmungsluſtige Monſchen.
Und daß ſie gerade für unfere Jugend ein warmes

Jhr könnt es

einmal die
genauer anſehen

dort wohnenden

Herz haben, freut uns beſonders
erſehen aus dem Bericht, den mir ein Bewohner
der Grünen Skraßer zükommmen ließ und der„Volks feſt der SGrünen Straße Kunde
Zwei Photographien, die nie mit überſandt wurden

Kinderſchar anund die die große luſtige
Kaffeetafel verſammelt ſieht, laffen gerädezu Anteil
nehmen an ihrem bunten Treiben
der Kaffeetafel iſt ſo hett, daß ich

zunehinen mir einbildete.
Ihr Kinder von der Grünen Straße!

mich zu
Darf ich?

Die Schuljugend der

tungen eigener Art zu verſchönern.
Schon im Jahre [929 brachte unſer

burger Horreſpondent“ eine Lokalnotiz mit
Überſchrift: „Jtalieniſche Nacht in der Grünen

dies
jährige große Tag. Die Unkoſten wurden durch

durch Erheben eines

Straße.“ Am 16. Juli war nun der
freiwillige Spenden und
Eintrittsgeldes von „1 Pfennig“ beſtritten

Schon am frühen Morgen des

chen und Lampions geſchmückt.
einem. 53 jährigen Geburtstagskinde von
Feſtteihnehmern ein Ständchen gebracht
eigentliche Feſt begann dann um 14 Uhr.

Ein Umzüg, dem die Fahne ſowie ein Schutz
poliziſt und ein Muſikorcheſter ſechs Kräfte

Nachdem
vertrieb ſich die Jugend die Zeit mit gemein,

ſ Hervorzuheben ſind davon der
Mädchenreigen ſowie die Indianer und Ball

voraufgingen, leitete das Feſt ein.

ſamen Spielen.

ſpiele der Jungen. Dann war die Zeit zur
meinſamen Kaffeetafel gekommen. Sie
wohl einem Ubr-Kaffee“,

Das Bild von

m daß den guten dwürzigen Bohnenkaffee (1) bis in die Klauſe wahr

Jch melde
Euerm Volksfeſt 1931 ſchon heute an.

O. H.
Die Se Grünen Straße verſteht

es wirklich, ſich die Ferien durch Veranſtal

„Merſe

gen erwähntenTages wurde die Straße mit Girlanden, Fähn-
Darauf wurde

Das

glich
denn die muſika-

vorigen Jahrhundert unterlaufen, die aber be
ſtimmt nicht weniger Beifall ernteten als die
andern.

Dann folgte das fröhliche Wurſtſchnappen für
alle Feſtteilnehmer. Bei dem Antritt zum

a nächſten Umzug, mit von der Firma Schuh
gibt. haus Grahmann geſpendeten Luftballonen, wurde

der jedes Kind mit luſtigen Dingen als Geſchenk
bedacht. Der Umzug ſelbſt bewegte ſich durch

Grüne Straße über den Domplatz, die
„Merſeburger Alpen“ abwärts nach dem Neu
markt, dann durch die Obere Burgſtraße zu
vück nach dem Feſtplatz. Das Vevrteilen von
Fiſchbrötchen löſte bei den Kindern helle Freude
aus. Ein nochmaliger Umzug mit Lampions
und das Abbrennen eines Feuerwerks be
ſchloſſen das großartig in beſter Harmonie ver
laufene Feſt.

Weitere Veranſtaltungen, wie
Wanderungen uſw., werden dafür
die Jugend bis zu den großen Ferien 1931
zuſammenhält, um dann abermals das Voſks-
feſt der Grünen Straße zu veranſtalten.

der gemeinſameſorgen, daß

Drei Tage im Schwarzatal.
Von Hilda Herrich, Merſeburg.

Am 29. Mai unternahmen wir
nach dem Schwarzatal. 8.08 Uhr ſuhr der Zug
von Merſeburg ab. Hinter Naumburg er
blickten wir zur Rechten das ſog. Himmelreich
und zur Linken die Saaleck und die Rudels
burg Später ſahen wir die Leuchtenburg.
Miktags waren wir in Schwa r a. Wir ver

ge ließen den Bahnhof und wanderten auf der
Landſtraße nach Bad Blankenburg. Dort be
ſtiegen wir den Griesbachfelſen. Hier bot ſich

den

eine Reiſe

ſiſche. Unterhaltung bot ein bereitwilligſt zur uns ein herrliche Anblick. Jm Tale ſließt
Verfügung geſtellkes Grammophon. Zuerſt die Schwarza dahin, gegenüber befinden ſich
ſprachen dem Kaffee und Huchen ungefähr bohe Berge und in der Ferne konnten wir,
25 Kinder zu, nach dieſem durften ſich auch

köſtlichen E
die in Nebel gehüllt, die Leu chtenburg ſehen.Eltern an dieſer t Evquickung auf Als wir uns geſtärkt hatten, ging es auf den

offener Straße eine Güte tun. Die folgende Höhen entlang nach dem Trippſtein. Am
n er des Programms war „Die neueſte Drippſteinhäuschen machten wir kurze Raſt
Mode“ hier boten die Kinder den zahlreichen Dann ging die Wanderung welter nach dem
Zuſchauern ganz vorzügliche Szenen Der Schhn aröburger Bahnhof, welcher auf einer An
„neueſten“ Moden waren auch einige aus dem höhe liegt. Der Zug führte uns immer um
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Reſtaurant
zum alten Fritz

Jnhaber: G. Pietzch.

P echtbüfettent 250
Rund. Tiſch 28 M.

I Kredenz 110 M.
Zweizugtiſch 45 M.

Polſterſtuhl 14 M.
Kleiderſchrank
I 58 M.Kücheneinrichtung
mit Auſwäſche

150 M.
Chaiſelongue

38 M.
Flurgard. 34 M.

kFrledr. Pelleke
Halle a. S.,
Geiſtſtraße 24/25.

Seit 187s ihren Marke

Eine Slaſche Elb
oibt mit Waſſer feinſten

Tafeleſſig
en Mergehurg

Entenplan

He

Das Spezialhaus der eigenen Kleiderfabriken unserer Gesellschafter
Se

O erenauch in den hartnäckigſten Jällen,
werden in einigen Tagen unter Garantie durch
das echte unſchädliche Teintverſchönerungs
mittel „Venus“ Stärke B beſeitigt. Keine
Schälkur. Pr. 2.75.
Gegen Pickel, Miteſſer Stärke A.

GotthardiDrogerie, Gotthardtſtraße 31.

Sächsische

Beftfedern-
Fabrik Paul Hover, Deſitzsch 47

Proy. Sachsen, Angerstraße 4
sendet Ihnen nur allerbeste,streng reel le Qualitäten
Beftfedermn vedeutend billiger zu Fabrikpreisen

Ferner prima Bettinlett.
Prüfen Sie selbst u. verlang. Sie Prob.
und Preisliste umsonst und portofrei.

Freyburg an der Vnstrut
Zur Erholung und zum Wockenende

Frisch eingetroffen
WeinRehheulen u 2.00 n ar

von Me 185. an.
Möbel Harniſch,

Oelgrube 1.

Vochenlohozette

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

R hmätt 1 90 Schloß Neuenburge Mutter a u I d en
herrlicher Aussicht
auf das Unstruttal

auch pfundweise, empfiehlt

Emil Wolft, Roßmarkt W ePension, Feiaurant ünck Caté. Autohalle. 9
9 Erstkl. Küchenchef, eig. Konditorei u. Kühlanlagen. Sonntags Konzert u. Tanasport. Be-
liebter Ausflugsort für Auto-, Motorrad- u. Kegelklubs. Herren Gesellschaften u. Eisen-

bahn- Vereine (1000 PI). Konferenz-Säle. Schulen Ermäbig. Der Besitzer O. Eisentraut.

e

ſteiüle Berge herum. Jn Obſtfelderſchmiede
ſtiegen wir aus. Wir bveſichtigten die ſteile
DOberweißbacher Bergbahn. Jhre größte
Steigumng iſt 1 4. Dann ging es nach Glas
bach. Hier übernachteten wir.

Am Morgen wanderten wir, nachdem Kaffee
getrunken war, nach Oberweißbach. Wir be
ſtiegen den Fröbelturm, von wo aus wir eine
herrliche Ausſicht hatten. Als wir durch Dees
bach kamen, beſichtigten wir eine Glasbrennerei.
Das war hochintereſſant. Ein Mann malte
eiwen Goldrand an ein Glas. Er ſtellte dazu
das Glas auf eine vunde Scheibe, welche ſich
drehte, und hielt den in Gold getauchten Pinſel
davan. Schon war der Goldrand fertig. Jn
einem anderen Raume wurden die Gläſer in
zwei Ofen gebrannt. Nun ging die Reiſe nach
Gebersdorf. Wir langten gegen 5 Uhr an.
Hier war unſere zweite Herberge. Am andern
Morgen ging es nach Sagalfeld.

Am Nachmittag erreichten wir die Feen
grotten. Die Feengrotten waren einſtmals ein
Bergwerk. Die Bergleute haben es etwa vor
500 Jahren verlaſſen. Jn den Höhlen unter
Berge hatten ſich im Laufe der Zeit Zapfen
gebildet. Eine Höhle ſoll gar 800 Jahre alt
ſein. Es war eine wunderbare Farbenpracht.
Das Waſſer, das abtropft, wird geſammelt, es
iſt Mineralwaſſer. Die ſchönſte der drei
Grotten iſt die unterſte. Man nennt ſie den
Märchendom.

Nun zogen wir, von der Beſichtigung der
Feengrotten hochbefriedigt, nach Saalfeld. Um
5 Uhr fuhr unſer Zug ab und führte uns in
unſere Heimat zurück.

Trotzdem die Reiſe ſehr ſchön war, waren
wir aber doch froh, daß wir wieder zu Hauſe
waren.

„Schnell“Photographieren.
Ein vorjähriges Reiſeerlebnis von

Lore Dumke (14 Jahre.
Wir ſaßen gemütlich an der Elbe und ſahen

den vorüberziehenden Wellen nach. Wo mochten
die landen Viel bekommen ſie zu ſehen, was
manchem Auge verborgen bleibt. Neben mir
lag meine kleine Kamera mit Stativ, denn wir
wollten, nach einem vergeblichen Verſuch, die
„Leipzig“, das größte dortige Schiff, noch ein
mal photographieren. Bald war die Ankunfts
zeit herangekommen. Da zufällig blickte ich
nach links war das nicht die „Leipzig“
Mutter guckte auch ſchon. Tatſächlich! Nunhieß es ſich aber ſputen. Eilend liefen Mutter
und ich den Strand entlang. „Hopſa!“ Soin
tückiſcher Stein, mußte der auch noch im Wege
liegen beinahe wäre ich gefallen! O weh,
nun legte das Schiff ſchon an, und wir waren
gevade erſt im Anfang unſerer Arbeiten. Na,
glücklicherweiſe war es ſtoppenvoll. Wir hatten
einen Platz zum Knipſen gefunden. Jn Win
deseile wurde das Stativ aufgezogen. Autſch,
da hatte ich mir doch tatſächlich den Finger ge
klemmt. Mutter bekam den Apparat nicht auf,
auch da mußte ich helfen. Aber dann endlich
war die Hälfte der Arbeit geſchafft. Das
Stativ ſtand da mit dem Apparat darauf
geſchraubt. Nun konnte das Einſtellen be
ginnen „Muttel, die Belichtungstabelle 2“
„Was? Jch denke, die haſt du?“ antwortete
die Mutter. „Na, ſchöne Beſcherung das,
aber dann muß ich eben nach Gedanken be
lichten“, ſchloß ich ab. Jch zog gerade den
Kaſſettenverſchluß, da ein Rauſchen und
Plätſchern erſcholl, langſam, majeſtätiſch ſetzte
ſich unſer Sorgenkind in Bewegung. Jch nahm
den Drahtauslöſer in die Hand und ſtarrte

Auflöſung unſeres Puſſelſpiels „O Wandern
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Reiſezeit, Wanderzeit,
Singen, Jubeln weit und breit.

krampfhaft in den Sucher. Eine weiße Spitze
erſcheint. Jetzt ſehe ich das ganze Vorderdeck
mit den Schrauben. Spitzer wird der Schiffs-
leib und nun „Mädchen, der Apparat
ſteht ſchief rief mir Mutter in meinen Eifer
hinein und doch knipſte ich. „Was haſt du
nun gemacht“, regnete es Vorwürfe, „nun
müſſen wir das Unglücksding noch einmal in
den Kaſten ſperren „Ach wo, Muttel“,
tröſtete ich, „wenn es n biſſel ſchief iſt, ſchad
es nichts. Wir ſehen es doch für die Leipzig
an. Und die anderen, glaube ich, auch. Aber
geſpannt bin ich doch auf das Bild.“

Am anderen Tag bekamen wir es, und was
meint ihr wohl, wie es war Geradezu blen
dend. Aber das laßt euch zur Warnung dienen,
mehmt ja kein Stativ und ja keine Belichtungs
tabelle mit auf Reiſen, ſonſt geht es euch wie
mir, daß ihr ſpäter über euch ſelber lächt.

d

Belohnte Dienſtfertigkert.
Jn dem niederſächſiſchen Dorfe Gilſerberg

kamen eines Abends es iſt ſchon ſehr lange
her zwei Bärenführer mit einem großen
Bären vor das Wirtshaus und baten den Wirt
um ein Nachtquartier für ſich und den Bären.

Der Wirt ſagte, daß er für die beiden Män
ner zwar Platz hätte, aber leider nicht für den
Bären, da alle Stallungen mit Vieh angefüllt
wären. Da aber die einbrechende Nacht die
Weiterreiſe der Bärenführer unmöglich machte,
ſchlug der Bruder des Wirtes vor, das fette
Schwein in dem einen Stalle, das am anderen
Morgen ohnehin geſchlachtet werden ſollte die
Nacht über in der Küche auf einem Strohlager
unterzubringen und den Bären in dem leeren
Schweineſtall. Jn dieſen Ratſchlag willigte
denn auch der Wirt gern ein.

Mitten in der Nacht, als alles im Haufe
ſchlief, kamen drei Diebe, um das Schwein zu
ſtehlen. Sie hatten ſich dahin verabredet, daß
einer von ihnen das Schwein greifen, der
zweite ihm mit einer Blendlaterne leuchten und
der dritte vor dem Gaſthofe Wache ſtehen ſollte.

Der Stall wurde von dem erſten vorſichtig
geöffnet, doch als er das vermeintliche Schwein
packen wollte, grungte dieſes ſo fürchterlich, daß
der Dieb entſetzt zurückprallte. Der andere
machte ihm Vorwürſe, daß er ſich durch bloßes
Grunzen eines Schweines ſo einſchüchtern laſſe,
und um dieſe Vorwürfe nicht ein zweites Mal
zu hören, griff der Dieb nun wirklich zu. Da
packte ihn der Bär mit ſeinen Vordertaßen gar
ünſanft an und warf ihn unter ſich.

Der Laternenträger, der immer noch nichts
anderes als ein fettes Schwein im Stalle ver
mutete, wollte nun ſeinem Kameraden zu Hilfe
kommen. Er wurde aber von dem Bären
ebenſo heftig zu Boden geworfen und nicht wie
der losgelaſſen.

Nun riefen die beiden, da ſie ſich nicht be
freien konnten, den dritten Spießgeſellen zu
Hilfe. Doch dieſer hatte es vorgezogen, ſchleu
migſt zu verduften, da er Schritte nahen hörte.

Die aus dem Wirtshauſe herbeieilenden
Leute hatten keine große Mühe, die beiden
Diebe zu fangen. Dieſe geſtanden denn auch
ihre Diebesabſicht ſofort ein.

So war das fette Schwein denn glücklich den
Dieben entgangen. Die beiden Bärenführer

h ne

kamen aber obendrein zu einem fröhlichen
Schlachtfeſt und brauchten für Nachtlager und
Zeche nicht einen Pfennig zu bezahlen.

Sportlicher Schulbetrieb.
„Mayer, Fritz, ſtartet zum pythagereiſchen

Lehrſatz. Fertigmachen Achtung Losk“

Kinder von heute.

„Papa, iſt das eine Garage für Fußgänger

Tante Marion iſt zu Beſuch und Karl darf
mit bei Tiſch ſitzen wie ein richtiger Erwach
ſener. So eine Ehre! Aber Karl weiß ſich
auch dangch zu benehmen. Er ſitzt ganz artig,
ißt ſo geſittet wie noch nie, läßt nichts auf dem
Teller liegen. (Der Mama iſt ein Stein vom
Herzen geſallen) Jm tiefſten Jnnern aber
wühlt auch in einem kleinen Jungen der Ehr
geiz: Er weiß, daß er ſich bewundernswürdis
benimmt; aber er will noch mehr der Lohn
wird ſchon nicht ausbleiben! er möchte heute
alle Rekorde ſchlagen, möchte glänzen auf aller
Gebieten, und er wartet auf ſeinen großer
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Seife Z.Aus Mitteldeutſchland

In der Hand explodiert.
F Alsleben. Auf dem Boden ſeines Hauſes, das

er ſich erſt kürzlich gekauft hatte, fand der Schiffs
eigner Webe r beim Aufräumen einen S preng
körper, der ihm bei näherer Beſichtigung in der
Hand erplob terte Der Mann wurde an den

änden und am Leib ſchwer verleßt und mußte
n nach Bernburg in das Kreiskrankenhaus ge

h e Getreide durch Funkenflug vernichtet
Eisleben. Auf einem zum Rittergut Hergisdorf gehörenden Weizenfelde entſtand r

e einer De W e eiſenbahn ein Feuer, dur as drei n Getreide vernichtet wurden. n
Verdorbenes Fleiſch.

40 Perſonen an Fleiſchvergiftung erkrankt.
Magdeburg Jn Groß Wuſterwitz ſowohl wie

in Woltersdorf ſind nach und nach ſeit voriger Woche

mehr als 40 Perſonen an Fleiſchver-
giftung erkrankt; 28 Perſonen mußten ärzt
liche Behandlung aufſuchen Der Verdacht, der ſich
von Anfang an auf den gemeinſamen Genuß von
Hackfleiſch aus der Schlächterei B. lenkte, wurde zur
Gewißheit, da in Hackfleiſchproben bakteviologiſch
Fleiſ chvergiftungserreger einwand frei nachge
wieſen wurden. Grund zur Beunruhigung liegt
jedoch nicht mehr vor, Lebensgefahr beſteht bei
keinem der Erkrankten.

Der Fall Ziegler.
Werden weitere Skandalprozeſſe folgen

Burg. Der Fall e bewegt immer noch
die Offentlichkeit aufs ſtärkſte. Eines ſteht feſt:
Dieſer große Skandalprozeß war erſt der Auftakt.
Er wird ſicher noch andere nach ſich ziehen. Es
wird noch mancher Staub aufgewirbelt werden,
wenn Ziegler ſeine Drohung wahr macht und nun,
wo er verloren iſt, „auspackt“ über Perſonen und
Sachen, von denen der Offentlichkeit bisher noch
nichts bekannt iſt.

Noch kein Geſtändnis Kochs.
Halberſtadt. Der unter dem Verdacht des Mordes

an dem Direktor Kramer in Nachterſtedt verhaſtete
Heilgehilfe Otto Koch hat bisher noch kein Ge
ſtändnis abgelegt. Die Angelegenheit iſt nunmehr
dem Unterſuchungsrichter zugeleitet worden. Uber das
Ergebnis der Vernehmungen iſt bisher nichts bekannt
geworden.

Die Häuſer in Vienenburg werden auf Koſten der
Berginſpektion ausgebeſſert.

Vienenburg. Die Frage der Entſchädigung für
die im Senkungsgebiet entſtandenen Schäden hat eine
befriedigende Löſung erfahren. Die VBerginſpektion
Vienenburg läßt jetzt alle durch die Waſſereinbruch
kataſtröphe entſtandenen Schäden an den Häuſern auf
eigene Koſten ausbeſſern.

Lohngelder geraubt
Einbruch in die Kreisziegelei Parey.

e re Einen verwegenen Einbruch verübten
nachts Spitzbuben in die hieſige Kreis egelein In
folge des ſtarken Regenwetters und des herrſchenden
Sturmes war es ihnen leicht, ſich unbemerkt an die
Konktorräume heranzuſchleichen. Hier öffneten ſie den
Fenſterladen, drückten eine cheibe ein und ent
wendeten in der Stube des Verwalters eine kleine
eiſerne Geldkaſſette, in der ſich die am nächſten Tage
zur Zahlung kommenden Löhngelder der Ar
beiter befanden. Sie enthielt 1400-1500 Mark. Der
Wohnungsinhaber hatte nicht das geringſte bemerkt,
da er am anderen Ende der Wohnung ſchlaft. Eigen
tümlicherweiſe wurden, oblvohl der Erdboden infolge
des Regenwetters ſtark aufgeweicht war, nicht die
geringſten Fußſpuren gefunden. Die herausgebrochene
Fenſterſcheibe lag vom Hauſe mehrere Meter entfernt
auf dem Erdboden.

Ist der Chauffeur Schg?
Beſichtigung der AutobusUnglücksſtelle bei Apolda.

Weimar. Die zuſtändigen Thüringer Behörden
hatten die Vertreter der Preſſe an die Unglücksſtelle
an der Poche bei Apolda geladen, um die verſchiedentlich
gegen die Behörden gerichteten Angriffe, daß die
Straße nicht in Ordnung ſei, zu entkräften.
Die Behörden legten dar, daß das Unglück

allein durch unzuverläſſiges Fahren verſchuldet
wurde. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Wagen mit
ſchärfem Tempo an die Unfallſtelle gekommen
iſt, ein Zeichen dafür, daß die ſteile Straße mit un
verantwortlicher Geſchwindigkeit befahren wurde.

Wie die Unterſüchung ergeben hat, hat der
Chauffeur

während der Fahrt verſucht, einen anderen
Gang einzuſchälten,

was ihm aber nicht gelungen iſt. Der Vorwurf,
daß die gefährliche Stelle nicht genügend gekennzeichnet
ſei, trifft nicht zu, da tatſä lich vier deutlich ſichtbare

arnungstafeln aufgeſtellt ſind.
Der Wagen drückte, nach den Radſpuren, ſchon ein

Stück vor der Brücke ſtark rechts ab, nahm, das Brücken
geländer wegbrechend, einſeitig nur ein Stück der
Brücke und kippte auf die Seite. Mit dem Hinterteil
ſchlug er auf dem der Brückenmitte vorgelagerten
Eisbrecher auf. Deſſen Streben bohrten ſich in die
Seitenwand und hielten den Hinterteil über Waſſer.
Wie das jetzt gehobene Vorderteil mit dem völlig zer
drückten Kühlergeſtell erkennen ließ, iſt

der Wagen mit e in den Fluß
auſt.g

Andernfalls, oder wenn er am Brückengeländer
ſtärkeren Widerſtand gefunden hätte, würde er ſich

e S
Leichtſinniges Spiel mit der Waffe.

Wernigerode. Beim Hantieren mit einer
Schußwaffe kam der Arbeiter Geikler dem Abzug zu
nahe. Hierbei entlud ſich die Waffe und die Kugel
dväng ihm in die Wange und verlehte ihn ſo ſchwer,
daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Deſſau Der Z1jährige Arbeiter Schulze in
Gölzan hantierte mit einem geladenen Teſching.
Plötzlich ging h los und kökete den jungen
Mann auf der Stelle
Eine Kleinbahn als Vorbild für die Reichsbahn.

F. Mühlberg. Die Kleinbahn B urxp dorf
Müblberg AG. die ſchon am 1. Junt die Er
höhung der Stückguttarife nicht mitmachte, beſchloß,
auch die für den September vorgeſehene Er
höhung der Perſonentariſe der Reichsbahn fürihre d abzüulehnen, weil bei der ſchlechlen
Wirtſchaftslage eine Tariſerhö hung nicht
angebracht iſt.

Cherchez la femme!
Bad Harzburg. Frau Redner, die Gattin des

ungetreuen Kreiskaſſierers, der, wie gemeldet, kürzlich
wegen Unterſchlagung von 80 000 Markt in Braun
ſchweig verhaftet wurde, iſt ſetzt unter der Beſchul
et der Anſtiftung und Hehlerei in Güſtrow
(Mecklenburg) e worden. Sie war einige
Wöchen vor der Verhaftung ihres Mannes mit ihrer
Familie nach Misdroh gefahren erſchien aber plötzlich
kurz vor der Entdeckung der Unterſchlagungen wieder
hier in ihrer Wohnung, packte in aller Eile zuſammen,
und am anderen Morgen ſtand der Möbelwagen vor
der Tür. Seildem war die Frau, die ſicherlich vom
Treiben ihres Mannes gewußt, wahrſcheinlich ihn ſogardazu gebracht hat, herſchennben- Nün hat auch ſie,

die wohl die ln an der ganzen traurigen Ge
ſchichte trägt, ihr Geſchick ereilt.

Die Wirvbelſänle gebrochen.
Duderſtadt. Die Uberlandzentrale Nieder

ſachſen beſchäftigte den e e Elektromonteur
Hans Nolte aus Duderſtadt am Ortsneß in
Deſingerode. Der junge Mann ſtürzte von
einem itungsmaſt ab, brach die irbel-
ſäule und beide Beine und wurde ins Duder
ſtädter Krankenhaus gebracht, in dem er bald nach
der Einlieferung ſtarb. Er war der Ernährer
ſeiner nun alleinſtehenden Mutter

mit größerer Verſpätung ſeine Fahrt fortſetzen.

unter dieſen Umſtänden überſchlagen und mit der
großen Laſt ſeines Untergeſtells am Ende alle Jnſaſſen
in der 2 Meter tiefen Jlm erdrückt haben.

Die Brücke hat übrigens eine 4,80 Meter breite
Fahrbahn. Die Wagenſpuren des verunglückten
Autobuſſes zeigten, daß der Autobus lediglich mit dem
linken Hinterrad die Brücke geſtreift hat, daß
er alſo, auch wenn die Brücke breiter geweſen wäre,
unter allen Umſtänden hätte in die Jlm fahren müſſen.

Die Bergungsarbeiten
des 120 Zentner ſchweren Wagens hatten Hunderte von
Neugierigen an die Unglücksſtelle gelockt, die bis ſpät
in die Nacht hinein der Hebung des Omnibuſſes zu
ſahen. Die anfangs kritiſierte Sperrung der
Brücke wurde gutgeheißen, da man kurz nach dem
Unglück nicht feſtſtellen konnte, ob nicht die Konſtruktion
der Brücke gelitten hatte. Das iſt jedoch nicht der
Fall, ſo daß die Sper re zum größten Teil wieder
aufgehoben werden konnte.

Bei der zuſtändigen Stelle plant man,
die gefährliche, kurvenreiche W zu verlegen,

was aber mit Rückſicht auf die großen Koſten noch
nicht geſchehen konnte. Durch den Unfall ſ.
jedoch dieſein Projekte nähergerückt zu ſein.

Von den fünf noch im Apoldger Krankenhauſe
liegenden Schwerverletzten befinden ich

vier außer Lebensgefahr
Unter ihnen iſt auch der Chauffeur des Autobuſſes.
Dagegen iſt bei dem Manne, der einen komplizierten
doppelten Schädelbruch erlitten hat, jede
Hoffnung aufgegeben Es wird ſtündlich mit
ſeinem Ableben gerechnet.

int man

Ein Kind beim Spiel erſchlagen.
Teuchern. Der fünf Jahre alte Sohn des

Heilkundigen Sp. in Schelkau ſpielte unter auf
geſchichteten Betonſteinen, wobei einer der Steine
zu Fall kam und dabei den Knaben am Kopfe twaf.
Das Kind war ſofort tot

Dreiſter Autvdiebſtahl.
Mit dem geſtohlenen Wagen Lohnfuhren ausgeführt.

Saalſeld. Einem hieſigen Geſchäftsmann, der
ſich mit ſeinem Automobil zur Ausübung der Jagd
nach Dittrichshütte begeben hatte wurde dort
während ſeiner e ſein Kraftwagen
geſtohlen. Trotz ſofort vorgenommener Ver
folgung blieb das Auto verſchwunden. Auf Grund
der bei der Polizei erſtatteten Anzeige konnten aber
der Dieb und das Auto jeht in Remda ermittelt
werden. Der Dieb, ein 28 Jahre alter Einwohner
gus dem Saalfelder Vorort Graba, wurde verhaftet.
Wie er bei ſeiner Vernehmung eingeſtand, hatte er
mit dem geſtohlenen Wagen Lohnfuhren ausgeführt
und bereits 400 Kilometer zurückgelegt

Keinerlei Vernachläſſigungen.
Jena Wie der Oberbürgermeiſter im Stadt

vat mitteilte, iſt die Unterſuchung im Diſzi-
plinarvberfahren, das der frühere Polizei
direktor Hu m me gegen ſich beantragt hatte ab
de Die Unterſuchung hat in keiner Weiſe
azu geführt, eine diſgiplinariſche Beſtrafung gegen

Humme auszuſprechen. Es konnten ihm keinerlei
Vernachläſſigungen ſeiner Dienſtpfhichten nach
gewieſen werden.

Attentat oder Dummerjungenſtreich?
Langewieſen. Auf den Zug, der 21.25 Uhr von

Jlmenau nach Gehren fährt, wurde bei Langewieſen
ein Attentat verübt. Von Buben waren Hebe
bäume zwiſchen die Schienen gedrückt, die
den Zug zum Entgleiſen bringen ſollten. Die Lok
motive fuhr in voller Fahrt auf dieſe Hebebäume
auf, die jedoch zum Glück zerſplitterten. Da
ſich dabei große Holzſtücke in die Maſchine ſetzten,
wurde der Zug augenblicklich zum Stehen gebracht.
Nach Beſeitigung des Hinderniſſes konnte der Zug

Von ſchwerer Anklage freigeſprochen
Gokha. Die Große Strafkammer verhandelte

gegen den 58 Jahre alten Büroarbeiter Karl Motſch
mann aus Gotha, der wegen Blutſchande, be
gangen an ſeiner jetzt 17 Jahre alten Stieſtochter, zu
s Monaten Gefängnis verurteilt worden war.
Gegen das Urteil hatte er Berufung eingelegt.

Die Stieftochter, die an einer chroniſchen Gehirn
entzündung leidet und äußerlich einen hinfälligen Ein
druck macht, war von einem Kind entbunden worden
als deſſen Vater ſie ihren Stiefvater bezeichnete. Die
Richtigkeit dieſer Angabe wurde jedoch vom Angeklagten
entſchieden beſtritten Nach dem Sächverſtändigengut
achten ſind die Ausſagen des Mädchens mit größter
Vorſicht aufzunehmen. Auf Grund der Beweisauf
nahme beantragte ſelbſt der Staatsanwalt nunmehr
Freiſpruch mangels Beweiſes. Die Strafkammer
ſchloß ſich dem an.

Taſchendiebſtahl auf dem Leipziger Hauptbahnhof.
Leipzig. Einem durchreiſenden Ausländer

wurde auf dem Hauptbahnhof, als er auf dem Bahn
ſteig auf den nach Dresden abfahrenden Nachmittags
D-Zug wartete Und, auf ſeinem Koffer ſttzend, ein
geſchlafen war, eine Brieftaſche mit 500
in Papiergeld aus der Geſäßtaſche geſtohlen.

Ein „Gerne-Großkaufmann“
feſtgenommen.

F. Plauen. Ein 23 Jahre alter Gemüſehändler
aus Falkenſtein hatte am 26 und 28. Juli fälſch
licherweiſe unter dem Namen eines Plauener Kauf
manns bei einem Plauener Großhändſer durch Fern
ſprecher einen größeren Poſten Bananen. Tomaten,
Pflaumen und Kartoffeln beſtellt, den er ſpäter
mittels Saſtkraftwagen abholen laſſen wollte. Noch
ehe er jedoch dazu kam, die erſchwindelte Ware nach
auswärts bringen zu laſſen, konnte er durch die Auf
merkſamkeit eines der beteiligten Speditenre, die
ebenfalls durch Fernſprecher von dem Betrüger be
ſtellt worden waren, feſtgenommen werden. Dadurch
ſind mehrere Plauener Geſchäftsleute vor großem
Schaden bewahrt worden. Der „GerneGroßkauf
mann“ wird nun hinter Schloß und Riegel darüber
nachdenken können, daß Betrug doch nur ſelten zu
dem erhofften Erfolge hre und daß immer noch
ehrlich am längſten währt.

Eigenartiger Verkehrsunfall.
F Oſchatz. Einen en aber immerhinnoch glimpflich abgelaufenen erkehrsunfall erlitt

in Skrehla auf der Hauptſtraße ein mit zwei
jungen Leuten aus Zſchepa beſetztes Motorrad. Als
dieſes in mäßigem Tempo die Straße entlang fuhr,
verfing es ſich in dem abgeriſſenen und auf der
Straße liegenden Draht der elektriſchen n dar
ſtürzte um. In demſelben Augenblick entſtand urz
ſchluß, und ein mächtiger Feuerſtrahl kam aus der
Leitung. Die beiden jungen Leute trugen zum Glück
nur leichte Hautabſchür ungen davon. Jhr Fahr
zeug wurde nur wenig beſchädigt.

Sturm legt Zirkuszelte um.
Dresden. Bei einem heftigen Gewitterſturm

wurden zwei 80 Meter lange Stallzelte des
Zirkus Hagenbeck, der augenblicklich hier
gaſtiert, umgelegt. Die lief in der Erde ſteckenden
eiſernen Zeltanker wurden herausgeriſſen. Die in
den Ställen befindlichen Tiere, meiſt Pferde, konnten
ohne weſentliche Verletzungen geborgen werden Noch
während der Aufräumungsarbeiten tobte der Sturm
mit ſolcher Heſtigkeit, daß mehrmals Leute um
geworfen wurden.
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4) (Nachdruck verboten.Sie ſitzt in dem lauen Da und ihre Augen
lider werden ſchwer. Zu Hauſe hat man nur vor
dem Zubettgehen gebadet, die Zeit wurde praktiſch
aufgeteilt in die Familie denn der Badeofen war
ſchwer zu heizen und die Ofenglut müßte aus
genutzt werden, darauf hielt die Mutter.

Jetzt ſoll ſie nach dem Bad gewiſſermaßen den
Tag Koch einmal anfangen: dieſen Tag, der mit
Verzweiflung und Tränen anfing und mit Ver
wirrung zu ſchließen ſcheint. Und in das erwärmte
Elbwaſſer fallen nun die lange zurückgedämmten
Dränen, verſchwinden darin und laſſen keine Spur
zur ſie ihr von erwärmten Tüchern getrocknetes

Geſicht in dem großen Spiegel neben dem Fenſter
betrachtet, iſt es roſig überhaucht, und der Mund iſt
ſo blühend durchblutet, daß ſie vor dem offenbaren
Bild der Geſundheit und des Wohlbehagens erſchrickt,
das ihr entgegenſieht.

Hat ſie nicht noch vor einigen Stunden um Wolf
eweint, ungegachtet der Leute, die im Abteil ſaßenEs waren ja zwar nur zwei ältere Damen, denn es

war ein Frauenabteil, ſie begünſtigten den faſſungs
loſen Schmerz durch ihre keinen Se auf
erlegende Gegenwart aber trotzdem! Sie hat ge
weint und jetzt blüht ihr ein neugieriges, erfriſchtesjunges Geſicht entgegen. Neugierig auf den Pro

feſſor, den Mann dieſer un wahrſcheinlich jungen
Frau, neugierig auf die Räume dieſes Hauſes, neu
ierig überhaupt. So neugierig, wie ein jungerPeenſch nur ſein kann, der geſund und zum erſten

mal auf einem neuen, nicht von Sorgen diktierten

Wenn man, ihr nur noch Zeit laſſen wird, um
an Wolf zu ſchreiben! Sie hat es ihm verſprochen,
ſie will ihm jeden Tag ſchreiben! Wie anders könnte
er ſonſt leben Verlaſſen, wie er iſt

Es fällt ihr nicht auf, daß ſie ſelbſt keinerlei
Bedenken hat, wie ſie denn keben wird ohne ihn. Da
zu hat ſie jetzt keine Zeit.

Ein Gong ſchallt durchs Haus. Es klingt wie
ein Tempelton, jedenfalls hat ſie einmal von den
Gongs eines Tempels etwas geleſen in einem in
di er Roman und es gefällt ihr, daß nun ein
ſolcher romantiſcher Ton durch das Haus nach ihr
xufk. Mit kindlicher Haſt kleidet ſie ſich an, und als
a vor Profeſſor Seit ſteht, hebt ſie ein ſo liebliches,
riſches Geſicht zu ihm auf, daß Frau Liſſte befriebigt

nickend ihr Präſidium an dem runden Tiſch ein
nimmt, der vor die gebfſnete breite Gartentür ge
hoben worden iſt. Markus mag keine weinerlichen
Leute leiden

Und während tief unten die Elbe lautlos vor
beizieht, breit und geduldig, auf ihrem Rücken un
gählige Schiffe jeder Art und Größe wagt Gretchen
Zemme immer wieder einen heimlichen Blig in das
bartloſe, eigentümliche Geſicht des Profeſſors, der
ſchweren alten Bordeaux in ihr Glas gießt und von
ihrem Vater als einem „guken, verrückten Huhn
und dem alten Romantiker an der Lahn“ ſpricht,
und Marburg, ihren Vater, den ſie nicht wieder
erkennt aus ſeinen Erzählungen, mediginiſche Begriffe
und Hamburg wie lauter geſchliffene Würfel durch
einanderwirft.

Dazwiſchen lacht Frau Liſſie, amüſiert und ſehr
n und nach dem zweiten Glas des ſchweren fran
ſiſchen Weins kommt es Gretchen vor als vb nicht
Frau Seitz, ſondern Gipſy ihr gegenüberſäße, denn
Mutter und Tochter iragen beide dieſelbe Friſur,
über den Brauen glatt geſchnittenes, dem Kopf wie
eine ſchwarze Seidenkappe angeſchmiegtes, bläulich
ſchimmerndes Haar

Aber ſie muß trotz dieſer Verwechſtung keine ganz
unpaſſenden Dinge zu ihren neuen Pflegeeltern ge
agt haben, denn beide ſchütteln ihr ſehr kräftig die

Hand, als ſie ihnen Gute Nacht wünſcht.
Ganz wie einem Kameraden, denkt Gretchen, ehe

ſie etwas mühevoll ihr Bett findet und in einen
kaleidoſtopiſchen Traum hinübergleitet,

3. Kapitel.
Frau Lemme ſteht hinter der Gardine. Sie hört

unten die kleine Verbindungstür knarren, durch die
ihr Mann von der Apotheke ins Dreppenhaus kommt,
und kann ſeinen Aufſtieg verfolgen. Jetzt iſt er im
erſten Stock bei Kries, Das junge Frauchen läßt
ſich gar h mehr ſehen. Wenn ſie, Lemmes, ihr
nicht den hofartigen, von alten Kaſtanien über
ſchatteten Garten hinter der potheke zur Verfügung
eſtellt hätten, würde Eliſa Kries nichts als Stuben
uft atmen Denn ſie traut ſich nicht mehr auf die

a Um Weihnachten herum wird das Kindchen
a ſein.

Jetzt ſchließt Vater die Wohnungstür auf. Und
von Gipſh iſt noch nichts zu ſehen. Von zehn Uhr
an iſt ſie jetzt auf dem Tennisplaß. Sie hat einen
wahren Hottentottenſchrei ausgeſtoßen, als ſie er
fahren hat, daß der Tennisplah hinter dem Hofgarten
ſo lange geöffnet iſt, bis das Rieſelwaſſer für die Eis
bahn ihn verwandelt. Und nun rennt ſie jeden
Moörgen, wenn ſie ihr Stübchen in Ordnung ge
bracht hat, mit Schläger und Bällen los. Gretchen
hat ſich nie dafür intereſſiert, obgleich Tennis doch
ein Spiel der beſſeren Kreiſe iſt, nicht zu vergleichen
mit dieſen ſchrecklichen, wilden Fußballe und Lauf
ſpielen mit nackten Knien und Gebrüll

Frau Lemme wiegt den Kopf. Gerechtigkeits
gefühl kämpft in ihr mit Abwehr gegen das Ham
burger Kind, das ihr nicht vertraut werden will
Gipſh tut nichts, das zu wirklichen Vorwürfen be
rechtigen könnte ſie hält ihr Zimmer in Ordnung,
kommt auf die Minute zu den Mahlzeiten und ſon
ſtigen Verabredungen, läßt es an keiner Höflichkeit
fehlen. Nur der Ton dieſes jungen Mädchens iſt
ſo eigenartig. Frau Lemme iſt in den acht Tagen,
ſeit Gipſy in ihrem Hauſe iſt, ſchon ein bißchen ner
vös geworden.

Man weiß nie, was das ſchreckliche Mädchen
in der nächſten Minute ſagen wird. Bei Gretchen
konnte ſie in dieſer Beziehung ruhig aus dem
Zimmer gehen, wenn zum Beiſpiel Frau Poſtdirektor
Heinrich ihren Sonntage Vormittagsbeſuch machte.
Es wäre nicht denkbar geweſen, daß Gretchen in ihrer
Abweſenheit der alten, mit den Hofkreiſen von
Sandershauſen verſchwiſterten Dame einen Vortrag
über Fürſorge für uneheliche Mütter halten würde,
wie Gipſh es vor zwei Tagen getan hat.

Sie iſt in ködliche Verle enheit geraten, als ſiedas verſteinerte Geſicht der Fran Poſtdirektor über
dem zarten Fichu ihres Beſuchsmantels aufragen ſah
Aber Gipſh hat nichts davon bemerkt Sie hat ihren
ungenhaften, großen Mund nur um ſo eifriger in
Bewegung geſeht, und ihre Stirn hat ſich gerunzelt
wie in ſchwerer Arbeit und Beſorgnis. Man mußte
meinen, nichts auf der Welt nähme ſie ſo in Anſprüch
wie Wochengelder und Stillprämien. Sie hat ihre
Augen weit aufgeriſſen, als Frau Lemme beſchwörend
in eine Atempauſe hineingerufen hat, daß das Kind
als Tochter eines Arztes mit dieſen ſchwierigen und
dunklen Gebieten des menſchlichen Lebens aus
nahmsweiſe vertraut ſei Und es iſt nur gelungen,
eine wer weiß wie wunderliche Antwort Gipſhs
hierauf zu unterdrücken, indem man ſchroff das
Thema wechſelte und hineingeriet in das Fahrwaſſer,
in dem die frühere Hofdame wohlig plätſchernd den
Affront, von einem Backfiſch über ſoziale Fragen be
lehrt zu Werden, vergaß die Leſeabende, die das
Fräulein von Merkriß allwöchentlich im Hauſe ihrer
Exzellenz der Gräfin Hahlen hielt, und die weniger
Beſchäftigung mit der alten und neuen Literatur be
deuteten als einen Zuſammenſchluß der adeligen und
Honorativrenkreiſe der alten Reſidenz, die ſich noch
r gegen Umſturz und Erneuerung verzweifelt
wehrt.

Noch zwei Minuten bis eins! Durch die Stuben
tür kommt jetzt Herr Lemme ins Eß zimmer und ſieht
ſich ſuchend Um. Als er Gipſy nicht findet, geht er
unruhig an das zweite Fenſter, um auch dort die
Gardinen zurückzuſchlagen. Sie kommt!“ ruft er im
ſelben Augenblick. Aufatmend haſtet Frau Lemme
über den Flur in die Küche, wo Hannchen bereits
die Kartoffeln abgießt. Gib das Mehl heraus,
Hannchen! Das müßteſt du doch eigentlich auch ſchon
wiſſen, daß Mehl zur Sauce gehörkl Nein, den
kleineren Löffell! Jſt er nicht da Er muß da
ſein! Siehſt du wohl!“

Inzwiſchen hat Vater Lemme am Fenſter einige
eifrige Ruderbewegungen über der Edeltanne und
dem Eisgewächs gemacht, die wohl unten in der
Merſeburger Straße erwidert worden ſind denn er
lächelt freudig vor ſich hin und bringt die Gar
dinen wieder in ihre alte Lage.

(Fortſetzung folgt.)
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Hampfkraft ſollte Halles Vertretung die elegant ausprobieren. Vorher ſpielew: Braunsdorf II gegenFußball ſpielenden Fürther, die wir ja in Merſeb. i3 ja in Merſeburg noch in Kayna Alte Herren Radsport9 ne haben, zur Hergabe des beſten

önnens ſPreußen gegen s zwingen e hat e e Der große Korſo beim
ie Spielvereinigung Neumar eröffnet dieSchwarzGelb Weißenfels Es h t ich z d t neue Saiſon mit einem Geſellſchaftsſpiel gegen RadfahrerBundesfeſt l

Sonnabend abend auf dem Preußenplatz. at ſi gean ert e re un e r a re n Eine Länge von drei Kilometer ä
Wirkſamer als mit der Auswahl dieſes Gegners Großkahna ſpielt für Glauchau, Sgebins orer ine Nee hre e Der Korſo beim Bundesfeſt zu Halle am Sonn

kann v n hieſiger BVerein in die neue Spiel Sportring Mücheln für SE. Harthau. e e e e ezeit wohl kaum einführen SchwarzGelb iſt der Meiſter Der VfB. Glauchau hat das Freundſchaftsſpiel insmei im S i 000 Meter häben. Die Skraßen, die der Korſo berührt,t e e ſter. Gaues! Er kam zwar in den ſeiner gegen 99 am Sonntag ab c ſoge da e Weh Vereine metſterſe ten en ertverein Marathon ind ſolhende; Beeſener Strcze Huttenſtraße Eit
seitigen Ausſcheidungskämpfen um die Verbandsmeiſter angeſetzt bekam An Stelle der Glauchauer iſt aber Die diesjährigen Vereinsmeiſterſchaften kommen lung Merſeburger Straße, Prinzenſtraße, Francke

der SB. 22 Großkahnag eingeſprungen, der e e 9 Uhr im Stadion Röſſen Käße, Königſtraße, Preußenring, Univerſitätsring Gftl.
winmehr am Sonntag dem Sportverein 1899 ein m Fonntag, bormittags en v Fahrweg) Stadttheater, Üniverſitätsring, Harz, Georg lPreußenplatz, Sonnabend 69 Uhr Geſellſchaftsſpiel liefern wird. zur e er r er en ſtraße, Friedrichſtraße, Friedrichsplatz, AlbrechtſtraßePreußen gegen Schwaurz-Gelh Weißenfels (liga Auch den SV. Großkayna ergeht es mit S wer Mete 200 Meter Hanrſtratze. Wetliner Straße Mühlweg Neuwerk

Borher: Preußen Knaben gegen vſe. ſeinem Sonnadendſpiel nicht anders Dem Alte verrer, Meter Weitſpen v g PobertFranzRting, Klausbrücke, Hallörenring, Glau
SCE. Harthau iſt ebenfalls ein Pokalſpiel angeſeßt Jugend 12/13: 1500 Meter 800 Meere Hochſprung, e Straße e nete en e e

ſchaft nicht weit, aber ſeine in Geſellſchaftsſpielen vor Lugelſtoßen. Jugend 1915. 100 Meter, Weit ſprung, e t tet hereeeeneev en e Reſultate beweiſen doch allerlei Sonntag, 3. August, nachm. 159, Onr S en 16/ſpäter: 75 Meter,
urt. Fortung Magdeburg, Spielvereinigun eitſprung, Schlagballwerfen, i iDresden (1: Sportfreunde und Favorit Halle, Kann 99 Segen Großkayna F. e e e n n r n Sburg 05, VſB. Apolda uſw. wurden ſeine „Opfer“ er Hlatz Der neue Deutſche Bundesmeiſter im Schießen. haus durch die Stadt Köln, die das Bundesbanner ſeit

Die Elf beſitzt vorzügliches Spielermaterial und kann Am Mittwoch, dem fünften Schießtag des 1927 in Obhut gehabt hatauch etwas, zumal ſie ſeit mehreren Wochen von einem ſ worden ſo daß für dieſen Gegner der Sport 19. Deutſchen Bundesſchießens, wurde die Deutſche t
bekannten Leipziger Spieler nutzbringend trainiert ring Mücheln einſprang, der morgen abend eine Bundesmeiſterſchaft von dem Schützen Walter Der Start zum ViererMannſchaftsfahren
worden iſt kombinierte Elf der Kaynger auf deren Platz als Dittmann aus Hamburg mit 908 Punkten er erfolgt am Sonnabend, um 6 Uhr, in der Hutten
Um ſo vorſichtiger werden morgen unſere Preußen Gegner vorſindet. Kahna will dabei neue Kräfte l rungen tra Bald 6 bis 237 Uhr iſt damitfein müſſen. Einmal muß ſich die hieſige Elf vor Trug ſtraße J De R n M er nſchlüſſen hüten, zum zweiten iſt zu beachten, daß der rechnen, S ennfahrer erſe 5 urchMeiſter mit dem feſten Vorſatz nach hier kommt, nicht e e er elſer et s aehe a en ne e a u den deutschen Leſchtathietikmeisterschaften e zur Meiſterſchaft von Deutſch

Preußen erſchienenen Mannſchaften haben tun müſſen. n eetg et un eDas iſt er ſeinem Titel als Gaumeiſter ſchuldig. Für un e eunſere Preußen iſt die Aufgabe auf keinen Fall eine e e e e h gen re r höchſt fraglich, ob ſie nach der mehr und 287 Uhr Merſeburg nach Weißenfelswöchigen Pauſe gleich wieder in das richtige Fahr z zwaſſer kommen werden. Der Schwerpunkt e en TennisDreiländerkampf.in ſeiner Angriffsreihe; bringt ſie es fertig, durch Auſtralien zwei Punkte, Deutſchland und Japan jeforeierte Flügelangriffe dem Jnnenſturm fretes Schuß einen Punkk.feld zu ſchaffen (eine Taktik, die ſich immer bei den Die erſten Spiele des Dreiländerkampfes DeutſchPreußen als „einträglich“ erwies), dann dürfte gegen land Japan--Aüſtralien ſind beendet. Es war fürüber den hart und zäh kämpfenden Weißenfelſern das aus ein matter Start. Dr. Land mann hatte gegengntſprechende Gegengewicht vorhanden ſein. Auf den den Japaner Ohta keine Chance und verlor 1.6, 2:6.Ausgang des Treffens iſt man nicht allein an unſerem Pren n beſtegte dagegen den Auſtralter Moon 6:0, 4:6Orte, ſondern neben Weißenfels (verſtändlich!) auch 6:2. Die anderen Ergebniſſe Hopmann (Auſtralienin Halle beſonders geſpannt. Vorher ſpielen die gegen Harada (Japan) 4:6, 7.5, 8.6. Dr. DeſſartKnaben gegen die gleichen vom hieſigen VfL. gegen Dr. Kleinſchroth 6:3, 6:1.

Zürths Meiſterelf in Halle SeeSchiedsrichker Ausſchuß für Fuß und Handball.9 n 18.30 Uhr, 98ser Platz. e e Se en en e e eleich das erſte größere Spiel nach der Ruhe ehe See en ereenn npauſe unſerer Fußballer dürfte zu einem Gen u ß See e e Da ewerden. Denn eine wirkliche Meiſtermannſchaft e tet nd Caneng melden umge r rhält in Halle ihre Einkehr. Was ſoll man noch e e Be Bere am, daßdaun ſagen. Der Name Spielvereinigung amtliche Schiedsrichtet für alle Klaſſen im Handball und inJ rth ſagt alle s! Wer kennt nicht die Further ball für T b Reſerve- Und T. Juntoren-glaſſe zuKleeblätter, lange Jahre hindurch eine der beſten See e en ſehen eldeutſchen Mannſchaften, die mehrere Male Deutſcher e ne e St. cher durch die Vereine hatMeiſter war, oftmals Süddeutſcher Meiſter er ſatzungsgemüäßz rechtseitig zu erfolgenkennt nicht ihre Spieler Leinberger, Hagen, Frane, hie re e hre e eKießling, Frank u. a. n eine n e eLeinberger, den deutſchen Mittelläufer die Serechtigung zur Anforderungzu ſehen, Hagen den „grimmen“ in ſeiner glänzen- a h iedgrichtern Lerboken. ohne Genehmigungden Verteidigerarbeit zu bewundern oder den ewig e e e e ne et en Sjungen Fran z einſtmals Deutſchlands ſchuß liche Spiele ſind in Sportlle bung zu leiten 8gewaltigſten Stürmer, das ſollte allein die Fahrt Z3abel nnach Halle wert machen. Frank, der vraſſige und e vſchußſichere Stürmer, und der bei ſeiner Schwere Meldungen zum Stromſchwimmen am *17. Auguſt 1930 in Bad xungeheuer flinke Linksaußen Kießling hilden Köſen abaiweben. ge e e er ne die S wimmi wart Zankrad Hrrſch, 50Die morgen Tauſende von Sportbegeiſterten in je e werden. De ch (RereinenaehriehtenFürth ſpielt gegen eine Städtemann aft von v nnabeHalle. Die Aufſtellung gaben wir bereits bekannt. Meiſter 1929. Favoriten 1929. e e e e n e AnSie ſtellt das Beſte dar, was Halle aufzuſtellen in Oben Geerling (links, 100 Meter), Wegener Stabhochſprung), Kilp (5000 Meter), Büchner (400 Meter), links Mitglieder werden dazu aufs herslchſte eingeladen. Treffpunkt
der Lage iſt. Man darf geſpannt davauf ſein, wie Köpke (Hochſprung), Mitte oben Welſcher (links Hürd enlauf), Mitte unten Wanderer (20) (Marathonlauf), e e Am Sonnabend, dem m
dieſe Elf ihre ſchwere Aufgabe löſt. Techniſch wird rechts unten Molles (Speerwurſ). ghends s Ihr, ndet im Vereinshaus unſes großer Bunte elſie den Gäſten Gleichwertiges nicht zu bieten haben. Am 2. und 3. Auguſt werden im Deutſchen Stadion in Berlin die Deutſchen Leichtathletiſchen Meiſterſchaften Werbe abend verbunden mit einer Heiteren Brettiſtunde i
Aber kampferiſchl Und Halle ſollte morgen ausgetragen bei denen angeſichts der glänzenden Form in der ſich die Elite unſerer Leichtathleten befindet e e e neinen Großkampf erleben. Jn bezug auf ſpannende Kämpfe und neue Höchſtleiſtungen erwartet werden ſind nd hierduh nis herzlichſt e m

2 3 0Zwangsverſteigerung t mSonnabend, den 2. Auguſt d. J., vorm. 10 Uhr, 09 Ia I Idhl Il vverſteigere ich im Gaſthof Goldene Kugel“, hier S1 Pferd ca. 7 Jahre alt, 1 Ruhebett, 2 Nacht Fahrräder von 39.50 an mſchränkchen, 2 Korbſeſſel u. a. m. W b l b ſ 9 Rähmaſchinen von 98. ane 12 Uhr im Gaſthof heiteren Blick in er emitte gi tes tan ende! re nene von 2 5. an t

eung: fPiano, 1 Radio, 1 Waſchtoilette, 1 Waſch Prüfen Sie ſtets genau, vor allem dann, wenn der Erfolg im Radioapparate von W 24.- an 2
maſchine, 1 Flurgarderobe, 1 Tiſch; voraus garantiert wird. Sie werden ſich in allen Fällen doch für Röhren (exkl. Röhren u. Spulen)

W eng n e pentiſch das erprobte Jnſerat im Merſeburger Korreſpondent Mittel Waſchmaſchinen von 2 48. an Jertiko mit Spiegelaufſatz, adentiſch, iden. ü 25.50 anLadenregale Sofe u dert n deutſche Reueſte Rachrichten entſcheiden Wäſchemangeln von 2nachm. 5 Uhr in Frankleben, Gaſthof Förtſch: Motorräder, Kinder und Sport1 Kredenz, 1 Bild wagen, Chaiſelongues und Bettenöffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bar finden Sie bei mir in größter AusZahlung. Fröh lich Gerichtsvollzieher kr. A. wahl bei niedrigſten Preiſen und7 F f igften ZahlungsbedingungenZwangsversteigerung 100 Mark Belohnung 27-3-Atuben wohl eder arten t areamanen S
Sonnabend, den 2. Auguſt 1o u de Zu verdienen, iſt Zufall. Aber ich komme auf od. neu. Schlafzimmer von monatlich 44 10.- an.„Sonnavend, den 2. Auguſt, hr, werde Seſtellung in Jhre Wohnung, bei konkurrenzlos v. älterem Ehepaar geſ. mit echtem Marmor u. S tfich im Gaſthof „Zur goldenen Kügel“ in biltt Sir R n ſchneiden Ang. u. 800 a. d. Geſch. Matratzen, z. Spottpr. j jj e ſee n e e e e. e e e kwil Schütze Ierehurgfortige Bärzahlung verſteigern 1 Heißwaſſer We n e n S en e e g.automat ASchnelihiter A Wandoſen mit vrauſe les Waſſerrneuger e Jerkuiſen Bahnhofſtraßes. c(alles neu), 1 Radivapparat, 1 Bücherſchran, Walter rer e wer riſeur. 3 g ſet Geſch e S Guterhalt. Fernglas S z.1Schreibtiſch, 1Flurgarderobe, 1 Tiſch 1 großen Große Sirxtiſtraße 21. erfr. i d. Geſch. d.Sl. ſuche zu kaufen. An Das führende Haus ſeiner Art in

S n e Laſierte r S eicheg h Deutſchland Vorteilhafte Bezugs dpapier, zimmer Uſe u wagen un F w 9 ü ä B.i Preſchwagen Weinreich, Gerichtsvollzieher Er Fuee es dem Ancleren, Alenen Nobel Fine e quelle für Wiederverkäufer J
Anzeigen. T S was mir die Kundschaft täglich sagt Sand 6 II. t hochtragende un Ae i Familien e e Wanzen nan oAnzeigen an beſtimm t S este Mittel gegen au, ahre, jähri ne e rhnen e Nachri chten S I. 75 120 2 Ltr. Masse 2 Speſgezimmer Dölkau Nr. 10. re R achaftigeng, 1b jähnines Mädchen Dnreines Gesicht

feine Verantwortung über Verkauf nur Friseur Wenzel. obere Burgsitr. b. 8teilig, dunkel Eiche, M n gleich welcher Art. Off. welches z. gl. Zeit auch
ha ſern ne Aus ne e ſehr u 9 auf Ungen An u. 798 a. d. Geſch. d. Bl. e nen kann, Pickel, Miteſſer werden in ne i r diWünſche n ftrag, n u and 6, II. bis 18 Jahre, der mit n Stell. a. Hausmädch. d. Teintverſchönerungsmittel Venus (StärkeMöglichkeit Junges Mädchen de Berlobt Gutwmöhliert, Zimmer e e v 7 Pferd umzugeh. verſt. ne Hilfe Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl. Preis 2.75 unter Garantie beſeitigt Gegen v

r e lin d per ſofort zu vermiet. Herrn ſof. zu vermiet. Nachlaß- Möbel ſtellt ſof. ein. r in kl. Haushalt geſ. nern d. RFreundl. möhn Dmmer r. on Bey Wegenfehſer Zr 1, ünter Altenburg 20. 1. St en Proske, Breite Str. n Sagen Ziwe 32 J zwei ine Soſcge ne an e n
per 1. 8. zu vermieten. Hürrenberg; Gertrud ingang Sand. Suche T. Hypothen von Siedrichſtraße 80, I. r. j jrrfii e inder, om Lande S 7See d Geſch. d. Bl. Raumann mit Jris e 000 6000 A. von Guterhatt gerrented u le(lf„. Beschirrführer Jongleur kfderfetthäe Schlüssel hund verlo
z n Linke, Halle, Leim- a un Selbſtgeber. Vermittlg. trichterl. Grammophon 16 18 Jahre, für ſo Dienſtmädchen eines anſtänd. Herrn Ill. o en 8Freunu Iöh Iiwme bach; Chärlo te Fickert Frl Iöbl Dime ff— verbet., gute Sicherheit mit Platten preiswert fort geſucht. zwecks Heirat. Züſchr. 9 Pfd. Mk. 6.30 franko. Bitte abzugeben t
n et weee e e rer Halleſche Snaße 27 vorhanden. Anſragen zu verkaufen. Reinhold Schmidt, vom Lande geſucht. unter 799 an die Ge Dampfkäſefabrik, Neumarkt 54. H.
ſelſer Straße 39. Oberwünſch. u. 789 a. d. Geſch. d. Bl. Thielmarſtraße 8. Niederwünſch Nr. 42.l3uerfr. i. d. Geſch. d. Bl ſchäftsſtelle d. Bl. Rendsburs. v
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Die Gasbank
der Thüringer Gasgesellschaft

Langsame Verhandlungsfortschritte. Die Rolle
der Großbanken.

Dis Verhandlungen in dieser Sache sehreiten
langsam vorwärts Der Grundl hierfür wird Weniger
das Schweigen wollen der Leipziger Verwaltungs-
grgane als vielmehr der Umstand sein, daß derSehwerpunkt der noch im Flub befindlichen Ver-
handlungen nicht mehr bei der Thüringer Gasgesell-
schaft, sondern jetzt in Neuyork zu Uegen scheint.
Hierzu Kommt noch, daß die Verhandlungen durch
dis Abwesenheit und Herien einzelner Verwaltungs-
mitglieder hinausgezögert werden Jedenfalls wird
man, vie wir schon früher mitteilen Konnten, mit
einer Kapitalerhöhung bei Thüringer Gas rechnen
Können, doch scheint das erforderliche Maß der Er-
höhung selbst bei der Verwaltung noch nicht fest-
zustehen. Die Rolle der hierbei beteiligten Banken
Wird freilich damit belegt werden Können, daß sie

in der letzten Generalversammlung von Thüringer
Gas am 24. April 1930 von den etwa im ganzen Ver
tretenen nom. 18 Millionen Mark ungefähr (also
rund nom. 13,5 Millionen) vertreten haben. Wenn
auch der Besitz der Thüringer-Gas- Aktien sehr zer-
splittert sein soll und die Banken einen großen Teil
in der Generalversammlung mit vertreten haben
sollten, so wird doch der größte Teil der rund
13,5 Millionen Mark Aktien als Eigenbesitz der
Banken angesehen werden können.

Was die Aufgabengebiete der neuen Holding-
Gesellschaft betretfen, so soll es sich im wesent-
lichen um die Finanzierung solcher Objekte handeln
die die Thüringer Gas allein nicht hätte übernehmen
Können; im anderen Falle wäre eine beträchtliche
Erhöhung des Eigenkapitals erforderlich gewesen.
Wie wir weiter hören, soll an eine Einbeziebung der
ausländischen Beteiligungen der Türinger Gasgesell-
sehaft in den Machtbereteh der neuen Elektro, und
Gasbank Vorerst nicht gedacht sein, vielmehr wolle
man Zzuerst. die Einbeziehung neuer Beteiligungs-
objekte denken.

Zusammenarbeit
in der Landmaschinenindustrie

Die C. Flöther Maschinenbau AG. übernimmt
die AG. H. F. Eckert. I. G. Vertrag

zwischen Eekert und der Hartung AG.
Der Absehluß der O. Flöther Maschinenbau AG.

in Gassen (Niederlausitz) ergibt für 1929 nach an
gemessenen Absohreibungen einen Reingewinn von
924 Millionen Reichsmark einsollieblich Vortrag.
Der Generalversammſung am 28. August wird vor-

jesen Reingewinn für eine Abschreibung
en auf das Eftektenpottetenlle u rer

die dann nach. Aussehlttung derWenden und
satzungsmäßigen Dividende an die Vorzugsaktionäre
Xerbleibende Summe von 9656 RM. vorzutragen.
Zum Zwecke einer engeren Zusammenarbeit mit der
AG. H. F. EokKert in Berlin-Lichtenberg, deren Groß
aktionär Plöther bereits ist, wird den Jktionsren der
Eokert Gesellschaft einen Dmtauseh in Plöther
Aktien im Verhältnis von drei Hekert. zu 2wei
Höther-Aktien angeboten Die erforderlichen eigenen
Aktien werden Flöther von vbefreundeter Seite zur
Perkügung gestellt. Eine Vuston der peiden Gesell
ſchaften s vorläufig nicht beabsiehbtigt. Die Gesell-
schaft arbeitet vorldufig noch in ihren Betrieben voll
und hat im Gegensatz zu der Mehrzahl anderer Pa-
vriken der Landmaschinenbranebe gegenwärtig noch
Keine Betriebseinschränkung durchgeführt

Bei der AG. H. F. Eckert in Berlin Lichtenberg
schließt das am 30. September beendigte Berichts-
Jahr 1928/29 mit einem Verlust von 057 Millionen
Reichsmark nach Vornahme der üblichen Abschreit-
bungen ab. Dieser Verlust wird durch die Aufgabe
Versehiedener Fabrikationsz weige Strahenreinigungs-
masehinen, Brennereianlagen und Stanzereriartikel)
und durch die ungünetige Wirtschaftslage erklärt, die
eine Erzielung von Vberschüssen für die Amortisa
tion der umfangreichen Neuanlagen des Unter-
nehmens nicht ausrejchend ermöglichte Nach der
nunmehr durchgeführten Speziaüsterung auf den
Bau von Serienerzeugnissen in Landmaschinen, be-
sonders in Erntemaschinen, hofft man, bei einer Be-
hebung der VNotlage der Landwirtschaft zu einem
besseren Ergebnis zu gelangen.

Zwiscohen der AG. H. F. Eckert und der Land-
masehinenbauabteilung Brandenburg der Hartung

Reichsbankdiskont 4 Prozent.

Der Oberseeverkehr ger
Seehsfen

Unsere Statistik, die die Zahlen von Ausfahrt und
Hamburg einnimmt. Bast 50Stellung, die noch immer
86 908 000 Tonnen betrug, gehen duroh seine HafenKehrs, der im Jahre 1929

Ostseeverkehr die hohen Zahlen von
sinch. Iégesamt blieb 1929 der Vpberse

m Jahre 7929
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(Ohne Verkehr mit dem Binnenland und ohne Hochseefischerei.)
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h e ws Seeben 1929

Saßnitz, die hauptsächlich durch

jahres, während die Menge der umgeschlagenen Guter beträchbtlioh stieg.

AG. in Berlin Lichtenberg wurde
e

Amtliche Devisenkurse.ein Interessen-

Ankunft zusammenfaßt, zeigt die überragende
Prozent des gesamten deutschen Vberseever-

Uherraschend sind im
die Schwedenfähren Verursacht

everkehr rein tonnagemäßig auf der ungetähren Höhe des Vor-

geméinsehaftsvertrag geschlossen wit dem Ziele Ohne Gewähbr s Keiehsmark) Okve Gowähr
einer Rationalisterung der Vabrikatton und des Ver 51. 30. 7 30. 7.triebes Gleichzeitig tritt das Vorstandemiteted der
Hartung Direktor Hausteimn, in gen Vorstand Saenes pe so o goe o 41s
der Bekert ein. e e 1 n 2.063 2.069 e r K. 112.10 112.11

nst. 1t. Biesab. 1 o. 108.79 138.79F. and. n Pa. St 20. 2007 G er urge 112.06Amerikaanleihe der Sachsischen Werke en e o e t n
5 io ilr- l z ehweiz vk. 61.235 61.265o iionen Döllar in Amerika aufgelegt. Amsterd. 100 G 166,32 168. 95 So 100 Lewa o .692

Ein amerikanisches Bankenſonsörtium der Jational Ab too Dre s 435 Span 100 Pes. 47.08 47.08
City Go. und des Bankhauses Lee Higginson Co. e u r r h e s 112.48
legt 10 Millionen Dollar garantterte Goldnoten der De e 733

r i0o M WAG. Sehsische Werke in Dresden zur Zeichnung alen Wo rn a es e eauf. Der Ausgabekurs beträgt 97,5
Falligkeitstermin ist der 15. Jult 1932, doch Können
diese Goldnoten jederzeit unter In
Frist von 30 Tagen gekündigt werd
stelle sich auf 6,85 Prozent.
Werke hat sich verptflichtet, bis
Goldnoten neue Bonds nur bis

Die
zur Rückzahlung der

zum Höehstbetrage
von 5 Millionen Dollar zu begeben.
hat ferner zugestanden, daß die
der Aufnahme irgendwel
Hypotheken gleichberec

Dommitzscher Tonwerke AG.
(Elbe).

00 M.

Die ordentliche Generalvers
die Dividende für das G
wieder 18 Prozent bei 600 0
Der Geschäftsgang in den ersten
laufenden Jahres hat nach In
in Übereinstimmung mit der
gewissen Umsatzrückgang ge
argebnis dürfte jedoch dank rationeller Betriebs
führung etwa die Vorſahrshöhe erreichen, voraus-
gesotat, daß nieht in der zweiten Hälfte des Ge
Sohaftsjahres ungewöhnlieh ſchlechte
eintreten würden
finanziell durchaus

eschäftsjahr 1929/30 auf
Aktienkapital fest.
vier Monaten des

gabe
Wirtschaftslage einen

bracht.

Die Lage der Gesellschatt sei
gefestigt.

en. Die Rendite

Goldnoten im alle
cher Hypotheken mit solehen
htiegt sein sollen

Prozent, der

nehaltung einer

A G Säacohsische Zu gestern abend e was

Die Gesellsehaft
die Ultimoregulterungen bei

Mönatsbericht der Commerz-

in Dommitzsech junkturlage als auch evtl.
ammlung setzte

ments stark betont. Bei
der Spekulation eröffnete

der Verwaltung
betrugen bis zu 12

Das Gewinn-

die Gesellschaft den
Verhältnisse

wWannen bei einer Nachfra

Rurszettel

Berliner Börse vom 31. Jul.
Tendenz Schwächer.

Schon vormittags war die Tendenz im Vergleich
schwäeher,

s wache Schluß der Neuyorker Börse beitrug. Pin
bésserer Bisenexportbericht war die ſinzige An
regune, aber immerhin berußigte die Tatsache, daß

wozu der

der Liquidationskasse
bisher glatt verlaufen sind. Viel begentet wurde der

und Privatbank, in dem
das augenblickliche Kursniveau sowohl der Kon

zu erwartender Divi-dendlenreduktionen entsprechend bezeichnet
und der den minimalen Umfang spekulativer Engage-

stärkster Zurückhaltung
die Börse in geschafts-

loser und uneinheitlicher Haltung, die Abweichungen
Prozent nach beiden Seiten.Saledetfurth plus 4 Prozent konnte ihre erhöhten

Frankfurter Abendkurse voll behaupten
plus 1 Prozent profitierten von der Meldung, daß

amerikanischen Prozeß in allen
Instanzen gewonnen hatte, und blieben auch im Ver-
laufe freundlich veranlagt. Deutsch-Bisenhandel ge-

ge von 8 bis 10 Mille 324
ne

Wird

Oberkoks

Prozent, Harpener lagen 128 Prozent höher, stärker
gedrückt waren Aku, Schubert Salzer, Contä
Gummi, Oberbedarf, Braubank und Reichsbank
Schlesische Zement verloren 324 Prozent, da die
bisher Kursregulierende Bankfirma Jarisloweky Ca.
aus der Liquidationskasse ausgetreten ist und da
durch Keine Terminengagements mehr durchführen
Kann. Im Verlaufe ergaben sich bei sehr Kleinem
Geschaäft zungehst Kleine Rückgänge, später wurde
es etwas freundlicher, ohne daß eine Belebung ein-
trat. Westeregeln, Reichsbank und Rheinische
Braunkohlen waren I bis 3 Prozent gebessert-
Anleihen ruhig, Neubesitzanleihe geringfügig ge-
drückt, von Aisländern Mexikaner und auf den Re-
gierungswecehsel auch. Kanada Zertifikate rück
gängig. Pfandbriefe etwas nachgebend, Reichs-
schuldbuchforderungen Wenig verändert, von De
visen Holland und Schweiz etwas leichter. Die
Geldsatzo zogen zum Ultimo weiter an. Tagesgeld,
d. heute auch Geld über Ultimo, notierte 5 bis 7,
Monatsgeld 424 bis 524 Prozent.

Berliner Produktenbericht vom 31. Jul.
Dio flauen Schluhmeldungen von den über

seeischen Terminmärkten blieben hier völlig ohne
Findruek, da infolge des weiter unbeständigen
Wetters das Inlandangebot gering bleibt und ver
einzelt bereits Qualitätsbefürehtungen laut werden.
Im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft setzten die
Julisichten von Roggen und Hafer unter Realisa-
tionen war 3 bzw. 7 I. viedriger ein, im
gemeinen war die Grundstimmung jedoch fest.
Weizen Konnte 1 bis 2 M. gewinnen, Roggen in den
ſpäteren Sichten lag stetig. Inlandweizen zur sofop-
tigen Lieferung ist Kaum offeriert, und die Erfülluvg
der bisher getätigten Absehlüsse in Kurzfristiger
Ware begegnet Sebwierigkeiten. Roggen r
prompten Verladung war auch nur mäbig angeboten
und wurde von den Mühlen und BReporteuren zu
etwa 1 M. höheren Preisen aufgenommen Weizen
und Roggenmehle haben laufendes Konsumgeschaft
zu unveränderten Preisen. Umsätze auf Herbstliefe-
rung Kommen trotz leichter Belebung der Nachfrage
nur vereinzelt zustande. Hafer bei Kleinem Angebot
von besserer Kauflust fester. Von Gersten Kommen
in letzter Zeit mehrfach geringere Qualitäten zum
Angebot, die schwer abzusetzen sind. Peing Sorten
sind im Preise behauptet

Berliner Produktenbörse.

(För 1000 kg 31. 7. Er 100 ha N. 7
Weizen, märk, S Kl. Speiseerbsen 24.00-27.50Roggen, märk. 156-161 EFuttererbsen 19.00--20. 00
Rauhgerste Pelusohken 22.00-—25. 60
Industrie- und Ackerbohnen 17.00--18. 50Futtergerste 174--197 Wieken 21.00-23. 50
Neue Winterg. S Blaue Lupinen SHafer, märk. 180—168 Gelbe Lupinen
Mais lok. Berl, Serradella, alte aFür 100 Kkg) Serradella SWeizenmehl 31.75--39. 00 Rapskuchen 10.69-11.60
Roggenmehl 22.50—25. 25 Leinkuchen 16. 20-16,
Weizenkleie 9.75—10. 40 Trockensehnita, eRoggenkleie 9.75--10.50 Soja-Sohrot 14.00--185.
Raps, 1000 k S Torfmelasse SLeinsaat, 1000 g o Kartoffelflocken SViktoriaerbsen 27.00-32. 00 I Räben o

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 31. Juli.
Auftrieb: 145 Rinder (davon 26 Ochsen, 47 Bullen,

49 Kühe, 23 Faärsen), 770 Kälber, 214 Sehafe, 1549
Sohweine; zusammen: 2678 Tiere. Außerdem von
den Heischern selbst zugeführt: 1 Rind, 21 Kälber,,
100 Sehafe.

Heute Heute Heute
Ochsen 1 596—60 Kähe 29844 Schafe 2 59—62

do. 284-57 do. 33037 do. 3 50-56
do. 3 do. 4 do. 4do. 4 7 Färsen 1 S do. 5do. 5 do. 2 Schweine 1 64--66do. 6 Kälber 1 o. 267Bullen 5254 do. 265-71 do. 3 66do. 24851 do. 3 6065 do. 4 64-67do. do. 4 655 59 do. 5do. 4 do 5 do. 6Kühe 1 45-—49 Schafe 1 59—62 do. 7

Geschaäftsgang: Rinder, Kälber, Schweine schlechbt,
Sohafe langsam. ÜVberstand: 42 Rinder (davon
15 Oohsen, 18, Bullen, 8 Kühe, 1 Värse), 10 Kälber,
135 Schweine.

Berliner Metallnotierungen.

(10d e in RM 31. 7. 30. 7
r re (180 kg) 105.25 105. 25Originalbüttenrohzink (fr, V.) eKemelted-Plattenzink

Orig.-Hüttenalumin., 9899 190.o0 190.o0do. Wal2z- g. Drabtbarr, 99 194.00 194.00
Reinnickel, 98-99 850.00 250.00Antimon-Regulus 49.90--51. o00 49. 90-—51. 09
Silb. i. Barr. ca. 900 fein (k. 1 kg) 47.50--49. 50 47.50--49. 50

J S

31. 7. 30. 7. a. 7. 30. 7 31. 7. 80.7 31. 7. 30. 7
e 8 Leipz. Messeo 93. 97.50 Dynam. Nobel 72.50 72.75 Stett. Chammott 47.50 iBerliner Börse Berliner Börse n eohn. Optionsschein lektra Dresden 165., er. Thür. Meta 51. 51. flali Kavom 31. Jl vom Vortage Verkebrawerie e el l e e e e tet ni Allg. Lokalbahn u oben Steigohlen n ergehen wen Zläckaut lit. a eC(CTerminnotiz, erster Kurs.) e e und Kraftwagen 137.75 136. Ercelsior Fahrrad e l e e et e 119 s n e e(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbanſe, Merseburg.) x Halveret. -Blantbg. 46150 Frobeln Zuener s o Zelteer Maset, o. o. Joehfreguene 171. 175.

e er er. e so 52. les Bergbag e e o31. 7.30. 7. 7. 30.7. 7. 30. 7. Hamburger Hochb, iner W. t Sa Hamburg Sad u e echt terin le lebe e ntun a l eDeutsche Anleih Hansa Dampfseh. 125. 125. Hall. Maschinen 25 65.25amb. Pakett. 91. 89.87 Kaliwerke Aschersl 188.50 183.50 eutsche Anleihen Verein Elbeschift. h Hammersen Co 112- z
Dtsch. Anl.-Ausl.- Hildebrand Mähl. 23.751 24.Nordd. Tloya 91.25 89.63 e t 93. e echt e un r u u ehe 122.80Adea 108.50 108.75 Klöcknerwerke 75 83.63 lösungs Anl. all. Bankverein Hoeseh Stahlw. g6.50956.265 33 r

Beri Hangelsgesell Tuauie Teewe 60. Beine Gred.-Knet. 107.75 To. e er en Leipziger Börse vom 31. JuliComm. m m 132. o et erree a n et e Aer e Mi c n (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merst burg.)Darmstädt, u. Nat. 195. anst. Bergbau e 62.75 osungsschein 7.75 mmend. Eapter ahla Porzellan 35.50
Dedi Bank 126.75 127. Nordd. Wollkämm 72 8 brov. Sache Anbalter Koblen 87. Köln-Neuessen 63.50 83.50 31. 7. 30. 7.e a Planabeiecte 97.40 97.40 Kehattenb. Zellet. 100. 101 Gebr. Korn 47.50 47.75Dresdner Bank 126.25 126.50 re l. Koks 86.75 85. 5 2 Prov.-Sächs, Id. e e entret Kykkb. Hütte 54. 53.50 Altenbg. Landkr, 115.50 115.50 Lei
Reioksbank 244.87 245. e S Koppel s1.63 61.50 o en 720 d e erk 70. 70.12 an e 155 Caseel ter t o e et n Se IAkkumulatoren Ostwerke 212, 212. Berlin. Hyp.- t e eonhbard Braun 187. 157. ch So in e n 8.75sni Goldpk. S. Basalt 33. 34. L I Grub 52, em. Spinnerei e Leipz. Spit cAEG. 139.50 139.75 Phönix Bergbau 78.251 79. s a S z u 6 P. Bemberg 92.50 95. e S S Chromo Najork 84. 86. ater, u tJul. Berger 279.75 279.50 Polyphon 180. 190 dto. liqu, a e e 3 r e S Baeras 206.75 107. Conkord. Spinn, 45. 47.50 Naumann- Br. 131 o 134

i er. 7 w z i ö i i 5e n e ehe le e e c 19 Meteoren en a ber v. ehe DaCont. Gummiwerke Riebeck Montan G6od 26 a9. 99. Blumenfeld 27.501 27.50 Nationale Auto e T Feniger Masch, 33.50 40.Hannover 142.50 145. Rätgerswerke 50.12 50.12 4 Iiqu. G. t 87.75 90. Braun u. Brikett 14 Vorddeutseb, Kabel 149. 148 hin Eisenhd. 58. 54. Pittler Masehb 145. 142.
Disch. Conti Gas Salzdetfurth 325. 319.50 8 2 Fre. Bod.- e e Opereehtes Eiern es alkenst. Gard 102. 102. Polyphon 193.25 187Dessau 130,63 130.50 J Goldpf, Em. 3 99 Brown Boveri Akt. IIo. so T1150 Phönie Braunk. 59.251 56.50 Fritesche Buchb, Da j Rauchw. WalterSchubert Salzer 75 99.75 J179.50 182. 4,5 Buderus Eisenw. 62. 61.50 Pinsch G. 105. Slauzig. ZuckerDisch. Erdöl 73.25 63.25 5. Ereus. Zen 5 las. g. Zue 54. 51. Richter, J. C.r Schuckert 154.751 irai Bodenkredit Byk Guldenw. 48.25 50. Cont. Gummiwerke 14 143.50 Gnücehtel 25.50 27. RiHtsch. Linoleum 186. 186.50 Schultheiß Eiqu. Goldpt Calmon Asbest 16,50 I6.25 Döge, Elelctroo iquet Co. 112. 113.e e 265. 263.75 Ju, Soldpt. 86.75 686.75 Groß-Kunst A. Rosit ZuchElektr. Licht u K. 8 ein. Hyp. Charl. Wasser 34.50 94.25 Rhein Braun 213.50 212.50 ositzer Zucker 30. 30.Siemens Halske Halle Zuck fl Jtri 1 r 193.s0 194. 25 B. Goldpt. Em- 3 99.40 99.30 Lhem, Bucleau 84. 64. Rhein Sprengstott 56.50 67.50 e Auekerraff, 34. 34. Sachsenweri 39. 90.Harbenindustrie 151. 152 Stöhr Co S 64.75 89 Nordd. Gr. X o. 100.40 Chem! Heyden s s521- Rositzer Zucker 27 2e650 Hokburg Quare e Sehubert S Salzer 180 180
Feldmähle Fap- 137.50 134. 15 här. Gas Leipzigsgs e ato, liger 5 n Wunne, 53. 53150 Saehbsenwertte o Kirchner Co 45. 48. Siemens Glas e
Gelsenkirchen 108.75 108.75 i ß oldpt, g6.90 70 emn. Spinnere e Sangerb. Maseh, 111.50 111.50 Kraftw. Sa -Thär, 81. 31. Stöhes elebte De 198 136.78 Tiete r 857 See krpeer 63. ehe en m r Landkr. Leipzig 83. 384. Tun S u n

4 chering chem, 5Hacketal er Stabinere Industrie-Obligatto- Paimier Motoren e 25 See rra 12 12 angb. -Plannks, 115.25 115.25 Thür. Wollg. 117.50 117.50.25 738.75 nen m Zinsberech- Htsch. Atl Tel T 5 S Laurahütte 42. 42. Tränkner WürkHarpener Bergbau 105. 1600.50 We in Alxali nun 95. 93. ehneider, Hugo 14. 86.esteregeln 195.25 192.50 a. Disch. Kabel 59.- 58. Schule jan 42.50 43.50 Leip2z. Baumwolle 103. 110. Wezel Naumann 62.80 63.Ilse Berghau eldeg z T Zelletoft Waldkoet 132 182. gen geck tet 85 Wenn Seht Sagen el a eher 128. 127. Zitt, Meeh. Web, 42 42.Genuß l ürrkop- Wer abfurter chem, 25.12 eipz, Feuer-V, 43. 43.
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Besonders biIlio
1Pfd.-Glas 90 Pfg.

der 2Pfd.-Eimer 120 Pfg.
d 2Pfd.-Eimer 88 Pfg.
d. 1Pfd.Würfel

PflaumenKonfitüre
Aprikoſen-KonfitüreVierfrucht- Marmelade
KunſthonigHartgrießMakkaroni
Eier-Schnittnudeln
Zucker, gemahlen und ungeblaut
Zum Einmachen empfehle ich

Neuer Sauerkohl
la engl. neue Fettheringe

Creme- Schokolade
Feinſte Vollmilch Schokolade
CremeHütchen

Merseburg und

W nur 52 lePfd. 29 Pfg.

Brot u. Plattenzucker e
Pfd.

die 100 gTafel
3 Tfln.

V Pfd. nur 20 Pfg.
und der gute Merſeburger Schloßkaffee

in den bekannten Preislagen

Walther Bergmann

38 Pfg.
50 Pfg.

3 Pfg.Sick. s Pfg.

18 Pfg.
95 Pfg.

Neu-Rössen

Sonntag, den 3. Auguſt, von nachm.
3 Uhr an, im Strandſchlößchen

Sommerfes
beſtehend aus Konzert, Preisſchießen,
Kegeln und dergl.

abends Ball
Es ladet freundlichſt ein Der Vorſtand.

e HVerelnehem. 153er
Sonntag, den 3. August

Sommerfest
m „Casino,

Freunde des Vereins willkommen

Eintritt frei e
Antritt Tanz- AbendI IIVb l der Jazzkapelle Suraniji.

Sonntag 16 Vhr BALIL.
e Turnverein E. V.

Zu dem am Sonntag, dem
S 3. d. M., auf unſerem Turnplatze
S am S ch eitplatz ſtattfindenden

Sonnabend, 2. August

2 S laden wir unſere Mitglieder nebſten Angehörigen, ſowie Jreunde der Turn
ſache, ergebenſt ein.
Von nachmittag 3 Uhr an Konzert, Preis
ſchießen, Preiskegeln, Serloſunge und Kinder

beluſtigung. Der Vorſtand.

Hotorboot, Falke
gihe Sonntag, den

Auguſt, nach Bad
ab Park

bad 180 und 400, ab
Röſſen 1* und 42 Uhr.
Rückf. von Dürrenberg
38 u. 72, ab Röſſen n.WMerſebuig 30 j. 800 V.

Mittwoch Fahrt nach
der Rabeninſel

Wochenmarkt
Heidelbeeren

beginnt der große

xtra Verkauf

III n n IIauffallend einen Preisen.

Kiesige Vorteile winken, die Sis un

bedingt ausnutzen müssen.

Aex dringen ſie a Mochenende

auf der

„IPA', Internutlonglen Pelz-

und Jagd Ausgtellung
verbunden mit hochinteressanter Jagd-
Kunstausstellung, reichhaltigem Pelz-

h tier Zoo und Vergnügungs-Park,
LEIPZIG, Mai bis September 1930.

V

Diese schönste und anregendste Ausstellung
des Jahres bietet Ihnen und Ihrer Familie eine
reiche Fülle des Interessanten, Belehrenden
und Unterhaltenden!

JIVIIIIIMNIIIIDDDDDDDDDDDDDB
Ueber bedeutende Vorteile unterrichtet Sie der Spezial-
prospekt: „Drei Tage IPA“. Sie erhalten ihn auf An-
forderung vom „Verkehrsbüro des Leipziger Messamts“,
Leipzig, Markt 4. Eintrittskarten im Vorverkauf daselbst

Konditorei
Kaffeehaus Ortel

8ac Dürrenberg G
fur

II
Sonntag:für Hotels und Gaſt

große, feine Ware!
Känstfermusike u. Tanz

Villig! Villig! Vvilligi R S SMartin Gaudernack.

FSSFCgtrwmmwVmVVVJJöJÖ

häuſer hält vorrätig

Denn Nachmittag: Eintritt frei!
Mittwoch:

Muskatbirnen V P Merſeburg,
Kleine Ritterſtraße 3,
Zweigſtelle Le ung

jedes Quantum, ver
kauft Burkhardt,Vor dem Klauſentor 5

Jnduſtrietor 1. Frankleben
1 Tafelklavier

n zu e e eerfrag. im oſephsHeim, ar 6.
Geſchäftsmann

inſeriere! u er s

Begute 8-!0,-Digatte Siehechs Gastwirtschaft
bekommt man bei Sonntag, den 3. Auguſt, ab 16 Uhr

a ferba l 0Zigarrenfabrik.

(Wurstpreiskegeln)8etten Es ſpielt die beliebte Tanzſportkapelle Halle

e er er Dazu laden freundlichſt ein
Der Wirt. Die Kavaliere.

Achtung! nneg den 3. Auguſt

großer Sommer- u. Kindlerfet

in der Kecllung Elgenheim
Es ladet freundlichſt ein

Der Wirt Joſef Towara.

en
Reichsverhand der Kriegsheschädigten
und Hinterhbliehenen

Sonntag, den 8. August, nachm. 3 Uhr,
im Kaffeehaus Meuschau

Sommerfest
Konzert, Preiskegeln, -SchieBen,
Verlosung, ab 6 Uhr TANZ

Um zahlreichen Besuch bittet
Ortsgruppe Merseburg. Der Wirt

Kapelle Fetzer mit Ihrem Paulchen
M w. j. Custhot Ohme I. Groß -Kavna
am Sonntag, dems. Auguſt, abends 7Uhr, zum

Es laden dazu ein Der Wirt. Die Kapelle

Reſpisch

Kanu-Cluh

Hersehure
e. V.

Sonntag, den 3. Auguſt, nachm. 2 Uhr,

Sommerfest G
auf dem Bvotsplatz, Leunger Straße.
Freunde und Gönner ſind herzlichſt

eingeladen. S
Pleiboden Jum „Nner

rohe Ritterstraße Fernspr., 2335
renovierte

:Aenche duena:
II. Nwlen n ſeine in Choppen

Inh.: Kurt Heimerdinger

In.-«umn- Sportweren er

(Gasſhaus IIbper) unser diesſähriger

Sommerhall G
Es laden freundl.Anfang 16 Uhr.

DerDer Vorstand
statt.
ein

Fußball
Am Sonntag, d. 3. 8. 1930, findet in Neuschau

Wirt. lSanzſport und Stimmumngskapelle L

M

Sonnabend, den 2. Auguſt:

Einzugs beſt

Achtung

Sp es zimmerP poliert, Büfett 2 m, Gläserschrank,

Tisch. zum Ausziehen, 4 Stühle mit Stoffe
polsterHerren um mer
Nußbaum, poliert, Bücherschrank, Schreib-
tisch, Tisch, 2 Stühle, 1 Sessel RA.

Schlafzimmer
180 cm, mit Innenspiegel,

2 Betten, 2 Nachtschränke mit Glas und Stoff,
I Waschiommode mit echt Marmor u. Spiegel
(große Form) oder Frisiertoilette, 2 Stühle RM.

Eiche, Schrank,

Beachten Sie
die Formschsnheſt und Quaſitst unserer Möbel

MöbelfabrikReinſcke Andag
Halle an der Saale, Große Klausstraße 40 (Markt)

Das gr. Sonderhaus für Wohnungseinrichtungen

n nUm frdl. Zuſpruch bittet Der Wirt A. Schunke.

Zugleich danke ich für die ben
Auſmerkſamkeiten und Geſchenke die mir
anläßlich meiner Geſchäftseröffnung zu

teil wurden.

Schkopau „Zum Raiser“
V Sonntag, den 3. Auguſt, ab 4 Uhr

Großer SommerhallMuſik: Salzburger Schrammeln I

S Es ladet ein Der Wirt L. Berger.
Sportwverein 1926 Beunak

Sonntag, d. 3. Auguſt, begeht der Sport
verein im Gaſthof Wünſche n
h gen 4. Stiftungsfest

h Von vorm. 9 Uhr bis nachm. un
auf d. Sportplatze die Vereinskämpfe ſtatt.
Von abds. Uhr an werden Freunde u.
Gönner des Vereins zu einem gemütlichen
Beiſammenſein eingeladen. Sonnabend
den 2. Auguſt, abends 8 Uhr, findet ein
geſchloſſenes Vergnügen ſtatt, wozu alle

Sportler u. Freunde herzlich eingeladen
werden. Der Vergn.Ausſchuß. Der Wirt.

Pacht I Dönenbern
Borlach-Sagl
Sonnabend, den 2. Auguſt, abds. 8 Uhr

Tanze u. Geſellſchafts abend
Olener Schlugerahend

e e n GGSGSGSGGSGGGG

Acht AchtFürnyetein Gut ent Burgstaclen
Sonntag, d.3. Aug. v. abds.7 Uhr, i. hieſ. Gaſthofe

t Turnee Edelweiß Merſeburg

er des Vereins werden

8 ungGeſneindegacthausrranklehben

Sonntag, den 3. Auguſt, abends 7 Uhr

Großer Ballim herrlich dekorierten Saal
Bengalische Beleuchtung
verb. m. Siegerverkündigung v. Handballturnier.
Der Wirt. Sport Klub Reipiſch, HandballAbt.

RM. 84 5.

870.

790. Waaas ſchon wieder
zwei nene Hühner
augen?

nawartet, 1 Schachtel

„Debewohl“
verjagt euch.

HühneraugenLebewohl und e er
Blechdoſe (8 Pflaſter) 75 Pf. LwohlFußbad gegen empfindliche Jüße u. V

ſchweiß, Schachtel (2 Bäder) 50 Pf. erhältlich
in hre und Drogerien. Sicher zu haben
Gotthardt-Drog., Gotthardtſtr. 31; Sanitäts
Drog., E. Fleiſcher, Weißenfelſer Str. 30; Adler
Drog., Markt 17; Fr. Leberl, Drog. Burgſir 18;
J Kitter-Drog., Kl. Ritterſtr. ReuinarktDrog.

H. Weniger.

Bad Dürrenhere
Sonntag, den 3. August 1930,

abends 8 Uhr, im Kurpark
großes

vateriäntiſsches Konzert
(Armeemärsche), ausgeführt

Eintritt 60 Pf. für Nicht

orelei“ Die jungen Mädchen.

großer Ball
Es laden freundlichſt ein

Männer Geſangverein Röſſen. Der Wirt.

Zſcherben
Sonntag, den 3. Auguſt

großer Mädchenball
Es laden freundl. ein

von der Hallischen Bergkapelleſ
Beleuchtung der Gradier-
werke und Feuerwerk

kurkarteninhaber, 30 Pf. für
Kurkarteninhaber.

Göhlitzſch
Sonntag, den 3. Auguſt, nachmittags 5 Uhr,

Anfang
7 Uhr

Der Wirt.

Der weſteste Weg lohnt sich
e Saison -Kusverkcuf!

Außergewöhnliche Angebote in:

8.00Herren-Anzugstoffen für die Straße, den Abend, für
Sport u. Reise, reinwoill. Qualitäten. per Meter 12.- 9.75 8.80
Herren- Anzügen beste Fertigkleidung, modernste Farben 37 00

68. 58. 48 o
38.00Herren-Mänteln aus Gabardine und flotten Sportstoffen,

zum Teil imprägniert 68. 62. 52.Herren-Sport- Anzügen aus pro Strapazierstoffen, 00

3- und A teilig 75. 65. 58.Herren-Tennis- und Golfhosen
für junge, schlanke und sehr starke Herren vorrätig

Nur Qualitätswaren!
Auf alle nicht im Preise herabgesetzten Waren außerdew

10 Prozent Rabatt

Iildebrandt
Kl. Ritterstr. 18

Moden- u.
Sport-Haus

Merseburg
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